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Um die Weitzbuch - Polittt .

Simon hält am Weißbuch fest . — Kabinettsrat in London . — Man wartet

auf Nachrichten aus Berlin .

Die Haltung Frankreichs .

Fas . Berlin , 7 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteftung . ) Die internationale Lage hat in den letzten
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Stunden keine Änderung erfahren . Im englischen
Unterhaus hat zwar die Opposition schon einen Vorstoß
gegen die Weißbuchpolitik der Regierung unternommen ,
aber die kurze Erklärung , die Simons zu diesem Thema
abgab , brachte nichts Neues . Sie besagt lediglich , daß
die en g l is che Regierung an ihrer Rüstungs -
denkschrist festhält und nicht gewillt ist , diese
Denkschrift zurückzuziehen , was einen ungeheuren
Prestigeverlust für die Regierung Macdonald bedeuten
würde . Im übrigen verwies Simon die Opposition auf
die am Montag beginnende große Wehrdebatte int Par¬
lament . Man wird also abwarten müssen , welche Er¬
klärung die englische Regierung im Rahmen dieser De -

1 batte abgeben wird , wie man begreiflicherweise auch nfit
einigem Interesse der Rede entgegensieht , die Lord -
siegelbewahrer Eden heute abend in einer Massen¬
versammlung in Swindon halten wird .

Auch das englische Kabinett , das gestern ohne
Macdonald tagte , der wegen einer Erkäl -

1 tung das Zimmer hüten muß , hat keine Be¬
schlüsse von Bedeutung gefaßt . Alan stellt sich auf den
Standpunkt , daß man zunächst die Nachrichten
aus Berlin darüber ab warten müsse ,
w a n n der E e s u n d h e i t s z u st a n d des Führers
die in Aussicht genommenen Berliner Besprechungen
möglich machen wird . Zugleich wird mitgeteilt ,

L daß der Besuch eines englischen Ministers in Warschau
und Moskau beschlossene Sache sei . Hinzugefügt wird
— und dieser Zusatz erfolgt nun nicht zuletzt mit einem
Blick auf Berlin — , man hoffe , daß es möglich sein
werde , sich an das ursprüngliche Programm zu halten ,

- das zunächst den Besuch von Berlin vorsah , dem dann
der Besuch in Warschau und Moskau folgen sollte .

f Auch die aus Frankreich vorliegenden Nachrichten
bringen keine neuen Momente . Die hohen Pariser
Amts fiel len sind bemüht , den Jubel der
f r a nz ö s -i s ch e n Presse über das englische
Weißbuch zu dämpfen , damit nicht der Eindruck

^ entsteht , als habe Frankreich über die Verzögerung der
internationalen Verhandlungen frohlockt . Das Stich¬
wort ist auch in Frankreich : Wir bedauern , daß
der Führer erkrankt ist , und wir hoffen , daß er bald
wieder hergestellt ist , damit die diplomatischen Verhand¬
lungen fortgeführt werden können . Das ist also die

7 Äeiche Melodie , die aus England herüberklingt , sodaß
der Gedanke naheliegt , daß man sich über die presse -

mäßige Behandlung der gegenwärtigen
Situation mit London geeinigt hat .

i ; _ Im übrigen hat in Frankreich die Propaganda
für die zweijährige Dienstzeit neuen Auftrieb er -

■ halten . Diese Frage wird auch den heutigen
" Pariser Ministerrat beschäftigen . Es ist aber

Die Vermehrung der englischen Flotten¬
ausgaben .

8ei » « terhöhung der drei Wehrhaushalte um 120 Millionen
Mark .

London , 6 . März . Der Voranschlag für den Marine -
Mushalt , dem letzten der drei englischen Wehrhaushalte , ist
am Mittwoch veröffentlicht worden . Darnach ist für 1935 für
* * Flotte ein Betrag von 60 050000 Pfund angesetzt worden ,

gegenüber dem Vorjahr eine Vermehrung von
3 >5 Oft -tIl . Pfund bedeutet . 535OOO Pfund sollen für
®te Verstärkung der Seeflugstreitkräfte verwandt werden ,
Ältere 2,5 Mill . Pfund für die Ausbesierung und Modernisie -

der Großkampfschiffe , die auf Grund des Londoner
-ä -ottenvertrages eine längere Lebenszeit haben als unter
•tormalen Verhältnissen . Der Personalbestand der
PJatte wird um 2000 Mann vergrößert , was

auf den Ersatz alter Schiffe durch neue Schiffe , teils auf
_

" eu Ausbau der Seefliegerei zurllckzuführen ist .

g
■ Das Neubauproqramm für 1935 sieht folgendes

2 £ I : Drei Kreuzer , ein Zerstörer -Führerschiff und drei Zer -
s Unterseeboote und ein Unters « boot -Mlltterschiff ,
E - chaluppen , ein Wachschiff sowie sieben kleinere Fahr -

f Dieses verhältnismäßig kleine Bauprogramm wird
Grundsätzen bestimmt , die der noch bis zum

- ltellr hat ?
1936 Leitende Londoner Flottenvertrag aufge -

Wie an den Vortagen die Voranschläge für Heer und
; -ottc , so werden auch die Voranschläge für die Kriegs -

- "
^ - '-ne von einer Denkschrift des verantwortlichen Ministers ,

|
« 9ie5 Monsell , begleitet . Sie beschränkt sich jedoch im

nicht zu verkennen , baß bie Radikalsozialisten sich nach
wie vor gegen die Verlängerung iber Dienstzeit wenden
und die Ansicht vertreten , baß die vorhandenen Bestim¬
mungen , die es ermöglichen , bestimmte Jahresklaffen
durch eine einfache Verordnung länger bei der Fahne
zu halten , vollkommen ausreicht . Jedenfalls -ist bei den
Radikalsozialisten die Neigung , die Dienstzeit zu ver¬
längern , vor den im Mai stattfindenden Gemeinde -

wahlen denkbar gering , wie überhaupt die fran¬
zösische Innenpolitik schon im Schatten
dieser W a h le n steht .

Die Arbeiterpartei lehnt das Weißbuch ab .

London , 6 . März . Die Unterhausfraktion der
englischen Arbeiterpartei hielt am Mittwoch eine
Sitzung ab , ym die durch das Weißbuch über die englische
Wehrpolitik und die Erhöhung der Wehrhaushalte geschaf¬
fene Lage zu erörtern . Die Fraktion hat einmütig die Ent¬
schließung angenommen , in der sie Henderson für

'
seine Be¬

mühungen um die Abrüstung dankt und gleichzeitig 6 e -
dauert , daß das Weißbuch der Regierung die
Aussichten auf den Erfolg der Abrüstungs¬
konferenz ernstlich beeinträchtige . Die Ar¬
beiterpartei wird ferner am kommenden Montag , an dem
die große Aussprache über die Wehrhagshalte itatffindet ,
eine Entschließung einbringen , in der das Weißbuch ad -
gele h n t wird .

General Hamilton : „ Das schlechteste Stück

Arbeit für den Frieden —

London , 7 . März . „ Times "
veröffentlicht einen Brief

des schottischen Generals Sir Jan Hamilton ,
der im Weltkriege den Oberbefehl über die bri¬
tischen Truppen aus Gallipoli geführt hatte .
Der Brief besteht aus einem einzigen Satz : ..Dars ich mir ,
nachdem ich seit dem Versailler Vertrag ständig in beschei¬
dener und unvollkommener Weise für Frieden und Versöh¬
nung gekämpft habe , die Freiheit nehmen , zu sagen , daß es
das schlechteste Stück Arbeit ist , das seit vielen Jahren für
den Frieden geleistet worden ist , wenn die ganze Schuld
an der Aufrüstung unter Ausschluß anderer Länder aus
Deutschland geschoben wird ? "

Vor einem englischen Besuch in Warschau .

Warschau , 7 . März . (Eigene Drahtmeldung .) Wie
polnische Blätter aus London berichten , soll der eng¬
lische Ministerbesuch in Warschau und Mos¬
kau nunmehr beschlossen worden sein . Der Unter¬
staatssekretär im Foreign Office Vansittart -habe am
Mittwoch den polnischen Botschafter Raczynal empfangen
und ih mmitgeteilt , daß die englische Regierung einen Ver¬
treter nach Warschau zu entsenden beabsichtige . Die Ent¬
scheidung über den Zeiftmnkt sei noch nicht gefallen . Ebenso¬
wenig stehe fest , wer nach Warschau reisen wird .

Gegensatz zu den an den beiden Vortagen veröffentlichten
Denkschriften auf mehr oder minder technische Mitteilungen .

Nach der Veröffentlichung des Marinevoranschlages steht
nunmehr fest , daß die Gesamte rhöhung der drei
englischen Wehrhaushalte sich aus 10,5 Mill .
Pfund beläuft . Das würde nach deutscher Währung einem
Betrage von etwa 120 Mill . RM . entsprechen .

400 italienische Flugzeuge für Ostafrika ?

Verhandlungen mit der ägyptischen Regierung .

Kairo , 6 . März . Die italienische Regierung beabsichtigt
angeblich , eine große Anzahl von Flugzeugen nach
Jtalienisch -Ostafrika zu schicken . Jedenfalls verhandelt sie
gegenwärtig mit der ägyptischen Regierung über das Über¬

fliegen ägyptischen Gebietes . Di « Anzahl der Flugzeuge , die

angeblich nach Jtalienisch - Ostafrika gehen sollen , ist nicht
bekannt . Es sind jedoch Gerüchte verbreitet , in denen
von 4 00 gesprochen wird .

Um die Verfassungsmäßigkeit der

NÄRA - Gesetze .

Ein neues negatives Gerichtsgutachten .

New Orleans . 6 . März . Das hiesige Bundesgericht hat
in einem mündlichen Gutachten die NI RA . - Gesetz¬
gebung für verfassungswidrig erklärt und
das Gesuch der Bundesregierung um einen Gerichtsbefehl

Ungarns Erneuerung .

Nachdem man lange Zeit hindurch den Eindruck gehabt
hatte , als ob Ministerpräsident Gönwös einer klaren Ent¬
scheidung ausgewichen sei und das Staatsschiff in das Fahr¬
wasser eines Kompromisses mit seinem mächtigen Gegner ,
Graf Bethlen , gelenkt habe , sind die Würfel nun doch ge¬
fallen . Reichsverweser , Horthy hat sich davon überzeugen
laffen , daß die altkonservativen und liberalen Kreise die
großen Reformpläne Gömbös '

zu boykottieren bestrebt seien ,
und daß es daraus ankomme , reinen Tisch zu machen . Er
hat daher seine Vermittelungsaktion abgebrochen und mit
seinem Regierungschef einen Pakt des gegenseitigen Ver¬
trauens abgeschlossen , in den er als Morgengabe erstens die
Umbildung des Kabinetts und zweitens die über¬
raschende Auflösung des Parlaments eingebracht
hat .

Graf Bethlen , der sich vor 15 Jahren ein als unangreif¬
bar geltendes innenpolitisches System aufgebaut hat , ist aus
allen Schlüsselstellungen und Brückenköpfen herausgedrängt .
Das Wahlsystem gewährt der Regierung weitgehenden Ein¬
fluß auf das Resultat der Abstimmung ; es ist von vornher¬
ein daraus obgestimmt gewesen , dem jeweiligen Kabinett
eine sichere Mehrheit zu gewährleisten . Der Apparat der
Parteien ist ebenfalls außer Rand und Band geraten . Tibor
von Eckhards der Führer der Kleinlandwirte - Partei und
Karl von Wolfs , der Vorsitzende der Christlich -Sozialen
Wirtschaftspartei , stehen dem Ministerpräsidenten bedin¬
gungslos zur Verfügung . Graf . Bethlen wird sich ge¬
zwungen sehen mit 30 oder 40 seiner Anhänger aus der ihm
früher treu ergebenen Einheitspartei auszuziehen und dürfte
eine neue Partei etablieren , die zur Unterstreichung ihrer
altkonservativen Tendenzen „Freunde der Verfassung

"

heißen wird . Dazu tritt für Gömbös der Besitz der staat¬
lichen Macht , des Rundfunks , einer zuverlässigen Reate -
rungspresse und — last not least — die Stimmung des
Volkes , das sehr wohl die geplanten Reformen in ihrer Se -
deutung erkannt hat , und das weiß , was es von den Ten¬
denzen der Altkonservativen und Liberalen zu halten hat .

Die innenpolitischen Pläne der Regierung sind
kürzlich noch einmal vom Ministerpräsidenten formuliert
worden . Es handelt sich dabei um einen geschlossenen Block von
zum Teil einschneidenden Maßnahmen , die nur durchgeführt
werden können , wenn dem Kabinett ausreichende Voll¬
machten zur Verfügung stehen . Das gegenwärtige Parla¬
ment bietet dazu aber keine Möglichkeiten , weil es — trotz
der augenblicklichen günstigen Abstimmungsergebnisse —

grundsätzlich eher auf der Seite Bethlens als auf der
Gömbös steht . Es ist geplant , die Macht des Reichsver¬
wesers auszudehnen , das Oberhaus in neuzeitlichem Sinne

zu reformieren , ein neues autoritäres Presserecht einzu¬
führen , das feudale Fideikommißrecht umzugestalten , große
Siedlungspläne durchzuführen und schließlich auf dem Ge¬
biete der Volkserziehung mit dem bisherigen ungenügenden
und überalterten System zu brechen .

Die außenpolitische Linie der neuen Entwick¬
lung ist dadurch gekennzeichnet , daß sich im Regierungslager
viele Freunde des neuen Deutschlands befinden . Karl von
Wolff ist in diesen Tagen erst ostentativ für eine Vertiefung
der freundschaftlichen Beziehungen zu Deutschland einge¬
treten und bemüht sich auch , den Boden für eine Verständi¬
gung mit Südslawien vorzubereiten . Eine Auseinander¬

setzung mit seinen Gegnern hat bewiesen , wie wohl fundiert
die außenpolitische Linie seiner Politik ist . , Wolff konnte
dabei nicht nur darauf Hinweisen, , daß Deutschland , der bei
weitem beste Kunde Ungarns ist , sondern er gab auch seiner
Überzeugung Ausdruck , daß das Dritte Reich bemüht und

bestrebt sei , die Selbständigkeit Österreichs in keiner Weise
zu gefährden und mit Italien im Sinne der Verhandlungen
weiter zu arbeiten , die im vergangenen Jahre in Venedig
zwischen Hitler und Mussolini geführt worden sind .
Die Stellungnahme des christlich - sozialen Parteiführers ist
umso bedeutsamer , als man ihm beste Beziehungen zu
höchsten klerikalen Kreisen zubilligt , als deren Schrittmacher
er in gewisser Hinsicht gelten könnte .

In fünf Wochen — die Wahl ist aus den 15 . April än -
beräumt — wird man feststellen können , inwieweit die An¬

sicht berechtigt ist , daß Graf Bethlen die Partie völlig ver¬

spielt habe . Er vermag sich eigentlich nur noch auf den

konservativen Adel und den bürgerlichen Großgrundbesitz
sowie zersplitterte Gruppen von Unzufriedenen zu stützen .
Außerdem stehen hinter ihm die ausgesprochen liberalen

Kreise des Landes . Auf der Gegenseite führt Gömbös selbst
die Unterstützung der Industrie und der übrigen Wirtschasts -

kreise ins Feld , während Tibor von Eckhardt die „ große
Gruppe der kleinen Landwirte und Karl von Wolff den

größten Teil der Katholiken Ungarns zur Unterstützung
heranführt . Man vermutet , daß von den drei Dutzend parla¬
mentarischen Freunden des Grafen Bethlen nut die wenig¬
sten wieder ins neue Parlament einziehen werden ; eine

Katastrophe der Bethlen - Politik mit allen ihren innen «

und außenpolitischen Komplikationen dürfte so gut wie sicher
fein .

gegen die Hammond Box Company in Hammond ( Loui¬

siana ) abgelehnt . Die Bundesregierung wollte durch den

Gerichtsbejehl verhindern , daß die genannte Firma die Be¬

stimmung des N2RA . - Codes für die Lauholzindustrie
über Mindestlohn und Höchstpreise weiterhin verletze .

Das Bundesgericht in
^Birmingham ( Alabama ) hat

kürzlich in einem ähnlichen Falle ebenso entschieden , jedoch
wurde gegen diese Entscheidung beim Obersten Gerichtshof
in Washington Berufung eingelegt .
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Schwierige Lage der griechischen Aufständischen
Übergabe nur noch eine Frage der Zeit .

Athen , 7. März . Aus Saloniki ging am Mittwochabend
in Athen folgender telegraphischer Bericht des Kriegs¬
ministers Kondylis ein : Trotz des sehr strengen Winter¬
wetters wurde der Vormarsch der Truppen zur Front ohne
Unterbrechung fortgesetzt . Die Verpflegung unserer Ein¬
heiten ist nicht behindert . Am Nachmittag begann sich das
Wetter zu bessern . Bombenflugzeuge unter¬
nahmen mehrere Flüge . Jeder Gefahr trotzend , ge -
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zelos gewesen ist und der den eindeutig geäußerten Volks¬
willen Mm Schweigen bringen soüte . Dieser Putsch
scheiterte an dem Widerstande im Volk und bei der Armee .
Wir übernahmen damals die Regierung und damit die
Schwierigkeiten . Natürlich blieb die Opposition nicht still .
Sie vermochte jedoch nicht , die Regierung zu schwächen , die
zäh an der Befriedung des Landes gearbeitet hat .

Der neue Anschlag gegen die Sicherheit des Staates , so
betonte der Ministerpräsident weiter , ist zum großen Teil
von den gleichen Personen unternommen worden , die vor
zwei Jahren fast am gleichen Tage versucht haben , Griechen¬
land in innere Schwierigkeiten zu stürzen . Rur ganz
persönliche Interessen leiten diese Männer .
Sie haben nur ein Ziel , unter allen Umständen wieder an
die Regierung zu gelangen und ihren eigenen Vorteil zu
finden . Unsere Regierung ist verpflichtet , das Volk , das uns
gewählt hat , gegen diese Anschläge zu verteidigen . Die

Handlungsweise dieser Leute ist ein ganz eindeutiger Beweis ,
daß die Venizelisten niemals an eine Ver¬

söhnunggedachthaben .
Die Ereignisse der letzten Tage haben die Regierung

gezwungen , drakonische Maßnahmen zu ergreifen . Es

ist alles versucht worden , es wurde jeder nur mögliche Weg
beschritten , um Blutvergießen und Bürgerkrieg zu ver¬
meiden . Meine Regierung ist entschlossen , vor keiner Maß¬
nahme zurückzuschrecken, die notwendig werden soüte , um
den von Venizelos und seinen Mitarbeitern in verbreche¬
rischer Weise bedrohten inneren Frieden zu schirmen . Dieser
Putsch zeigt unseren Freunden und der ganzen Welt , welch
eine ungeheuere Verantwortung auf den Schultern Veni¬

zelos lastet . Griechenland , das im Laufe der Jahrtausende
manche schwere Prüfung durchgemacht hat , wird auch diesen
harten Schlag überwinden .

_____________________
Donnerstag , 7 . März 1935 . 1

Die parlamentarischen Schwierigkeiten
in Ungarn .

Gras Bethlcn aus der Regierungspartei ausgetreten . 1

Budapest , 6 . März . Der frühere Ministerpräsident (S ^ d
Bethlen , der Führer der parlamentarischen Regierung - ,
Partei , hat am Mittwoch in einem kurzen Schreiben an ix

"
n i

Präsidenten der Partei der nationalen Einheit ( Regierungs¬
partei ) feinen Austritt aus der Partei ttngeJ
meldet . Zur Begründung dieses Schrittes weist Graf

'

Bethlen darauf hin , daß di « Ereignisse des gestrigen Tages :
die zwischen dem Ministerpräsidenten Gömbös und ihn, :
getroffenen politischen Vereinbarungen zunichte gemacht :
hätten , sodaß die politische Führung , die er mit Überzeugung
unterstützen könnte , heute nicht mehr gewährleistet sei .

Gras Bethlen hat die Gruppe seiner Anhänger zu «,
"

Mittwochabend zu einer entscheidenden Sitzung einberufen .
Man erwartete , daß sämtliche learti mistische «
Abgeordneten der Bethlen - Evuppe beitreten und 6er .
offenen Kampf gegen die Regierung eröff - -
n e n würden , jedoch hat sich gezeigt , daß von den 150 Abge¬
ordneten der Regierungspartei nur 30 bis 40 Abgeordnete f
dem Grasen Bethlen folgen , während die überwiegendes
Mehrheit sich für die Regierung Gömbös erklärt . DH :
Bethlen - Gruppe scheint in dem Kampfe gegen die Regierung ;
mit der Unterstützung bestimmter finanzieller Gruppen zu
rechnen .

Wie jetzt bekannt wird , beabsichtigte die unter der Füh - s
rung des Grafen Bethlen stehende Gruppe der Regierungs - :
Partei zusammen mit den Liberalen , legitimistischen und

'

sozialdemokratischen Oppositionsgruppen die Regierung :
Gömbös in der gestrigen Parlamentssitzung zu stürzen . Diel
Regierung hatte jedoch von diesem Plan rechtzeitig Kennt -1
nis erhalten und schritt daher zur sofortigen Auflösung 6es '

Parlaments .

Bor der Entscheidungsschlacht in Griechenland .

Die Meldungen über den Aufstand in Griechenland
lassen erkennen , daß sich die Entscheidungsschlacht bei
dem Fluß Struma in Mazedonien abspielen wird . Unsere
Karte , die wir nach den Berichten über die Revolte

gezeichnet haben , veranschaulicht die Lage .

lang es ihnen , bis nach Serres zu gelangen . Sie gingen dort
bis auf 20 Meter hinunter und belegten Kasernen ,
Truppenansammlungsn und den Bahnhof sowie
Kaoakli -Serres mit Bomben , wodurch sie große Ver¬
wirrung hervorriefen . Meldungen aus Ost - Mazedonien be¬
zeichnen die Lage der Aufständischen als hoff¬
nungslos , was auch an der Front von Urlisko festgestellt
wurde , die immer mehr jedes kriegerische Aussehen verliert .
Morgen , wenn das Wetter sich bessert , werden wir vorrücken ,
um die Aufständischen zu zerstreuen . Die ganze Angelegen¬
heit ist jetzt nur noch eine einfache Frage der
Zeit .

über den von den Rebellen besetzten Gebieten , insbeson¬
dere über Kawalla , sind erneut von Regierungsflugzeugen
aus Aufforderungen zur Waffen st reckung ab¬
geworfen worden . Wie mitgeteilt wird , mehren sich die
Zahlen der Aufständischen , die überlaufen und sich ergeben .

Das Echo im Kreis der Großmächte .

Eine kritische italienische Betrachtung

zum englischen Weißbuch .

Mailand , 6 . März . Der gutunterrichtete diplomatische
Korrespondent des „ Corriere della Sera " vertritt die Aus -

sassung , daß die Verschiebung der Zusammenkunft Hitler -
Simon einen Rückschlag für den französischen
Plan zur Organisierung des Friedens bedeu t̂e .
In einer Stellungnahme zu dem britischen Weißbuch erklärt
das Blatt : „ London wolle die englische Rüstung rechtfertigen ,
indem es ihre Ursache auf die deutsche Rüstung schiebe . Die

Veröffentlichung scheine durchaus nicht passend gerade in dem

Augenblick , in dem Simon als Friedensbote seine Fahrkarte
nach Berlin gelöst habe . Es zeuge n i ch t v o n g u 1 e m Ge¬

schmack , wenn man jemanden einen Besuch abstatte und

im gleichen Augenblick zu schreien beginne , daß man sich zu
einem gefährlichen Individuum begebe , das mau über¬

wachen müsse und gegen das man sich zweckmäßig sichere und
mit Wassen versehe .

"

Beurteilung in der Sowjetunion .

2n japanischen Marinekreisen wird daraus hingewiesen ,
daß Großbritannien in der letzten Zeit int Stillen Ozean ,
besonders in Singapur und Hongkong , zahlreiche militärische
Maßnahmen getroffen habe , die sich gegen die japanische
Politik richten . Die englischen Luftrüstungen in Singapur
bewiesen , daß Großbritannien seinen Äusrüstungsprozetz
bereits vor der Veröffentlichung dieser Denkschrift begonnen
und ihn zur Zeit noch nicht abgeschlossen habe .

Amerikanische Mißstimmung .

Washington , 6 . März . Das englische Weißbuch hat in
hiesigenamtlichen Kreisen peinlich berührt
Man lehnt eine amtliche Stellungnahme zu dem Schriftstück
bisher ab und weist darauf hin , daß die britische Regierung
regelmäßig anfangs März den Rüstungshaushalt dem
Parlament vorlege . Wie verlautet , hält man jedoch sowohl
die Hineinziehung der Vereinigten Staaten wie auch die
Wahl des Zeitpunktes der Veröffentlichung kurz vor der
Berliner Reife des englischen Außenministers hier für alles
andere als glücklich und förderlich .

Eine Mitteilung besagt , es sei möglich , daß die Schiffe
der Aufständischen nach Alexandria zu flüch¬
ten versuchten . Der griechische Gesandte hat daraufhin
den ägyptischen Ministerpräsidenten aufgefordert , für diesen
Fall das internationale Gesetz zu befolgen , und die Aufstän¬
dischen zu entwaffnen .

Der griechische Ministerpräsident über die

Ursachen der Unruhen .

Athen , 7 . März . Der griechische Ministerpräsident
T s a l d a r i s gewährte dem Vertreter des Deutschen Nach¬
richtenbüros in Athen eine Unterredung , in der er sich zu den
letzten traurigen Ereignissen in Griechenland äußerte .

Meine Regierung , so führte er unter anderem aus ,
hatte von Anfang an sich das Ziel gesetzt , die beiden innen¬
politischen Gegner zu versöhnen und die bittere Vergangen¬
heit zu überwinden . Dabei ergaben sich zahlreiche Schwierig¬
keiten , denn selbst meine treuesten Anhänger legten die stän¬
digen Bemühungen der Regierung um eine innere Be¬
friedung Griechenlands als Schwäche aus . Oft brachten diese
Bemühungen meine Regierung in Gegensatz zu ihren Freun¬
den . Die Regierung ist heroorgegangen aus den Wahlen , die
Venizelos selbst eingeführt hat . Wer die Geschichte Griechen¬
lands in den letzten Jähren kennt , weiß , daß unmittelbar
nach dem Wahlsiege vom 5 . März 1933 General Plastiras
einen Putsch unternahm , dessen moralischer Urheber Veni -

Moskau , 6 . März . In der „ Jswestija
"

schreibt Viator
Radek zu der Veröffentlichung des englischen WeWnches ,
man wünsche in Deutschland zu wissen , was das Weißbuch
darstellt , ob ein Dokument für den innerpolitischen Gebrauch ,
um sie Vermehrung der Rüstungsausgaben zu begründen ,
oder ein diplomatisches Druckmittel für die bevor¬
stehenden Verhandlungen mit Deutschland . Im übrigen
rechnet Radek damit , daß die gegenwärtige Spannung auch
wieder verschwinden werde , denn die englischen Diehards
liebten zwar Deutschland nicht , aber der Sowjetunion seien
sie noch viel entschiedener abgeneigt .

In einer Londoner Meldung der „ Jsvestija
" wird be¬

merkt , daß das Weißbuch nicht nur von deutschen Rüstungen
spreche , sondern auch von denen anderer Länder , wobei man
es für - nötig befunden habe , neben Japan und den Ver¬

einigten Staaten auch die Sowjetunion zu erwähnen . Im

allgemeinen machen die Kommentare der Sowjetunion den
Eindruck , als erwarte man hier von der Verzögerung der

deutsch -englischen Aussprache keine Änderung der Sachlage .

Großes Aufsehen in Tokio .

Tokio , 6 . März . Die englische Denkschrift über die Not¬
wendigkeit einer Erweiterung der englischen Rüstungen hat
in Tokio großes Aufsehen erregt . Von japanischer
amtlicher Seite wird dazu mitgeteilt , daß die japanische Re¬
gierung die Einzelheiten der englischen Denkschrift , ins¬
besondere soweit sie sich auf die japanischen Rüstungen be¬
ziehen , einer eingehenden Prüfung unterziehen und ihre
Stellungnahme dazu alsdann bekanntgeben wird .

Die neuesten Aufnahmen vom Aufstand in Griechenland .
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Links : ein Bild aus der Hauptstadt Athen , in der sich — wie in fast allen Städten des Landes — heftige
Kämpfe zwischen den regierungstreuen Truppen und den Aufständischen abfpielten . Die Menge staut sich vor
einem Gebäude in der Nähe der Gardekaserne , in dem sich Rebellen verschanzt hatten und das mit Artillerie
sturmreif beschossen wurde ; man sieht die Wirkungen der Geschosse . Rechts : verhaftete Aufrührer werden von

Militär abgeführt .

Der Amsterdamer „ Telegraaf "
:

„ Eine sonderbare Taktik "
.

Amsterdam , 6 . März . In einem Leitartikel befaßt sich
der „ Telegraaf

" mit der Verschiebung des Berliner Besuches
des englischen Ministers , die das Blatt bedauert , weil , wie
es erklärt , der Besuch vielleicht zu einer politischen Ent - :
spannung in Europa beigetragen haben würde . Rach ver¬
schiedenen Vermutungen über die Möglichkeiten , die für eine
deutsch -englische Aussprache in Berlin vorhanden gewesen
wären , kommt der „ Telegraaf "

, auch auf das britische Weiß¬
buch zu sprechen und führt hier wörtlich aus : „ Run muß
uns aber die Bemerkung vom Herzen , daß es eine sonder¬
bare Taktik ist , seinen Gastgeber einige Tage :
bevor man zu ihm auf Besuch kommt , ösfent -

lich durchzuhecheIn . Es ist tatsächlich ein Rätsel , wie
"

die englische Diplomatie mit ihrer Jahrhunderte alten :
Tradition etwas derartiges begehen konnte .

" Das Blatts
wendet sich dann der Frage zu , was nun weiter werdens
würda und meint , schließlich würde England doch
mit Deutschland ein Übereinkommen treff « n 1
müssen .

Der Eindruck in der Schweiz .

Genf , 6 . März . Die schweizerische Presse spiegelt denl

tiefen Eindruck wider , den die Absage des englischen ;
Ministerbesuches auch hier hervoraerufen hat . So erblickts
man in der Veröffentlichung des Weißbuches den Ausdrucks
einer neuen Tendenz in der englischen Politik , die sich etwasl
davon verspreche , Deutschland einmal die Zähne zu zeigens
Der Berichterstatter der „ Neuen Züricher Zeitung

" nenn »
das englische Weißbuch ein Dokument des Mißtrauens gegen - l
über Deutschland , das sich bis zur Anklage steigert .

Auch das Journal de Geneve "
bespricht die Absage ders

englischen Besuches in einem besonderen Artikel , stellt sein :

Urteil über die Hintergründe dieses Entschlusses aber zurück
Es bezweifelt die Ansicht , daß es .sich um einen impulsiven ^
Akt deutscher Verstimmung handelt .

Einzige Hoheitsgrenze ist die Reichsgrenze , j

Zur Änderung von Ländergrenzen keine Staatsverträge 1
mehr nötig .

Berlin , 6 . März . Reichsinnenminister Dr . Frick be¬
tont in einer Verjügung an die Nachgeordneten Behörden ,
daß nunmehr in Deutschland als einzige Hoheitsgrenze nur i

noch die Reichsgrenze besteht , die durch das Reichsinnen - -

Ministerium betreut wird . Da es notwendig ist , daß alle -

Fragen , die diese Grenze betreffen , einheitlich nach den vom 1
Innenministerium festgesetzten Grundsätzen bearbeitet wer - j
den , ersucht der Minister , ihm künftig alle Vorgänge , dir -

sich auf die Klarstellung . Feststellung und Änderung der J

Reichsgrenze beziehen , vorzulegen . Die Änderung von Län - 1
dergrenzen wird , so sagt laut NDZ . die Verfügung weitet ;
künftig nicht mehr durch Staatsverträge zwischen den ein - s
zelnen Ländern , sondern durch eine vom Reichsinnenminist

" j
zu erlassende Verordnung festgelegt werden . Abgesehen oo « 3
den politischen Fragen werden solche Angelegenheiten nun - 1
mehr durch die Reichsgrenzstelle bearbeitet . Es liegt t ® 1

Interesse der Verwaltung und besonders auch der Grund Z

eigentümer , wenn die GrenzäiÄ êrungen beschleunigt geregel -

werden .
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Donnerstag , 7 . März 1935 .

Erbe ins Blut langen . Sie drängt selbst zu neuen

Berlin , 7 . März . ( Eigene Drahtmeldung . ) Wie NSK .
meldet , sind die umfangreichen Arbeiten an dem monumen¬
talen Film vom Reichsparteitag 1934 „ Triumph des
Willens "

soweit abgeschlossen worden , daß die llrauf -

führung , die in Berlin im Ufa - Palast am Zoo stattfindet ,
| auf den 28 . März festgelegtwurde .

__

Uraufführung des Reichsparteitagfilms
am 28 . März .

Eemeinschaftsformen . Wenn sie den feldgrauen Rock trägt ,
und der richtige Vorgesetzte , so wie er heute die Norm sein
dürste , dieses Modell , das er zum Soldaten formen soll , in
die Hand bekommt , erlebt sie es so , wie ein Rekrut es mir
neulich erzählte :

„ Unsere Vorgesetzten verlangen viel von uns . Es wird
das Letzte an physischer Kraft aus uns herausgeholt . Oft
glauben wir , es gehe nicht mehr . Doch unser Ausbildner
hat ein wachsames Auge — auch auf unsere seelische Ver¬
fassung . Er patzt den richtigen Moment ab , nimmt den
Müden oder Bedrückten auf dre Seite und fragt ihn , wo es
ihm

'
fehle . Schon diese Frage tut Wunder . Man ist dank¬

bar dafür , reißt sich zusammen und , schon sind die Kräfte
wieder da . Als kürzlich ein Rekrut meiner Stube nicht so
recht bei der Sache war und auf eine Frage des Feldwebels
ihm gestand , datz er in großer Sorge fei , weil feine Mutter
schwer krank darniederliege , da erwirkte der Feldwebel beim

Kompagniechef einen sofortigen Urlaub . Mein Kamerad

fuhr in der Nacht in die Heimat , der Unteroffizier selbst
brachte ihn an die Bahn , und innerhalb 24 Stunden war er
mit der Zuversicht , datz seine Mutter wieder genesen werde ,
bei uns zurück . Einen basieren und eifrigeren Soldaten
konnte man hinterher nicht finden . Wir anderen alle aber
waren unserem Ausbildner und Kompagniechef tief dankbar
für diese Fürsorge . Es wurde natürlich kein Wort darüber
geredet . Und noch etwas bindet uns mit unseren Vorgesetzten
zusammen : sie verlangen nichts , was sie nicht selbst können .
Sie sind immer Beispiel . Für solche Vorgesetzte geht man
durchs Feuer .

"

Und selbst wenn dies ein Einzelfall sein sollte , so spricht
er doch für die Regel . Denn wer heute sieht , wie hinter der

straffen Haltung des Soldaten das menschliche Vertrauen zu
seinem Vorgesetzten aus den Augen spricht , der weiß , datz
zwischen Soldat und „ Chargiertem

" das gemeinsame Ver¬
stehen webt , einer gemeinsamen großen Sache zu dienen .

Erziehung statt Drill .

Von Hauptmann a . D . Hellmut Blume .

Wenn heute der Vorkriegssoldat oder auch der , der
während des Krieges die militärische Ausbildung durchge -

macht hat , zum Reichsheer kommt , dann mutz er gewaltig
umlernen . Es sieht zwar so aus , als wäre es noch genau so
wie früher , und ist cs doch nicht mehr . Es herrscht die alte

Disziplin und Straffheit , die äußeren Formen sind meist
die gleichen . Die Hacken klappen , der Soldat flitzt noch wie

früher , der Ton ist kurz und militärisch , Pünktlichkeit und
Ordnung sind festeingewurzelte Tugenden — und doch ist
eine andere , eine neue Note eingezogen . Es wird nicht mehr

„ geschliffen
"

. Der Soldat von heute wird erzogen . Major
Foertsch , der schon oft als Dolmetsch der neuen Wehrmacht
gesprochen hat , sagt es so :

„ Sn der deutschen Wehrmacht bemüht man sich , die Per¬
sönlichkeitswerte zu entwickeln und gibt der Erziehung den
Vorrang vor dem Drill . Reine Äußerlichkeiten werden bei
aller Wahrung der militärischen Formen mehr und mehr
verdrängt . . . Die „ Pflichten des deutschen Soldaten " von
1934 sollen Richtschnur sein für jeden Deutschen ; das
Exerzier -Reglement von 1906 aber gilt selbst für den Sol¬
daten nicht mehr .

"

Sind die Menschen seit Kriegsende andere geworden ?
Man möchte daran glauben , wenn man tiefer bringt , wenn
man eindringlicher beobachtet . 2m großen Kriege wurde
die Kameradschaft erprobt , das Eemeinschaftserlebnis wurde
im Stoßtrupp geboren . Die Formel lautet : Der einzelne ist
nichts ohne den anderen . Kamerad ist , wer an den anderen
zuerst denkt . Die Persönlichkeit wächst in der Kameradschaft .
Die Treue wird zum Prüfstein des Einzelmenschen .

Der jungen Generation , im Kriege geboren , ist dieses

: Das neue Gesicht der deutschen
Museen .

Don Professor Dr . Otto Kümmel ,
Generaldirektor der Staatlichen Museen .

Die Gesamtheit der deutschen Museen nimmt feit langem
in der Kultur weit einen besonderen Rang ein , den sie eben

i - so sehr ihrer äußeren Ausdehnung und der Vielfalt der von

6 ihr dargebotenen Stofflich keiren , wie der Reichweite und
I liefe ihrer Wirkung verdankt . Dennoch aber durfte ber ge -

I
'

wattige Aufbruch der Nation nicht spurlos an ihr vorüber -
i gehen . Auch sie konnte und wollte sich nicht dem prägenden
1 Griff unserer Tage entziehen , konnte und wollte es umso
U weniger , als sich in den Jahren des Niedergangs auf manche
E jener Dinge Staub gelagert hatte , die von ihr pflichtgemäß
W dem Staube doch gerade zu entreißen roaren ., Unfere Auf -

Mgabe mutz es nun fein , dem neuen Lebensgefühl auch auf
| diesem Gebiete Ausdruck zu verschaffen , die ans den

Mmystifchen Blutskräften der Nation aufsteigende Fähigkeit
F zur Sinngestaltung auch hier zu erproben .

Datz wir dabei das bewährte Alte nicht , leichtfertig um -

Srzen , scheint selbstverständlich . Zum Beispiel entspricht es

rchaus unseren Absichten , im Raum der Kunstmuseen , wie

| es bisher geübt wurde , die sogenannten „ Prunkstücke
"

, Bilder
! nämlich von Rubens , van Dyck und ähnlich großen Meistern ,

in ben Vordergrund zu stellen . Wir werden den Rangunter -

M schied zwischen ihnen und den „ Trabanten "
, also den geringer »

M wertigen Kunstwerken der gleichen Zeit , sogar noch stärker

H betonen , werden diese noch mehr in den Hintergrund rücken ,
? wenn nicht zum Teil verschwinden lasten . Wie stark wir das

| Prinzip der Auslese , das „ Führerprinzip
"

sozusagen , anzu -
fc wenden gewillt sind , beweist wohl am besten unsere Einrich¬

tung „ Das Kunstwerk -des Monats "
. 3e ein hervorragendes

L deutsches Bildwerk wird an einer besonderen Stelle so von
I den anderen abgetrennt , daß es auch zu einer besonderen

| Wirkung kommt . Und ich glaube , aus dem starken Besuch
iF solcher Ausstellung eines einzigen Kunstwerkes darauf

r . schließen zu dürfen , daß das angestrebte Ziel erreicht ist .
E Dies gilt jedoch nur für die ausschließlich der Kunst vorbe -

| haltenen Sammlungen , von denen wir garnicht so sehr viele

| =- haben . Die meisten sind futturgeschichtlicher Art , und für sie

l gelten andere Gesetze; denn so , wie etwa eine kleine Luke
L den Ausblick auf einen großen Raum freigeben kann , ver -
e mag auch die Wesenheit einer Kultur selbst in ihren äutzer -
l Dich bescheidensten Zeugnissen offenbar zu werden . Das

f Museum für deutsche Volkskunde gibt manchen wertvollen
i Fingerzeig in dieser Richtung . ZuAeich ist es überaus be -
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Erlegte AuseiiMeWiW Men Welen und Funtier .

Das Urteil schon Ende der Woche
zu erwarten .

Wien , 6 . März . Am Mittwoch wurde im Rintelen -

Prozetz die Zeugenvernehmung fortgesetzt .
Von besonderer Bedeutung war bann die Vernehmung

des Chefredakteurs der „ Reichspost
"

, Staatssekretär Dr .
Funder , der den Angeklagten von 2ugenb auf kennt . Er
gab an , daß er in den ersten Jahren der politischen Tätigkeit '

Rintelens vertrauensvoll zu ihm gestanden habe . Erst später ,
als er von seinen hochfliegenden Plänen erfahren
habe , habe sich diese Einstellung geändert . Funder behaup¬
tete , im Oktober 1924 , als die Frage ber Wiederwahl von
Harnisch aktuell war , habe Rintelen ihm in einer

längeren Unterredung auseinandergesetzt , daß er gern
Bundespräsident werden möchte . Am 15 . Mai
1932 vor der Beauftragung von Dollfuß mit der Kabinetts¬

bildung habe Rintelen aufgeregt zu einem seiner Redaktions¬
kollegen von der „ Reichspost

"
geäußert , das könne doch nicht

fein , daß Dollfuß Bundeskanzler würde . Er selbst , Rintelen ,
müsse das werden . 2m 2uli 1932 seien wieder Gerüchte im

Umlauf gewesen , datz Rintelen Bundeskanzler werden wolle .
Er , der Zeuge , habe daraufhin Rintelen selbst um eine klare

Stellungnahme gebeten . Dieser habe mit Empörung solche
Verdächtigungen zurückgewiesen . Allerdings habe er dabei

geäußert , wenn Dollfuß die ihm gestellte Aufgabe nicht
vollenden wollte ober könnte , dann werde er in die

Bresche springen und die Diktatur aufrich¬
te n . 2m übrigen äußerte Funder , datz Bundeskanzler Dr .
Dollfuß sich ihm gegenüber wiederholt beunruhigt über
Rintelen ausgesprochen habe , besonders als Rintelen nach
Rom gegangen sei . Über eine Einstellung Rintelens gegen
Dollfuß hat bet Zeuge keine Wahrnehmung gemacht .

Diesen Ausführungen des Zeugen gegenüber erklärte der

Angeklagte Rintelen , daß von einem guten Verhältnis von

ihm zu dem Zeugen nie die Rede gewesen fein könne , sondern
daß ein alter Gegensatz zwischen ich wen bestehe .
Auch habe er nie nach der Bundespräsidentschaft gestrebt .
Man möge den ehemaligen Bundespräsident Hainisch und
den jetzigen Bundespräsident Millas darüber vernehmen .

Der Zeuge Funder beharrte unter Hinweis auf feinen
Eid auf feiner Behauptung . Der Angeklagte bleibt bei feiner
Erklärung , daß diese Behauptung nicht stimme .

Sehr scharf wandte sich Rintelen auch gegen die Zeugen¬
aussage , wonach er geäußert hätte , falls Dollfuß versage ,
würde er in die Bresche springen . Diesen Ausspruch habe er

bestimmt nicht gemacht , auch nicht dem Sinne nach , da er

sich grundsätzlich nie um die Kanzlerschaft
oder um die Bundespräsident schäft bewor¬
ben hätte .

Bei der weiteren Vernehmung erzählte Funder , wie er
von Schuschniggden Auftrag erhalten habe , Rintelen in
das Heeresministerium zu bringen . Als er , der Zeuge , zu
Rintelen ins Hotel gekommen sei , sei dieser sehr aufgeregt

?
ewesen . Er sei bereits fertig zum Ausgehen gewesen und
abe gesagt , er wolle zu Schuschnigg . Der Zeuge sagte weiter ,

er sei arglos zu Rintelen hinaufgekommen trotz 'ber ihm von
Schuschnigg gemachten Äußerung . Erst durch das Verhalten
Rintelens im Hotelzimmer fei er zu der Mutmaßung gekom¬
men , datz Rintelen beteiligt fei . Daran sei auch schuld ge¬
wesen ein telephonischer Anruf des Generals Wagner .
Rintelen habe auf irgend eine Anfrage von diesem eine aus¬
weichende Antwort gegeben , etwa des Sinnes , daß er nicht
reden könne . Rintelen habe auch ein Auto bestellen wollen .
Der Zeuge habe den Eindruck gehabt , daß er das Auto , das
er milgebracht hatte , nicht habe benutzen wollen , um seiner
Begleitung zu entgehen . Erst daraufhin habe er in etwas
bestimmterem Tone den Angeklagten aufgefordert , mit ihm
zu fahren .

Der Angeklagte wurde burch die Äußerungen des

Zeugen außerordentlich erregt . Rintelen wandte
sich immer wieder scharf gegen Funder , so daß der Derhand -

lungsleiter wiederholt eingreifen mußte . Schließlich warf
der Angeklagte dem Verhandlungsleiter vor , daß man ihm
seine Redefreiheit beschränke .

2m weiteren Verlauf wurde der Generaldirektor
der Rawag ( Österreichische Rundfunkgesellschaft ) Oskar

Czeja vernommen . Diesen Zeugen hatte der Angeklagte
knapp nach 13 Uhr fernmündlich angerufen und ihm gesagt ,
cs sei mit seinem ( Rintelens ) Namen ein
Mißbrauch geschehen . Czeja erwiderte , er fei im

Rundfunkhaus eingeschlossen und es werde wie wahnsinnig
geschossen. Dr . Rintelen müsse ihm helfen , worauf dieser
sagte , er könne garnichts machen , Czeja möge sich an die zu¬
ständige Stelle wenden .

Die nächsten Zeugen : Prälat Eroßauer aus Graz ,
Gendarmerieoberst i . R . PeirIich und der frühere Landes¬
hauptmannstellvertreter von Steiermark , Pichler , st eil¬
ten dem Angeklagten über seine Tätigkeit
als Landeshauptmann das beste Zeugnis aus .
Als letzter Zeuge wurde der frühere Leiter ber Rundfunk¬
sendestation in Graz , Franz Huber , vernommen . Der

Zeuge , der vor kurzem seinen Posten wegen des Verdachtes
nationalsozialistischer Gesinnung verloren hat , war mit dem

Angeklagten im Hotel „ 2mperial
"

zusammen , als um 13,15

Uhr die Nachricht von der bekannten Rundfunkbotschaft über
Rintelen kam . Dr . Rintelen fei , so berichtet der Zeuge ,
darüber furchtbar erregt gewesen , habe erklärt , es fei ein

Mißbrauch mit seinem Namen geschehen und
habe ihn zum Bundeskanzler geschickt , um nachzusehen , was
los sei . Der Zeuge fuhr tatsächlich auch dort hin , fand aber
bereits alle Türen geschlossen und auch auf sein Pochen öff¬
nete ihm niemand . 2n diesem Augenblick fuhren auch bereits
die '

Panzerautomobile vor dem Bundeskanzleramt vor . Er
eilte zu Dr . Rintelen zurück , teilte ihm seine Wahrnehmungen
mit , und trennte sich dann von ihm .

Da man annimmt , daß die Vernehmung der noch aus¬

stehenden Zeugen nun ziemlich rasch vor sich gehen wird , be¬

steht die Möglichkeit , daß die Beweisaufnahme schon am
Donnerstag geschlossen werden kann . 2n diesem Falle wäre
mit einer Urteilsverkündung Freitag ober Samstag zu
rechnen .

Kurze Umschau .

2n Eisenach beginnt am Donnerstag eine Tagung
sämtlicher Gauarbeitsführer bes NS .- Arbeits -

dienstes unter der Führung des Reichsarbeitsfübrers Hier ! .
Aus diesem Anlaß erlagen der Gauarbeitsführer für
Thüringen , der Eisenacher Oberbürgermeister und die Kreis¬

leitung Eisenach -Nord der NSDAP , einen Aufruf , in dem

Mitteilung davon gemacht wird daß nach dem ausdrück¬

lichen Wunsch des Reichsarbeitsführers Hier ! die Wart -

burgstadt als Tagungsort für alle Zukunft
ausersehen ist .

•fr

Mehr als sieben Millionen RM . schwebender Schuld
fand die nationalsozialistische Staatsregierung nach der

Machtübernahme in Braunschweig vor , dazu einen

Fehlbetrag im Staatshaushalt in Höhe von 3,6 Mill . RM .

Innerhalb weniger Monate konnte diese gewaltige Last be¬

seitigt werden . Am 2 . März 1935 wies das Staatskonto be¬
reits wieder ein Guthaben von mehr als 2,5 Mill . RM . auf .
Auch die Umschuldung der Gemeindesinanzen konnte im
Lande Braunschweig fast restlos durchgeführt werden . So
räumte der Nationalsozialismus innerhalb kurzer Zeit mit
der Ausgabenwirtschaft der Parteienregierungen auf , und

schaffte den Grundsätzen des soliden Kaufmannes auch bei
den öffentlichen Finanzen Geltung .

•fr

Einer Meldung aus Bangkok zufolge hat die siame¬
sische Nationalversammlung Prinz Ananda , den elf¬
jährigen Neffen des vor kurzem abge¬
dankten Königs , gebeten , den siamesischen Thron zu
besteigen . Der Prinz hat hierzu seine Bereitwilligkeit aus¬

gesprochen . Bis zur Mündigkeitserklärung wird ein Regent -

fchaftsrat die Staatsgeschäfte führen .

zeichnend für den neuen Geist , der jetzt im Museumsleben
herrscht . Nur ein Teil — und keinesfalls der größte — be¬

hält eine sich gleichbleibende Gestalt , etwa die Bauernstuben
und Trachtensammlungen , sonst aber wird fein Gesicht recht
veränderlich sein . Wir planen , die sehr reichen Bestände des

Museums nach immer wieder wechselnden Gedanken - und
Stoffkreisen vorzuführen , einmal zum Beispiel Geburt ,
Hochzeit und Tod im Spiegel 'deutschen Brauchtums einzu -

fangen , ein andermal hingegen eine geographische Ordnung
walten zu 'lassen , niedersächsisches , hessisches , ostpreußisches und
anderes deutsches Brauchtum in klarer Gliederung darzu -

stellen . Wer bisher glaubte , mit einem einzigen alljährlichen
Museumsbesuch auskommen zu können , wird sich in Zukunft
doch wohl öfter auf die Socken machen muffen , will er wirk¬

lich unterrichtet sein . Ganz zu schweigen von den Wissen -

schaftlern ! 2ch glaube , daß selbst die Herren des Museums
bei ihrer Arbeit mehr als ftüher lernen werden , denn durch
die stets wechselnde Bildung neuer Ausstellungseinheiten ge¬
winnen sie selbstverständlich eine tiefere Einsicht in das

Wesen der Dinge . Manche dürften dabei Überraschungen er¬
leben , indem sich ihnen an Altvertrautem plötzlich neue
Züge und neue Seiten enthüllen . Aber wir werden auch
neue Bekanntschaften vermitteln . So beabsichtigen wir ge =

wissermatzen als Ausgangspunkt deutschen Brauchtums , deut¬

scher Bauernkunst Stoffe zu zeigen , die ein Herr Schl ab o in

Neumünster mit rühmenswerter Kunstfertigkeit den wunder -
baren germanischen Stoffen des 2 . 2ahr tausends v . Ehr .
nachgewebt bat . 2ch bin kein Prophet , aber für so ganz un¬

möglich halte ich es nicht , daß hieraus eine neue Mode ent¬

stehen könnte .
Das Museum für Völkerkunde ist auf dem Wege der

Sonderausstellungen ja schon » orangegangen . 2ch erinnere
im Zusammenhang damit an die sehr ausdrucksvolle Sonder -

ausstellung des chinesischen Landbaues . Das nächste , was wir

planen , ist eine große Ausstellung von Kinderspielzeug aus
aller Welt , ein Anziehungspunkt sicherlich besonders für die

Jugend .
Ernsteren , ja tragischen Dingen gibt das Berliner Zeug¬

haus Raum . Endlich , sehr , sehr spät , ist jetzt der Keim zu
einem Museum des Weltkrieges gelegt worden , insofern ,
als da4 Zeughaus nun die Ausstellung „ Die Front

"
, früher

Unter den Linden , im ganzen erwarb . 2ch hoffe , daß es

gelingt Versäumnisse der früheren 2ahre hier wieder wett

zu machen . Vielleicht hilft uns die Benutzung moderner tech¬
nischer Mittel dabei . Es müßte möglich sein , den Ausbruch
unseres Heeres und feine Bewegung im Weltkrieg in be¬

weglichen Darstellungen zu veranschaulichen , wenn ich mir

auch über die technische Durchführung noch nicht im klaren
bin . Die Unterstützung von Rundfunk und Film haben wir

ja ohnehin schon gefunden . Wir haben bereits vier Filme
gedreht , und der fünfte ist gerade in Arbeit . Einer dieser
Filme wird sogar schon im Äu -sland gezeigt : der Film über
den Pommerschen Kunstschrank , dieses kleine Wunder deut¬

scher Handwerkskunst aus dem 17 . 2ahrhundert . Er enthüllt
an 1500 Teile . Um ein paar aufzuzählen : eine Apotheke ,
vollständiges Toilettenzeug , ein ebenso vollständiges Schach¬
spiel , astronomische 2nstrumente , Eß - und Trinkgeräte aller
Art , eine komplette Werkstatt , eine Orgel mit Musikwerk
usw . — Die Handlung dieses Films besteht nur im Auspacken
des Schrankinhalts , begleitet von einer leicht untermabenben

Cembalomusik und selbstverständlich auch von Erklärungen ,
ich glaube aber , nicht zu viel zu sagen , wenn ich behaupte ,
daß 'der Film geradezu aufregend wirkt .

Überhaupt gibt der Kinematograph uns mancherlei

Möglichkeit , unsere Sammlungsstoffe für das Auge des Be¬

trachters zu verlebendigen . Zum . Seifptel , wenn wir mit
dem Kurbelkasten an die Herkunftsstellen gehen , wie wir
es hinsichtlich des Lüneburger Ratsstlbers taten , des ein¬

zigen erhaltenen Silberschatzes einer deutschen , Stadt , das

sich übrigens im Besitz des Schloßmuseums 'befindet . Die

deutsche Kulturfilm - Gesellschaft geigte im Film Stätten , an
denen diese Meisterwerke deutscher Silberschmiedekunst ge¬
fertigt wurden , oder die Häuser der Besteller , meist solche
adliger Geschlechter , auch die Apotheke , deren Besitzer einst
der Stadt Lüneburg eine besonders schöne Silderarbeit
unter der Bedingung geschenkt 'hatte , daß die Stabt ihre
Schulden bei ihm bezahle . — Dem Naturmuseum dient der

Film ebenfalls . Neben den dort ausgestopften oder sonstwie
präparierten toten Tieren kann man im Film die lebendigen
bei ihrem Tun beobachten .

Ein wunder Punkt ist für mich der Zustand des vorge¬
schichtlichen Museums . Neben dem Museum für deutsche
Volkskunde hat kaum ein anderes für unser jetziges Leben
eine so große Bedeutung . Aber gerade in diesem Museum
herrscht in der Anordnung Leblosigkeit vor , und alle Ver¬

besserungsversuche blieben leider im Ansatz stecken , einfach
weil die Mittel fehlten . Denn die . gesamten Schränke des

Museums — und die Schränke sind sehr entscheidend —

stammen aus den 70er 2ahren des vorigen Jahrhunderts und

sind heute kaum noch brauchbar . Tritt aber hier , wie ich doch
hoffe , bald ein Wandel ein , so werden wir ein lebendiges
Abbild vom Leben unserer Altvorderen erhalten . — Nun ,
schon die vorhin erwähnte Arbeit in Neumünster legt Zeug¬
nis dafür ab , datz die Kulturhöhe der Germanen bereits ,

in
der Bronzezeit beträchtlich war , daß wir sie uns also nicht
nur faul auf der Bärenhaut 'liegend , Met trinkend , jagend
und fellbekleidet vorzustellen brauchen .
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Maurische Melodie .

Spanien zwischen Orient und Okzident .

( Von unserem Korrespondenten .)

Madrid , im Februar .
Die Eisenbahn , die vom nordwestlichen Zipfel Afrikas

durch Spanisch - Marokko vorstößt , ist — Allah und seinen
Gläubigen sei es geklagt — eines d -er unZuverläsiigsten Ver¬
kehrsmittel überhaupt . Wenn Allah will , wird der Zug auch
pünktlich -in Tetuan , der Hauptstadt dieses spanischen
Kolonialbesitzes , eintreffen . Aber die Menschen können
schlecht die Wego der Götter verfolgen , und die Fahrt von
Ceuta nach Tetuan wird eine lange und erregende Gedulds¬
probe . Die Araber haben die Weisheit des Morgenlandes
hierher verpilanzt : Die Zeitlosigkeit -ist ihr höchstes Ent ! Er¬
regung und Ungeduld sind also völlig fehl angebracht , wenn
der Zug wieder einmal den Fahrplan nicht einh -alten kann .

Tetuan , die A -rab -erstadt , steigt in der nüchternen
Bergwel -t Nord -Afrikas wie eine Festung auf . Die weiß ge¬
kalkten Häuser klettern wie eine gewaltige Steintreppe gen
Himmel -und finden gleichsam die Krönung im Gotteshaus .
Hier leben 50 000 Menschen , Araber , die Allah und d -er Ar¬
beit dienen , viele Duden auch , d -i-e Geschäfte machen , ein

paar spanische Beamte dazu , die das Land verwalten und
schließlich einige Regimenter der spanischen Armee , die über
diesen Teil Marokkos wachen .

Der Kol -on -ialbesitz des einstigen Weltreiches Spanien
ist heute auf einige wenige Flächen afrikanischen Bodens
zusammen -geschrumpst . Dazu gehört Marokko , und es ist eine
seltsame Fügung des Schicksals , daß es jenes Eeb -iet ist , von
dem aus vor mehr als einem Jahrtausend der Strom der
Araber nach Europa vorstieß , in Spanien die M -auren -
herrschast errichtete und jene glanzvolle Zeit heraufbeschwor ,
die unvergeßliche Beispiele der Größe und der Schönheit
einer großen - Kultur hinterlassen hat . Unverfälschtes Araber -
tum , so , wie es in Spanien seine Spuren hinterlassen hat ,
lebt heute in einer Stadt wie Tetuan weiter . Wie Spanien
die Brücke von einem Kontinent zum andern wird , wie
Spanien die Brücke gebildet hat zwischen Morgenland und
Abendland , so dringen wir hier völlig in di

'
-e Welt des

Orients ein . Araber in ihren Burnussen bestimmen das
Bild . Der maurische Stil kennzeichnet die Anlage der Häuser
u -nd Städte . Und der Alltag zeigt ein kulturvolles Araber -
tum , das allen europäischen Einflüssen -st a -ndg -e halten hat .
Der Tag beginnt in Allah , und der Tag wird in Allah be¬
endet . Die heiligen Stätten , etwa in dem Städtchen Tauen ,
sind den Ungläubigen gesperrt geblieben , und d -ie Geheimnisse
des Lebens hier wurden keinem Fremdling eröffnet .

Die Mezgu -ita , -die Morge -nandacht , beibet den Tag ein .
Das Gesicht dem Osten zugewandt , ganz in Andacht ver¬
sunken , knien -die Gläubigen nieder und sprechen in fana¬
tischer Religiosität ihre Gebete . Danach beginnt der bunte
Bazarbetri -eb in den Straßen , die Eeschäftigkei -t hat alle
Menschen erfaßt , die hier um eine Kupfermünze ein stunden¬
langes Feilschen ermöglichen . 2m Wortspiel kann man -dabei
wahre Meister beobachten , und hier zeigt es sich ' auch , daß
die Mauren allgemein über einen recht praktischen Volks -
witz verfügen . Denn unter dem Zyanblau des afrikanischen
Himmels wird nicht nur eine fahle Romantik groß . Dieser
Volkswitz hat in vielen geistreichen Vergleichen seinen Nieder¬
schlag gefunden . Und dieser Sinn für Romantik bestimmt
die maurischen Dichtungen und Gesänge , die uns in ihrer
Feinheit begeistern . Sie sind ein Schatten in Sonnen g-lut ,
sie duften wir die Gärten des Südens , sie find ein herrlicher
Traum von Blüten und Blumen , von Wind und Wolken
und Wünschen , von stiller Anbetung und heißer Erfüllung . . .

Der Klang der maurischen Melodie , der hier das Leben
erfüllt , bleibt -in Spanien die große Sehnsucht . Denn viele
Merkmale spanischen Lebens sind maurischen Ursprungs .
Begeistert kann darum auch ein spanischer Dichter singen :
„ . . . Drei kostbare Vermächtnisse haben uns die Araber
hinterlassen , wofür die Nachwelt ihnen -dankbar sein mutz :
die schwarzäugigen Schönen , die Palmen und die klastische
Montilla , den andalusischen Schleier . Wo das Salz aus der
Erde wächst , gedeiht die Palme , bezaubert die Moren -a ,
entzückt die Montilla . . .

“ Und in Spanien folgt man dann
auf Schritt und Tritt den Spuren der Muselmanen , der
Söhne des Orients , deren Reich hier groß würbe und ver¬
sank , der Serb -er und Araber , die in Spanien den Orient
und Okzident zusamm -ensührten . D -ie alten Bazare in
Granada , die maurischen Tore Toledos , Sevilla und ihre
Giralda , die Moschee Cordobas und das einmalige Erlebnis
Spaniens , die Alhambra in Granada , — sie alle sind Zeugen
der großen maurischen Kultur !

Aus Aunst und Leben .

* Der neue Wiesbadener Galerie - Direktor . Profestor
Dr . Hermann Voß , der neuernannte Direktor der Kunst¬
sammlung des Nassauischen Landesmuseums , wird , wie die
Städtische Pressestelle mitteilt , seine Stelle am 1 . April an¬
treten . Nach vollendetem Studium in Heidelberg und Ber¬
lin als Schüler Henry Thodes und Heinrich Wölfflins wurde
Voß zuerst bekannt durch verschiedene Veröffentlichungen
auf dem Gebiete der altdeutschen Kunst , besonders über Alt¬
dorfer , den Meister des Hausbuches , Veit Stoß und Wolf
Huber . Er begann dann seine Museumslaufbahn in Berlin
unter Wilhelm von Bode , dem er lange Jahre persönlich
nahe stand . Von 1913 bis 1922 leitete er die Graphische
Sammlung des Museums in Leipzig und habilitierte sich an
der dortigen Universität . Später mar er an der Gemälde¬
galerie des Kaiser -Friedrich - Museums in Berlin tätig .
Auf ausgedehnten Reisen in Italien , dem übrigen Europa
und in Amerika erwarb er sich eine umfassende und einzig¬
artige Kenntnis der italienischen Malerei , brachte daneben
aber auch der zeitgenössischen deutschen Malerei und
Graphik eingehendes Jntereste entgegen . Unter seinen zahl¬
reichen wissenschaftlichen Publikationen seien hervorgehoben
das grundlegende Werk über die Malerei der italienischen
Spätrenaissance ( 1919 ) und dessen Fortsetzung , der „ Malerei
des Barock in Rom "

( 1925 ) , ferner bte bekannte Serie
„ Meister der Graphik

"
.

* Werner Krauß in Wien . Am 20 . d . M . nimmt Wer¬
ner Krauß seine künstlerische Tätigkeit am Wiener Burg¬
theater auf . Er spielt dort als erste Rolle den König Lear ,
mit dem er in Berlin im Staatstheater einen außerordent¬
lich großen Erfolg errang . Das Shakespeare - Drama kommt
in neuer Einstudierung

'
im Wiener Burgtheater heraus .

Gleich nach der Premiere des Lear beginnen die Proben zu
Ortners „Beethoven "

, wo Werner Krauß die Titelrolle
spielen wird .

* Der Ausbau der japanischen Kulturbeziehungen mit
Europa . Die im Vorjahre durch staatliche Subventionen
bedeutend erweiterte Gesellschaft für internationale Kultur¬
beziehungen in Tokio veröffentlicht ein umfangreiches
Programm über ihre Ziele , unter denen besonders hervor¬
zuheben sind die Errichtung von Lehrstühlen für japanische
Kultur an bedeutenden ausländischen Universitäten . Er¬
richtung von japanstchen Sprachschulen im Auslande und
Austausch von Professoren mit fremden Ländern . Ferner

Wiesbadener Tagblatt
Mele Kulturen sind über Spanien hinrvsggegan -gen ,

so , wie viele Eroberer über das Land h -in -weggezogen sind .
Sie alle setzten sich ein Denkmal . Das wirkt heute zusammen
wie ein gewaltiger geschichtlicher Rückblick auf das Werden
und Vergehen der großen Reiche . Die spanische Halbinsel
wird die Brücke zu andern Welten . So , wie von hier
K -olonrsa -toren und Eroberer auszogen , ist das Land selbst
Ziel vieler Eroberer und Kolonisatoren gewesen . Es ist der
Glanz großer und fremde -r Kulturen , d -ie auch heute
Spanien erhellen . Und -die maurische Melodie , d -i-e zart über
Spanien verklingt , mahnt an eine stolze Vergangenheit .

Walker Seid -litz .

Die Trauerfeierlichkeiten für Hans Schemm
Halbmast am Tage der Beisetzung .

Berlin , 6 . März . Wie die NSK . mitteilt , hat der Führer
folgende Anordnung erlassen :

Am Samstag , den 9 . März , dem Tage der Beisetzung
meines tödlich verunglückten Gauleiters Hans Schemm haben
die Gebäude sämtlicher D i e n st st e l l e n und
Gliederungen der NSDAP , und ihrer Neben¬
organisationen die Flaggen auf Halbmast zu setzen !

gez . Adolf Hitler .

Der Leichnam des Gauleiters Hans Schemm wurde am
Donnerstagvormittag vom Krankenhaus in die Weihehalle
des Hauses der Deutschen Erziehung in Bayreuth überge -
sührt . Im Lause des Freitags werden die Reichsleiter und
Gauleiter aus allen Gauen des Deutschen Reiches in Bay¬
reuth eintreffen . Die bayerische Staatsregierung wird am
Samstag im Sonderzuge von München kommen .

Die am Samstag um 11 Uhr im Hause der Deutschen
Erziehung beginnende Trauerfeier wird auf den
Reichssender München übertragen , ferner durch
Lautsprecher auf die Straßen , durch die sich der Trauerzug
bewegen wird und in denen die Bevölkerung Aufstellung
nimmt . Aus dem Wege zum Friedhof wird von sämtlichen
Untergliederungen der Partei im Gau bayerische Ostmark
Spalier gebildet .

Der NSLV . teilt mit : Für den verstorbenen Leiter
des Hauptamtes für Erzieher und Reichsamtsleiter des
NSLV . wird für alle Mitglieder Trauer von vier
Wochen an geordnet . Zu der Uniform ist Trauerflor ,
zum Anzug schwarzer Selbstbinder zu tragen .

Die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
im Saargebiet .

Besprechungen in Saarbrücken .

Saarbrücken , 6 . März . Unmittelbar nach der Übergabe
des Saargebietes an die deutsche Regierung begannen am
Sonntag in Saarbrücken die Besprechungen über beschleu¬
nigte Einleitung von Maßnahmen der Reichsregierung zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit im Saargebiet . Die Be -
iprechungen wurden in Fühlung mit dem Beauftragten des
Reichskommissars für die Rückgliederung des Saargebietes
vom Präsidenten der Reichsanstalt für Arbeitsbeschaffung
und Arbeitslosenversicherung Dr . Syrup persönlich geführt .
Ausgegangen wurde hierbei von umfangreichen Vorarbeiten ,die bereits in den vergangenen Monaten von den deutschen
Dienststellen im Saargebiet geleistet worden waren .

Zweck der Besprechungen war , durch unmittelbare Aus¬
sprache mit den Beteiligten unter Vermeidung jeder büro¬
kratischen Hemmungen die Durchführung und
Finanzierung größerer öffentlicher Not¬
standsarbeiten an Ort und Stelle so festzulegen , daß
der Beginn sofort erfolgen kann . In den Besprechungen
waren zugegen der Präsident des Landesarbeitsamtes
Rheinland , Dr . B e i s i e g e l ( Köln ) , Vertreter der Zweig¬
stelle und die Vorsitzenden der im Saargebiet neu -gebildeten
vier Arbeitsämter . Auch Vorstandsmitglieder der Deutschen
Gesellschaft für öffentliche Arbeiten , Berlin , waren anwesend .

Die ersten Besprechungen hatten bereits ein erfreuliches
Ergebnis . Dank des verständnisvollen Zusam¬
menarbeitens aller Beteiligten ist es gelungen ,eine große Anzahl öffentlicher Arbeiten in Gang zu bringen .
Sie werden es ermöglichen , in _ kurzer Zeit über 5 000
arbeitslose Volksgenossen im Saargebiet
wieder in Arbeit und Brot zu bringen . Die
Auswirkungen , die die Arbeiten auf die saarländische Wirt -
schaft haben werden , sind hierbei noch nicht eingerechnet .

die Veranstaltung von Ausstellungen im Auslande über
japanische Kultur und von Ausstellungen für die Einfüh¬
rung fremder Kulturen in Japan , die Veranstaltung von
Konzerten im In - und Auslande zwecks gegenseitiger Ein¬
führung von dramatischer Kunst , Tanz und Musik . Ferner
ist vorgesehen die Herstellung von Kulturdokumenten , ins¬
besondere die Leihgabe von Werken japanischer Kunst an
ausländische Museen . Ein eigener Fonds ist errichtet worden
für die Erleichterung des Studiums orientalischer Kultur
durch Ausländer .

* Eine Apollo -Statue in Ägypten gefunden . Eine der
schönsten Stücke antiker Bildhauerkunst , eine Statue , die
Apollo oder Marsyas darstellt , wurde in dem Orte Sakha
im Nildelta , einige Kilometer von Kairo entfernt , gefunden .
Die Statue lag in den Ruinen eines römischen Bades
vergraben , zu dessen Ausschmückung sie diente . Sie hat eine
-Höhe von etwa 112 Zentimeter und ist fast ganz erhalten .
Nur der rechte Arm ist etwas beschädigt . Der Fund hat in
Gelehrtenkreisen Begeisterung ausgelöst .

Theater und Literatur . Generalintendant Franz Everth
hat das Schauspiel „ Der tolle Christian , Herzog
von Braunschweig

" von Theodor H a e r t e n , zur alleinigen
Uraufführung für das Hessische Landestheater Darmstadt
erworben . Die Uraufführung wird voraussichtlich im Rah¬
men der Festwoche stattfinden , die das Hessische Landes¬
theater zur Feier seiner 125 . Spielzeit in der Woche nach
Ostern veransta -ltet . — Die in Graz mit großem Er¬
folg uraufgeführte Oper „ Viola "

( nach Shakespeares
„ Was ihr wollt "

) von Hans Holenia wird von den Staats -
opern in München und Berlin zur Erstaufführung an¬
gekündigt .

Volkstum in der Musik .

Von Dr . Hellmuth Thierfelder .
Das 5 . Sonderkonzert am Freitag , 8 . März , bevorzugt

Orchesterwerke , die nicht nur von volkstümlichen Elementen
beherrscht werden , sondern darüber hinaus ganz bestimmte
charakteristische Merkmale nationaler Musik erkennen lasten .

In einer neuen Orchestersuite von Mozart ,
von Georg P ö h I e r erstmalig herausgegeben , werden
unsere Mozart - Verehrer mit Entzücken den unermeßlichen
Reichtum und die Vielgestaltigkeit des Mozartschen Genius

Donnerstag , 7 . März 1935 .

Mesbadener Nachrichten .

Wiesbadens Fürsorgeleistungen in Zahlen . |
Jeder vierte Wiesbadener wird vom Wohlfahrtsamt betreut . ■

Der „ Gemeind -etag
"

veröffentlicht in feiner zweiten 1
Februa -rnummer die vom Statistischen Reichsamt bearbeitete 1St -atisti -k -der öffentlichen Fürsorge im dritten 1
Vierteljahr , 1934 . Diese Statistik ist insofern -interess -ant als 1
fte nustchlußrei -che Vergleiche der verschiedenen Wohlfahrts - 1-bcl -aftungen in den einzelnen Gemeinden gestattet . Die durch 1
bte Wirtschaftsstruktu -r Wiesbadens bedingte besonders 1
starke Inans pru -ch nähme des Wohlfahrts - I
etats der Weltkurstadt kommt auch in diesen Zahlen zum 3
Ausdruck . M

Am 30 . September 1934 wurden in Wiesbaden -laufend 1
bar in OTi-ener Fürsorge 16 416 oder auf 1000 Einwohner 1
102,81 Parteien ( Hauptunterstützungsempfänger ) unterstützt . ’
Mit dieser Ve rhä -ltni -szahl steht uni ]ere Stadt an Höch st e t jStelle aller Städte ihrer Städtegruppe ( 100 000 bis 200 000 l
Einwohner ) . Unter den -sämtlichen angeführten 202 Städten i
rangiert Wiesbaden an siebenter Stelle . Am 31 . Dezem - I
ber 1934

. waren es 17 283 oder auf fe Einwohner .
108 Parteien . Vergleichszahlen anderer Städte liegen ftir j
bt -efen Zeitpunkt noch nicht vor .

Verhältnismäßig groß ist in Wiesbaden die Zahl der 1
Ä let -n -rentne -r . Sie stieg von 1259 Parteien Ende \
1933 auf 1320 Ende 1934 . Daneben sind die durch die ge - I
meindl -iche Erwerbslos -enfürsorge Betreuten hier -stark ver - j
treten . Am 30 . September 1934 umfaßten -in Wiesbaden die ]
an -ettan -n -ten und nicht anerkannten laufend -unter stützten 1
Wohtsa -hrts -erwerb -s -los -en 7452 Parteien . Auf 1000 Wies - 1
b ad en er entfielen daher zu diesem Termin 46,6 Par teien , ,
womit unsere Stadt an dritthöchster Stelle ihrer Städte - 1
gruppe steht . Bis zum 31 . Dezember 1934 war diese Art -
unterstützter Arbeitsloser auf 7501 Parteien angeschwollen -i
insgesamt wurden -in Wiesbaden am 31 . Dezember 1934
laufend ba r in -offene t , Fürsorge 17 283 Parteien mit 1
36 893 Personen ( das sind die Hau -ptunterstützungsempfäng -er 3
und die Familienangehörigen , für die Unterstützung,szu - ;
schlage gezahlt werden ) unterstützt . Im Dez -emb -er 1934 |
wurden in of ’-ener Fürsorge laufend unterstützt ( Bor - und j
Sachleistungen ) 20 006 Parteien mit 41600 Personen . Somit j
wird in Wiesbaden jeder vierte Einwohner vom i
Wohlfahrtsamt betreut .

Hinsichtlich der Für -sorgekosten marschiert Wiesbaden 1
naturgemäß ebenfalls mit an der Spitze aller deutschen

"

Städte . Die -laufenden Barleistungen in der offenen Für - 1
sorge betrugen im 4 . Vierteljahr 1934 2,26 Millionen RM . -
Die Var - und Sachleistungen der oftenen Fürsorge er - i
gaben im 3 . Vierteljahr 1934 für Wiesbaden eine Be - ■
lastung je Einwohner von 14 .80 RM ., ein Betrag , mit dem :
unsere Stadt an zweithöchster Stelle ihrer Städtegruppe
und an -sechster Stelle unter -sämtlichen 202 erfaßten :
Städten steht . 3m 4 . Vierteljahr 1934 ist -diese Belastung :

noch um ein Geringes gestiegen . Auch hier waren es
wieder die gemeindlich unterstützten Erwerbslosen , die diesen
gewaltigen Aufwand zu einem Großteil bedingten .

Erlaß einer Brotmarktordnung .
Sorten -Wirrwarr auf dem Brotmarkt verschwindet .

Markenbrot ähnlich wie Markenbutter .
Präsident Grußer vom Zentraloerband deutsche »

Backerinnungen weist darauf hin , daß -in allernächster Zeit
'

die Brotm -arktordnn -ng zu erwarten sei . -Sie soll
bte Sortenbezeichnung und Zusammensetzung der wichtig -steil ■
Brotarten regeln , -während das Problem der Festpreise für i
Brot nur i-m Rahmen der Gssamtwirtschaftsentwicklun -g ge¬
lost werden -könne . Das Ziel der Brotm -aMordnung -wird
darin liegen , den bisherigen Sorten - Wirrwarr auf dem Brot - -
markt ähnlich zu beseitigen , wie er im Sinne der Markt - l
regelung schon -auf dem Butierma -rkt und auf dem Gebiete
ber Kondensmilch verschwunden ist . Gegenwärtig könne man
noch eine geradezu unglaubliche Buntheit -in der Sortenbe -
zeiaMung aus dem Brotmarkt erleben . Es würden Phantasie - -
namen für Brot verwendet , die durch garnichts auch nur eine
annähernde Begründung -aufwiesen .

Die neue Ordnung wolle eine wesentliche Verringerung
der Brotbezeichnungen und eine Festlegung bestimmter Brot - -
Iorten bringen , sodaß die deutsche Hausfrau möglichst bald
auch beim Broteinkauf ohne weiteres so klar sehen kann , wie ,
sie es jetzt schon -beim Buttereinkauf zu -tun vermag . Dabei
dürfte auch die Frage grundsätzlich geklärt werden , unter s

feststellen . Aber nicht nur das . In diesen köstlichen Stücken
ist der volkstümliche deutsche Charakter des Salzburger j
Meisters aufs beste bestätigt ; denn obwohl die Melodien 3
die thematischen Einfälle , ja , selbst kleinste lontrapunktische -
Zusätze nichts mit irgendwelchen bekannten deutschen Volks -

, Hebern zu tun haben , so könnte man aber doch in der :
Mozartschen Musik eine zahllose Reihe seiner schönsten Ge - i
danken als echte deutsche Volksmelodien ansprechen . Darauf
also , auf das „ könnte " kommt es an ! Wer komponiert
deutsch ? Wer aus dem Herzen für die Herzen des Volkes
schafft .

Der junge Gottfried Müller ist den Wiesbadener °
Musikfreunden in den ausgezeichneten Aufführungen seiner -
Werke durch Karl Elmendorfs nahegebracht worden . Die im
Kurhaus erstmalig aufgeführten „ Morgenrot - Variationen " :
( op . 2 !) zeigen uns den jungen Komponisten bereits in be -
wunberswerter Haltung . Was will es da besagen , wenn
noch viele Dinge in seiner Orchesterbehandlung oder der I
technischen Satzweise an Max Reger erinnern ? Gehalt und
Ethos seiner Kunstauffassung springen deutlich in die Augen ,
und der große geistige Schwung , der gerade dieses Erstlings¬
werk auszeichnet , zwingt zu hoher Bewunderung . Unver - 1
geilen bleibt mir die große Begeisterung , mit welcher diese 5
Variationen vor einigen Jahren im hohen Norden von :
einem zunächst sehr objektiv eingestellten Publikum sogleich -
begrüßt wurden . Ein Beweis , wie gerade das Zürück -
greifen auf völkische Elemente , in diesem Falle auf das
deutsche Volkslied „ Morgenrot

"
, einer allgemeinen Ver - -I

ftänbigung von Volk zu Volk entgegenkommt .
Als Hauptwerk des Abends wird Tschaikowskys ■

„ russischste
" unter seinen Sinfonien , die 4 . in F - Moll , zur

Aufführung gebracht . Während die berühmte „ Pathetique
" "

in ihrer geistigen Haltung und auch in der hochentwickelten
Orchesterbehandlung unserem westeuropäischen Empfinden 1
näher kommt , erleben wir in der 4 . Sinfonie einen Tschai¬
kowsky , der ganz im Banne rusiischen Volkstums steht und
sich willig nationalen Empfindungen hingibt . „ Ein ewiger
Mechel von düsterer Wirklichkeit und flatternden Träumen 3
von Gluck " bedeutet nach des Meisters eigenen Worten dieses
Werk . Lediglich der letzte Satz kehrt in den Strom wirk - -
nchen Lebens zurück . Es ist , als ob Tschaikowsky sich den
seelischen Kämpfen der ersten drei Sätze dieser Sinfonie
plötzlich entzogen hätte . Mit Kraft und Ungestüm entrollt i
der Meister ein farbenprächtiges Bild russischen Volks -
treibens .
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Pfundsammlilug !’s

2000 « ® 1.

: von | (
der M tarne ,

100 000 RM .
10 000 RM . :
5000 RM . :
3000 RM . :

296 583 .
98 353 , 251389 .

Win
freut

bestimmte Brotsorten schon unter bestimmter A
bekannt geworden .

Ur . ff5 . Tekte 5 .

Hört die Forderung der Zeit : „ Treibt Sport zu

eurer Ertüchtigung , zum Wohle des Bottes ! "

119 856 , 161 015 .
6784 , 35 845 , 136 189 , 356 342 .

zuuu 12 214 , 101 924 , 119 980 , 131 57a , 1 »6 327 ,

297 635 , 298 266 , 317 353 , 350 823 , 393 060 .

1000 RM . : 4005 , 13 939 , 59 505 , 63 897 , 84 391 , 158 606 ,

173 440 174194 , 209 687 , 259 593 , 273 238 , 274 199 , 318 416 ,

332 447
*

333 098 , 342 354 , 364 845 , 381570 , 393 909 , 394144 .

jM des
34/35

Gewinn in Höhe von 100 000 RM . JM otf tas Los

Nr 296 583 das in der ersten 9E6teilttng M Achteln m Berlin ,

in der - eiten Abteilung gleichfalls in Achteln rm Rhörwland

gespielt wird .

20 Tagesprämien .

Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je

1000 RM gefallen , und zwar je eine in den beiden Ab¬

teilungen
'

1
^

und n : 49 617 , 74 728 , 104 167 , 118 735 123 285 ,

133 382 168 619 , 243 371 , 297 486 , 358 930 . ( Ohne Gewahr .)

Der in der Mittwoch -Nachmittagsziehung gezogene

Keine besonderen Grbgesundheits - und

Rasseämter .

Eingliederung ht die Gesundheitsämter .

Der Reichs - und preußische Innen miwifter hat Er¬

läuterungen zu den kürzlich durch Reichsverordnung be¬

stimmten Aufgaben der neuen Gesundheitsämter heraus -

gegeben . Der Minister sagt , daß von der Regel , wonach für
feien Stadt - und jeden Landkreis ein Gesundheitsamt ein «

zurichten ist , durch Zusammenlegung mehrerer Kreise zum

Bezirk « eines Gesundheitsamts dort abgewichen werden

könne , wo schon bisher der Amtsbezirk eines staatlichen

States aus mehreren Kreisen gebildet war , oder wo trie Ver¬

waltungen eines Stadt - und Landkreises an demselben Ort

ihren Sitz haben . Die Zusammenlegung ist jedoch nur dann

zulässig , wenn sie die ordnungsmäßige Durchführung der

Aufgaben des Gesundheitsamtes nicht gefährdet , mit den

Belangen der Bevölkerung vereinbar ist und den Grundsätzen
der Wirtschaftlichkeit entspricht . Werden mehrere Kreise im

dieser Weise zusammengelegt , so behält sich der Minister vor ,
den Sitz des Gesundheitsamtes zu bestimmen .

Da die ärztlichen Aufgaben in der Erb - und Raffen -

pflege und auf dem Gebiet der E h e b e r a t u n g den ab

1. April wirksam werdenden Gesundheitsämtern obliegen ,

ist es , wie der Minister weiter feststellt , nicht zulässig , daß für

diese Ausgaben besondere Erbgefundheits - oder Rasseämter

gebildet werden . Vorhandene Einrichtungen dieser Art sind

vielmehr dem Gesundheitsamt als Abteilungen für Erb - und

Rassenpflege einzugliedern . Von jedem Gesundheitsamt sind
aber je nach Bedarf eine oder mehrere Beratungsstellen für

Erb - oder Rassenpflege einzurichten , die neben der praktischen
Erb - und Rassenpflege die Eheberatung durchzuführen haben .

Die Gesundheitsämter haben im Bedarfsfall « in ähnlicher

Weise Einrichtungen für die Beratung von 6p ort »

ausübenden zu treffen . Schließlich verfügt der Minister ,
daß die Bezeichnung „ Amtsarzt

" im ganzen Reich dem leiten¬

den Arzt eines Gesundheitsamtes vorbehalten ist . Bet der

Auswahl der Ärzte , insbesondere derjenigen , die in der Erb -

und Rassenpflege tätig werden 'sollen , sind vornehmlich solche

zu berücksichtigen , die weltanschaulich auf dem Boden der

NSDAP , stehen .

— Wiesbaden rüstet zur Frühjahrssaison . Schon jetzt

beginnt man in Wiesbaden mit den Säuberungs - und

Wiederherstellungsarbeiten in den Kuranlagen , damrt zum

Frühling den Fremden ein schmuckes Bild geboten werden

kann . So hat man zurzeit auch das Wasser der beiden

Springbrunnenbassins vor dem Kurhaus abgelassen und

nimmt nun eine gründliche Reinigung beider Becken vor .

Außerdem werden wie in jedem Jahr die terrassenförmig

angeordneten großen gußeisernen Schalen , von denen das

Master kaskadenartig heruntersprudelt , gereinigt und neu

Dom 11 . bis 16 . März 'findet im Bttsich Ver 0 ®

®es WHW Bahnhof die monatliche Pfunchammlung
Die Sammler sind mit einem Ausweis , der Stempel Mi

Unterschrift des Ortsgruppen - Amtsleiters trägt , verMn .

All « Einwohner dieser Ortsgruppe werden herzlichst ge¬

beten ihr Bestes zu tun , daß die Sammlung zu einem vollen

Erfolg führt . . , _ . , , ,
Heil Hitler !

gez . Thorn , Kreisbeauftragter des WHW .

f . d . R . gez . : Haubrich ,
Kreis -Organisation und Propaganda des WHW .

gestrichen .
— 40jähriaes Militär - Dienstjubiläum . Oberstleutnant

Herwarth v . Bittenseld ( Fritz ) , 1914/15 Erster General -

stabsosfizicr der 9 . Kavalleriedivision , die unter dem Kom¬

mando des kürzlich verstorbenen Generalleutnants Graf

Eberhard v . Schmettow an der Marne und bei Lodz und

Brzeziny mit Auszeichnung kämpfte , beging , am 3 . d . M . das

Jubiläum seines Eintritts in die preußische Armee vor

40 Jahren . Einer alten Soldatenfamilie entsprossen — Sohn

des kommandierenden Generals und Enkel des Eeneralseld -

marschalls Herwarth v . Bittenfeld — , im Eeneralstab groß

geworden , Schüler General Ludendorffs und Litzrnanns , er¬

lebte er den Feldzug an führender und einflußreicher Stelle .

Seine militärischen Fähigkeiten und Erfolge haben Eingang

in die Kriegsgeschichte gesunden . Als Offizier fand er seine

größte Befriedigung in der Fürsorge für die Truppe . Ge¬

schätzt von Kameraden und Vorgesetzten , verehrt von ^ einen

Untergebenen , hat dieser mistende Ofsizier an

wie selten einer , die Wirrnisse durchblickt und hier seinem

Vaterland unendlich wertvolle Dienste geleistet . Auch

schriftstellerisch ist Oberstleutnant v . Herwarth hervorge¬

treten . Das Wertvollste an ihm bleibt nach wie vor : der

tüchtige Offizier und treue , hilfsbereite Kamerad .

— Der Ahnenpaß als Nachweis der arischen Ab¬

stammung . Weite Kreis « der Bevölkerung , die auf Grund der

verschiedenen Reichsg -fetze — sei es zur Erlangung gewisser

Vergünstigungen ( Gesetz über Ehestandsdarlehen ) , fei es zur

Zulassung in di « für das gesamte Volksleben wichtigen Be¬

rufsstände ( Rechtsanwälte , Notare , Ärzte , Beamte ) , vor

allem aber auch für die Zugehörigkeit zu den Organisationen

der NSDAP . — den Nachweis ihrer arischen Abstam¬

mung führen müsten , werden es bisher als Nachteil

empsunden haben , daß hierfür jeweils E i n z elur runden

vorgelegt werden mußten , die — im Gegen !atz ju einem noch

roeit verbreiteten Irrtum — nur in wenigen Fallen noch

gebührenfrei sind . Für eine übersichtliche Sammlung dieser

Einzelnachwei !« , besonders geeignet ist der vom Verlag für

Standesamtswesen in Berlin kürzlich herausgegebene , in

Taschenformat hergestellte Ahnenpaß , der auch von dem Sach¬

verständigen für Rasseforschung beim Reichs Ministerium des

Innern Dr . Gercke , empfohlen wird . Diefer Ahnenpaß ent¬

hält neben einer eingehenden Gebrauchsanweisung und einer

lelchtfaßlichen Darstellung die Grundzüge des Abstaminungs -

nach weises eine Anleitung zur Beschaffung der Urkunden ,

di ° dann die Grundlag « für die Eintragungen in den

Ahnenpaß bilden . Während nun bisher jede einzelne Ein¬

tragung in diesen Paß durch den zuständigen Standesbeamten

beglaubigt werden mußte , hat der Reichsminister des

Innern neuerdings zugelassen , daß allgemein die Etandes -

beamten die Richtigkeit jeder Eintragung bescheinigen

können die mit einem ihnen vorgelegten , ordnungsmäßig

ausgestellten Kirchenbuch - oder Standesregisterauszug uber -

einstimmt . Soweit solche Urkunden vorliegen , wird als Ge¬

bühr für jede Bescheinigung nur ein Betrag von .10 Pig -

erhoben . Der vorschriftsmäßig bescheinigte Ahnenpaß bleibt

im Besitz des Inhabers , für den er ausgestellt ist , und gilt

als Nachweis gegenüber allen Dienststellen der Partei und

bei Behörden — letzteren gegenüber jedoch ausMieg . -ch

zum Nachweis der arischen Abstammung .

— Die Aufnahme als Gast im Jungvolk . Der „ Reichs -

Juqend - Pressedienst
"

veröffentlicht nähere Einzelheiten über

die Aufnahme von Gästen in das Jungvolk . Darnach wird

als East am Jungvolkdienst in Zukunft jeder deutiche ^ unge

arischer Abstainmung vom Beginn des 11 . bis Ende des

14 Lebensjahres teilnehmen können . Er hat fret der Auf¬

nahme als Gast sogar die Wahl , ob er nur am Dienst Petrn

Staatsjuaendtag oder am Gesamt dienst teilnehmen will .

Selbstverständlich ist , daß der Gast Dr die Dauer seiner

Teilnahme am - mngvolkdienst dieselben Pflichten wie jeder
andere Jungoolk - Jungs hat . Berechtigt ist er , die Gleich¬

tracht des Jungvolkes zu tragen , jedoch ohne Jungvolk -

Abzeichen , Ärmelscheibe , Jungvolk - Koppelichlog , Schulter¬

riemen und Fahrtenmeger . Ja selbst die Bestimmungen der

Jugendpflege -Versicherungen gelten für den Gast ebenso , wie

für das Vollmitglied . Besonders hervorzuheben ist datz die

eventuell « Mitgliedschaft in einem anderen Jugendverbano

durch das Gastfein im Jungvolk nicht berührt ^ der unter¬

brochen wird . Mit der Aufnahme von Gasten hat di « 5M -

ein neues Gebiet der Arbeit an 'der deutschen Jugend be -

s^ ' i
—

^
Betriebshilseausbildung . Die freiwillige Sanitäts¬

kolonne vom Roten Kreuz hielt am Mittwochabend tn Der

Turnhalle des Lyzeums am Adolf - Hitler - Platz ihre dies¬

jährige Winterprüfung über die Ausbildung tn der Ersthilfe

ab ifras Examen verlief vorbildlich und die Prüfung ergab ,

wie ausgezeichnet die Kursusteilnehmer geschult worden

sind was der trefflichen Leitung der freiwtltgen Samtats -

kolonne zu verdanken ist . Es wurden geprüft von den Be -

rufsgenofsenschaften 31 Frauen und 42 Manner , aus den

freien Berufen 5 Männer , und 72 Mann , die von der Poft «

zei überwiesen waren . Die theoretische Prüfung die sich

auf Fragen über die Körperbeschaffenheit und plötzlich aus¬

tretende
^

Unglückssälle erstreckte , nahm der Kolonnenarzt

Dr . med . Adolf Schmidt vor , während der KreiSkolonnen -

arzt Oberarzt Dr . H a n s die praktische Prüfung durchfuhrte .

Er kontrollierte die einzelnen Verbände von Arm - und

Beinknochenbrüchen , Kopf - sowie Vrustverletzungen usw . ,

ferner den Transport von Schwerverletzten . Auch diesmal

ergab die Prüfung ein sehr Zufriedenstellendes Ergebnis

Rach einem Aufmarsch der Kolonnenrnttglteder richtete der

Kolonnenleiter Hankammer das Wort an dte Anwesen¬

den . Er gedachte noch einmal des ganzen Ablaufs der

Schulung . Dem Examen wohnten verschiedene Behorden -

vertreter bei . In dem Vorweihnachtskursus sind bereits in

15 Doppelstunden 450 Angehörige der Polizei und des

BDM . im Ersthilfedienst ausgebildet worden .

— Ausübung der Staatsgewalt nur durch Beamta Der

Reichs - und preußische Innenminister weist in einem Rund¬

erlaß darauf hin , baß in der letzten Zett bei einzelnen Ge¬

meinden in starkem Umfange Amtsstellen m Angestellten '

stellen umgewandelt worben sind . Der Minister gibt hierzu

eine Auslegung der „ beamtenrechtlichen Bestimmungen und

erklärt , daß Beamtenstellen , in denen obrigkeitliche Auf¬

gaben im Sinne der Ausübung der Staatsgewalt er .ullt

werb -en oruiibiäUlid ) ocm Beamten aus ^ cTuut

müßten , die in einem öffentlich - rechtlichen Pslichtenverhalt -

nis zum Staate stehen . Hierbei kämen d «rip -ielsw « fealle

Amtsstellen des Kassen - und Pollzeidlenstes in Betracht ,

sowie fast alle Amtsstellen des gehobenen und ,
des einfachen

mittleren Expedientendienstes , und schließlich ein groger Teil

der Amtsstellen des unteren Dienstes . Die Aufsichtsbehörden

werden ersucht , bi « Stellenumwandlungen zu überprüfen und

notfalls unter den vom Minister gegebenen Gesichtspunkten

ein « Rückwandlung der Stellen vorzunehmen . .
Dabei soll

auch berücksichtigt werden , baß mit einer weitergehenden

Umwandlung von Beamtenstellen eine nicht erwünscht « Be¬

einträchtigung der Zivil Versorgung verbunden ist .

— Eine siebenlöpsige Registermark - Schieberbande ver¬

haftet . Wieder ist der Zollfahndungsstelle in eng st e r Zu¬

sammenarbeit mit der Kriminalpolizei in

Wiesbaden ein großer Fang gelungen . Durch schnelles

Zupacken konnte die iiebenköpfige Schmugglerbande Fr re b -

mann und Genossen
' verhaftet werben . Sämtlich « Mit¬

glieder der Bande sind Ausländer , Tschechen und Galizier .

Die Bande wurde von Friedmann geleitet , der sich der

übrigen Mitglieder bediente , um auf ihr « Pässe Reglstermark

in Reichsmark umwechseln zu lasten . Di « Helfer Friedmanns ,

die das Geld zu erheben hatten , Befamen einen kleinen

Anteil Wenn ein größerer Teil des Geldes erhoben war ,

fuhr der Rädelsführer über Kehl oder auf Nebenstrecken

durch di « Pfalz nach Frankreich und brachte das Geld über

di « Grenze . In Paris besorgte er neue Register mar kchecks

und versorgt « damit feine Bande . Im Briefverkehr mit

seinem in Frankreich sitzenden Landsmann und Helfershelfer

wurden Deckbezeichnungen benutzt . Da war die Rede von

einer . Londoner Firma
"

, die „ Retourware la “ behalten

wollte und die gleichzeitig soundsoviel „ Kisten
" neue Ware

Sorte lla " bestellte . Unter der englischen Firma war der

französisch « Helfershelfer bzw . sein « ausländische Bankver¬

bindung zu verstehen . Mit „ Kiste
"

bezeichnete man jeweils

einen Registermarkscheck über 100 RM . „ Retourwar - la

waren die ins Ausland verschobenen Reichsmarkbetrage ,

unter Sorte lla “ die neuen Registermarkschecks , mit denen

der Rädelsführer seine Bande versorgte , zu verstehen . Ge¬

arbeitet hat die Bande , deren Schiebungen sich cur rund

25 000 RM . belaufen , in Frankfurt , Wiesbaden und

Baden -Baden . , , , , —
— Steucrsteckbrief und Bermogensbeschlagnahme . Gegen

den Dr . jur . Alfred Kahn , geboten am 8 . Dezember 1876 in

Stuttgart , zuletzt wohnhaft in Stuttgart , Keplerstraße 17 ,

im Zeit in Zürich , ist seitens des Finanzamtes Stuttgart -

Notd ein Steuersteckbrief erlassen . Der Steuerflüchtige

schuldet dem Reich eine Reichsfluchtsteuer von 26 938 . o RM .,

di « am 1 . November 1934 fällig gewesen ist . Es ergeht hier¬

mit die Aufforderung , den obengenannten Steuerpflichtigen ,

falls er im Inland betroffen wird , vorläufig festzunehmen

und ihn gemäß § 11 , Abs . 2 , der Reichsfluchtsteuervorzchriften

unverzüglich dem Amtsrichter vorzuführen .

Wiesbadener Tagblatt

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Mittwsch -Bormittagsziehung .

10 000 RM . : 387 601 .
5000 RM . : 29189 , 393 722 .
M00 RM . : 16938 , 33 734 , 82 <83 , 161 962 , 263 060 ,

265 569 , 285 105 , 347 096 , 367 796 . -

2000 RM . : 13 995 , 35 362 , 49 877 , 110 070 , 13 < 49 - ,

172 145 , 209 719 , 238 765 , 325 941 , 349 693 , 399 184 .

1000 RM . : 86 , 35 686 , 40 193 , 64 271 , 80 840 , 100 471 ,

212 292 251271 , 251374 , 293 167 , 300 240 , 315 922 , 3 - 1364 ,

335 076
’

357 348 , 364 837 , 367 048 .

Mittwoch -Nachmittagsziehung .

- Kindermaskenball der REG . » « rast durch Freude
« .

Für die kleinen Masken veranstaltete ine NSG . „ Kraft durch

Freude
" am vergangenen Donnerstag unter Leitung des

Narrhallesen Wecker einen Krndermaskenball . Vortrefs -

Iick> verstand derselbe , die kleine Narrenschar von Anfang

bis zum Ende in Stimmung zu halten . Durch etntge ein¬

leitende Worte und Verteilung von Scherzartrkeln hatte Vg .

Wecker gleich die Herzen aller gewonnen . Unter den Klan¬

gen des Narrhallamarsches , welcher von einem Teil des66 .«

Musikzuges der Standarte 78 gespielt wurde , ließ er die

annähernd 300 Kinder einen Rundgang machen Die Vgn .

Wittaen und Schwarz parodierten vortrefflich Pat und

Patachon und verstanden dadurch die Kleinen rote die Großen

in ihren Bann zu ziehen . Ein «, von den Kleinsten ern

Mädel von vier Jahren , tanzte einen Walzer in höchster

Vollendung , welcher regen Beifall fand . Zum Schluß fand

noch ein Zwiegespräch zwischen Vg . Meckert und Schatz , als

Vater und Sohn , statt . Die kleine Schar konnte sich nur

chwcr trennen , denn daß es ihnen gefiel , zeigten ine immer

wiederkehrenden Beifallsstürme .

— Vcrkehrsunsiille . Am Mittwoch , gegen 10 Uhr , er «

eignete sich in der Webergasse dadurch ern Unfall daß em

Hund in ein Fahrrad lief . Di « Radfahrerin kam hierbei zu

Fall und zog sich angeblich innere Verletzungen zu , so daß sie

sich in ärztliche Behandlung begeben mußte . — Gegen

1 & 50 Uhr lief in der Kirchgasse ein kleiner Dackel in einen

Personenkraftwagen und wurde von diesem angefayren .

— Zwei Kaminbrände . Die Feuerwehr wurde am Mitt¬

wochmittag zweimal zu Kaminbränden gerufen und zwar

in die Riehlstraße 27 und dre Schiersteiner Straße 6 . -an

beiden Fällen wurde der Kamin abgeleint und der Ruy

entfernt . _ ■ f
_ Treuer Mieter . Herr Albert Popp wohnte am

3 März 25 Jahre im Hause Zietenring 11 .

— Eine musikalische Abendfeier zu Gunsten der inneren

Mission veranstaltet die Christliche LhorverelNlMng unter

Leitung von Rektor Loh am Sonntagabend m der Kreuz¬

kirche . Mitwirkende sind : Elisabeth Lampe ( Violine ) und

Kurt Böttger (Baß ) .

— Festtagsrückfahrkarten $u Ostern . Die Reichsbahn

gibt auch in diesem Sahre zu Ostern Festtagsruckfahrkarten
mit 33 % % Fahrpreisermäßigung aus , die eine Osterrelje

bis tu neun Tagen ermöglichen . Die Karten gelten vom

17 . April ( Mittwoch vor Ostern ) 0 Uhr bis zum 25 . April

( Donnerstag nach Ostern ) 24 Uhr . Die Rückreise chutz am

25 April um 24 Uhr beendigt fern . - Die zehntägige Gel¬

tungsdauer der Arbeiterrückfahrkarten blerbt davon un¬

berührt . ___________

— Nassauisches Landesmuseum , Sammlung nassauischer

Altertümer . Die für Donnerstag , 7 . März , 20 UJjr,angefetjte

2 Führung mit dem Thema „ Das Eindringen der Germanen

in das Rhein -Main - Gebiet und ihr Freiheitskampf gegen

die Römer " ( Museumsdirektor Dr . Kutsch ) ist auf Donners¬

tag , 14 . März , 20 Uhr , verlegt worden .

— Die Handwerkerinnung der Friseure von Groß - Wies -

baden ist bemüht , ihren Mitgliedern auch Kenntnisse uoer

wissenschaftliche Fragen der Berufsarbeit zu vermitteln , « o

fand am 27 . Februar ein gut besuchter iß -OTtragju &er „ Öl -

Haarwäsche und Ondulation
"

statt . Weitere Vortrage werden

folgen . __

Wiesbadeu - Schierstein .

In den Glyco - Metall - Werken von ^ hiersteii .

brach in der Nacht auf Donnerstag E mich unbekannter

Ursache ineinerngrößeren HolzsHuppen Feuer

aus Ein in der Nähe weilender Bahnwärter bemerkte wie

die
'
Flammen -aus dem Dachstuhl schlugen und alarmierte

um 23 .57 Uhr die Wiesbadener Berufsfeuerwehr , die Mon

unter -der bewährten Leitung von Branddirektor Drei nach
Schierstein eilte . Mit einer Millimcher und zwei

52 Millimeter Durchmesser großen Schlauchleitungen wurden

die Flammen energisch bekämpft , 4° daß es gelang sie bald

auf ihren Herd zu beichranken . . Rach 1 % ft u not g er

harter Arbeit war die Löschung , an der sich auch

der Löschmg von Wiesbaden - Schierstem wacker beteiligte ,

beendet . Es verbrannte das Dach des Holzschuppens , der

als Werkstatt und Umkleideraum diente , das Werkzeug glühte

aus und die Schuppenwände fielen .ebenfalls zum Teil den

Flammen zum Opfer . Vom Schierster -nerLochzug blieb dann

bis morgens noch eine Brandwache zurück . Die urtaejungs -

urfache des Feuers , das nach Schlug der zweiten Schicht ent

stand , konnte noch nicht ermittelt werden . Der Betneo . au

ungestört weiter . Die Werke sind versichert .

Wiesbaden - Bierstadr .

Einen wohlgelungenen Unterhaltungsabenü hielt die

NS - Frauenschaft in ihrem Heim , in Verbindung mit

der Kloppenheimer Frauenschaft ab . , Nach einleiten¬

den Worten der Pgn . Wüstenfeld tarn ein lustiges Programm

zur Abwicklung . Die Frauen Webers und Wemshmmer

warteten mit heiteren Liedern auf , wahrend die fünf Vagm

Kunden ihre Lieder und Dortrage nur so aus den Arm . ln

schüttelten . Wolfgang Lotzen entfesselte mit fernen Milndart -

vorträgen wahre Lachsturme . Sehr huchches bot auch die

RS .- 2chwesteinschaft mit einigen originellen Vortragen .
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Mainzer Nachrichten .
— Mainz , 6 . März . In der Nacht zum 3 . d . M . wurde

ein Ehepaar auf dem Nachhausewege überfallen . In
der Höhe der Bastion Martin ging die Ehefrau ihrem Manne
ein Stück voraus . Plötzlich sprangen zwei Männer auf die
Frau zu und versuchten , ihr die Handtasche zu entreißen .
Da die Frau sich eneMsch zur Wehr setzte , gelang das Vor¬
haben nicht und die Räuber flüchteten . Es handelt sich
dabei um zwei junge Burschen von etwa 18 und 17 Jahren .
— Im Monat Februar haben sich in Mainz 92 Verkehrs¬
unfälle ereignet . An denselben waren beteiligt : 43 Per¬
sonenkraftwagen , 15 Lastkraftwagen , 5 Krafträder , 17 Fahr¬
räder , 3 Straßenbahnwagen und 9 sonstige Fahrzeuge . Hier¬
bei wurden 18 Personen verletzt und 57 Fahrzeuge beschädigt .

Vom Anhänger überfahren und getötet .

! ! Camp a . Rh ., 6 . März . Einem schweren Verkehrs¬
unfall zum Opfer gefallen ist unterhalb Kestert ein Arbeiter ,
der auf der Rheinuferstratze beschäftigt war . Der Mann
hatte auf dem Kraftwagen seiner Baufirma , der einen An¬
hänger schleppte , hinter dem Führer Platz genommen . Plötz¬
lich bemerkte der Fahrer , daß der Mann hinter ihm fehlte .
Er machte sofort halt und lief zurück . Nach einer kurzen
Wegstrecke fand er seinen Arbeitskameraden , dem der schwer
beladene Anhänger über den Unterleib gefahren war . Der
Bedauernswerte erlag noch in derselben Nacht in Koblenz
seinen schweren Verletzungen . Er war Familienvater und
hinterläßt Frau und zwei Kinder .

i Zwei Todesopfer einer Liebestragödie .

— Wörrstadt ( Rheinhessen ) , 6 . März . Montagfrüh fand
ein Weichenwärter auf der Strecke zwischen Wörrstadt und
Nieder - Saulheim die Leiche einer weiblichen Person , der
der Kops und das linke Vein abgefahren waren . Auf dem
Kilometerstein hingen der Mantel und die Schürze der
Toten . In dem Ärmelumschlag des Mantel steckte ein Zettel ,
auf dem der Namen der Unglücklichen stand . Es handelt sich
um die 15jährige Tochter eines Arbeiters in Udenheim .
Kurze Zeit darauf wurde in der Nähe des Übergangs der
Bahnlinie bei Ober - Saulheim ein junger Mann aus
Schornsheim hoffnungslos verletzt aufgefunden . Er wurde
in das Mainzer Krankenhaus gebracht , wo er seinen Ver¬
letzungen erlegen ist . Es wird angenommen , daß es sich
um eine Liebestragödie handelt .

Eine jugendliche Diebesbande .
— Hanau a . M ., 6 . März . Montagabend wurde in der

Gastwirtschaft „ Zum Engel
" in Klein - Steinheim ein 13jäh -

riger Schuljunge ( !) aus Hanau dabei erwischt , als er im

Wohnzimmer aus einer Schreibtischschublade einen Geld¬

betrag von 560 RM . entwenden wollte . Das hoffnungsvolle
Früchtchen hatte das Geld bereits in seinen Taschen ge¬

borgen , als glücklicherweise der von bösen Ahnungen erfüllte
Eigentümer hinzukam und den diebischen Jungen am Kragen
nehmen konnte . Zwei Altersgefährten , die sofort die Flucht

ergriffen , spielten in nächster Nähe des Tatortes die Auf¬
passer . Auch diese beiden Jungen konnten inzwischen er¬

mittelt werden . Vermutlich sind noch mehrere Diebstähle in

Hanau und Klein - Steinheim auf das Konto der jugendlichen
Diebesbande zu fetzen .

Zm Schlaf überfallen und schwer verletzt .

= Pirmasens , 6 . März . Der 57 Jahre alte Fabrik¬
arbeiter Daniel Volb hatte sich zu Hause in Abwesenheit
der übrigen Familienmitglieder zum Schlafen niedergelegt .
Später fand man ihn mit einer schweren Kopfverletzung ,
die von einem Schlag mit einem harten Gegenstand her¬
rührt , bewußtlos auf . Ein Unbekannter hatte sich offenbar
in die Wohnung eingeschlichen und dem Schlafenden die
Verletzung beigebracht . Die Polizei fahndet nach dem Täter .

— Bad Sooden -Allendors , 6 . März . Im 74 . Lebens¬

jahr verstarb an den Folgen einer Grippe mit Lungenent¬
zündung Generalleutnant a . D . Ribbentrop , der Führer
der aus kurhessischen und südhannoverschen Regimentern
gebildeten Infanterie -Division und Ritter des Ordens
pour le msrite . Generalleutnant a . D . Ribbentrop lebte

seit 1921 in Bad Sooden - Allendors im Ruhestand .

— Rückershausen , 6 . März . In Rückershausen wird ein

Fräulein im Alter von 37 Jahren seit dem 1 . März ver¬
mißt . Die Vermißte verließ abends das Haus und ist bis

jetzt nicht zurückgekehrt . Ob Selbstmord oder llnglücksfall
vorliegt , ist noch nicht aufgeklärt .

Zusammenschluß der Garten -

bauwirtschast
im Rahmen der « ationalsozialistische » Marktordnung .

Berlin , 6 . März . Die nationalsozialistische Marktord¬

nung hat einen erneute ; bedeutsamen Ausbau erfahren . Der
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft hat eine

Verordnung über den Zusammenschluß der deutschen
Eartenbauwirtschaft erlassen .

Der neue Zusammenschluß ist ebenso wie die Markt¬

ordnung für Getreide , Vieh , Milch usw . aufgebaut . Alle an
der Eartenbauwirtschaft beteiligten Gruppen , also Er¬

zeuger , Verarbeiter und Verteiler werden zu Earten -
bau - Wirtschaftsverbänden zusammengeschlosien ,
und zwar wird für das Gebiet jeder Landesbauernschaft ein

Wirtschaftsverband gebildet .
Die Gartenbauwirtschaftsverbände werden ihrerseits

wiederum zur Hauptvereinigung der deutschen
Gartenbauwirtschaft vereinigt . Diese Verordnung
über die Regelung des Marktes für Erzeugnisse des
Gartenbaues vom 22 . Juni 1934 und die Verordnung über
den Zusammenschluß der Obst - und Eemüseverwertungs -

industrie vom 5 . Noo . 1933 bezw . 13 . Okt . 1934 werden
nunmehr durch die neue Marktordnung abgelöst . Dement¬
sprechend gehen die Rechte und Pflichten der wirtschaft¬
lichen Vereinigung der deutschen Obst - und Eemüsever -

wertungsindustrie aus die neue Hauptvereinigung der

Gartenbauwirtschaft über .

Im einzelnen gehören zu den Gartenbauwirtschaftsver -
bänden :

1 . Die Betriebe , die Gartenbauerzeugnisse , Gemüse¬
pflanzen sowie Heilpflanzen oder Arznei¬
pflanzen anbauen und in den Verkehr bringen . Ferner
die Betriebe , die Tabak anbauen und ihn als Rohtabak
in den Verkehr bringen ( Erzeugergruppe ) .

2 . Die Betriebe , dir Obst und Gemüse aller Art ,
einschließlich der Südfrüchte und Pilse verarveiten ( Ver¬
arbeitergruppe ) . Zu dieser Gruppe gehören ferner
die Hersteller von Rübensaft , Limonaden , Tafelwasser ( mit :
Ausnahme staatlicher und gemeindlicher Betriebe ) , Essig
und Speisesenf .

3 . Die Betriebe , die mit den genannten Erzeugnissen :
handeln ( Verteilergruppe ) . Ausgenommen ist aus
naheliegenden Gründen der Handel mit ausländischem Roh¬
tabak , sowie der Handel mit den genannten Erzeugnissen
durch Apotheken .

Gartenbau im Sinne dieser Verordnung ist der An¬
bau von Obst , Gemüse Blumen und Zierpflanzen , sowie von
Gemüse - und Blumensamen . Zum Gartenbau gehören auch
die Baumschulen mit Ausnahme der forstlichen
Baumschulen .

Aufgabe dieser Zusammenschlüsse ist , ebenso wie bei
den Marktoerbänden anderer Bodenerzeugnisse , die Durch¬
führung der Marktordnung durch Regelung der Erzeugung ,
des Absatzes und der Verwertung sowie der Preise und
Preisspannen für die Erzeugnisse der Eartenbauwirtschaft .
Selbstverständlich haben die Zusammenschlüsse dabei die Be¬
lange der Eesamtwirtschast und des Gemeinwohles zu
wahren . Zur Erreichung des gesteckten Zieles haben die
Zusammenschlüsse weitgehende Vollmachten er¬
halten . llm den Absatz zu regeln , können Eütebestimmuiwen
getroffen , Marktordnungen für einzelne Gebiete erlassen ,
eine angemessene Vorratshaltung vorgeschrieben , Mindest -
umsatzmengen für die Verteilergebiete festgesetzt werden usw .
Die Festsetzung von Preisen und Preis pannen bedarf der
Zustimmung des Reichsmrnisters für Ernährung .

Schließlich sieht die Verordnung noch vor , daß die Neu¬
errichtung von Betrieben der Verarbeiter¬
und Verteilergruppe , mit Ausnahme des Einzel¬
handels , genehmigungspflichtig ist . Die Verord¬
nung tritt am 15 . Marz 1935 in Kraft . ,

Hochzeit eines Sohnes des Exkönigs von Spanien .

In Rom heiratete Jnfant Jaime , der zweite Sohn des Exkönigs Alfons von Spanien , die Komteß
Emanuela de Dampiere - Rufpoli

Wiprecht

Nachtmusik .
Leipzig : 18 .45 Uhr : Fröhlicher Tanzreigen . 21 Uhr :

Wiprecht v . Groitich . 22 .20 Uhr : Chorkonzert .

München : 18 .25 Uhr : Fußball - Funkkurs . 18 .45 Uhr :

Zur Erzeugungsschlacht . 19 Uhr : Der klingende Baum . 22 .20

Uhr : Zwischenprogramm . 23 Uhr : Nachtmusik .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : ' s Kalbsbüscherl . Heiteres
Hörspiel . 15 Uhr : Handwerker schenken der HI . ein Heim .

'
Funkbericht . 19 .45 Ahr : Die Viertelstunde des alten Front¬
soldaten . 21 . Uhr : Unterhaltungskonzert . 24 Uhr : Nachtmusik .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 18 .30 Uhr : Unsere Liederstunde . 19 Uhr :

Unglaublich — aber wahr . 19 .25 Musik der Länder . 19 .40 Uhr :

Echo am Abend . 21 Uhr : Unser Schatzkästlein . 22 .30 Uhr :
Dom Schicksal des deutschen Geistes .

Breslau : 18 .50 Uhr : Für den Bauer . 21 Uhr : „ Die

Mähmaschine
"

, Hörspiel . 22 .50 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 19 Uhr : Wibeke — Plattdiitsch Spill in
een Törn . 21 Uhr : Tilsit 1807 . Eine deutsche Schicksalsstunde .
Hörspiel . 22 .25 Uhr : Musikal . Zwischenspiel . 23 Uhr : Heitere
Spätm -usik .

Köln : 18 .30 Uhr : Englische Unterhaltung . 19 Uhr :

Blasmusik . 19 .50 Uhr : Momentaufnahme . 21 Uhr : Komische
Käuze . Heitere Sendung .

Königsberg : 18 .55 Uhr : Heimatdienst . 19 Uhr :

Tanzfunk . 21 Uhr : Ein Schallplattenkabarett . 22 .20 Uhr :
Die deutsche Landschaft in der Dichtung : Schlesien . 22 .45 Uhr :

Eisenbahnunglück bei Bordeaux .

Fünf Tote und zwölf Verletzte . — Ein Achsenbruch die

Ursache .

Paris , 7 . März . Auf der Strecke von Bordeaux nach
Libourne entgleiste am Mittwochabend gegen 10 Uhr

französischer Zeit zwischen den Stationen Ambes und St .
Loubös d e r v - Z u g von Angoulöme nach Bordeaux . Ein

Dritter -Klasse -Wagen stürzte um und die nachfolgenden

Wagen wurden ineinandergeschoben . Fünf Personen
wurden getötet , zwölf , davon zwei schwer , verletzt .

Der Zug war glücklicherweise nur schwach besetzt , er

führte nur 62 Reisende mit sich . Besonders hervorgehoben

zu werden verdient die G e i st e s g e g e n w a r t des bei dem

Unglück ebenfalls verletzten Zugführers , der trotz feiner Ver¬

letzungen dafür sorgte , daß die Strecke sofort gesperrt und

das Unglück gemeldet wurde . Die Leichen der Getöteten

konnten erst nach mehrstündigen Arbeiten geborgen werden .

Die Verletzten wurden ins Krankenhaus gebracht . Die bei¬

den direkten Gleise Paris — Bordeaux sind gesperrt , der Ver¬

kehr muß durch Umleitung aufrechterhalten werden .

Die Ermittlungen über die Ursache des Unglücks ergaben ,

daß ein Rad des ersten Wagens gesprungen war und

dann einige hundert Meter weiter ein A ch s e n b r u ch zu
der Entgleisung des Zuges führte .

Flugzeug stürzt in ein Schulgebäude .

Ein Toter , zahlreiche Schwerverletzte .

Madrid , 6 . März . In einer belebten Straße in
Madrid stürzte am Mittwoch in den späten Nachmittags¬
stunden ein mit zwei Mann besetztes , sehr tief fliegendes
Sportflugzeug ab . Das Flugzeug hatte mit einem

Flügel ein Transformatorenhaus gestreift und kam über
einer Schule zu Fall . Das Dach des Schulgebäudes wurde

zerschlagen , wobei ein Flieger auf der Stelle ge¬
tötet und sein Begleiter schwerverletzt wurde . Von
den Schulkindern liegt eins im Sterben , die Lehrerin
und zwölf weitere Kinder sind schwer verletzt .

N.23

Zm zweiten Reichsberufswettkampf werden

1 Million Zugendlicher um die beste berufliche

Leistung ringen .

Welcher rechte Zunge und welches rechte Mädel

wollte da fehlen ?

Aus dem Vereinsleben .

* Das Kindermaskenfest des Turn - und

Sportvereins „ Eintracht
"

zeigte wieder eine über¬

reiche Menge allerliebster Masken . Mit einem wirbelnden

Kreisspiel der Mädchen eröffnete Turnlehrer Krumm die

Vorführungen , ihnen folgten kleinere Knaben mit Leiter¬

gruppen , bei denen sie stolz den Eltern ihre Kunst zeigten .

Als lustige Soldaten marschierten wieder Schülerinnen auf ,
die von einem lustigen Boxkampf zweier Schüler abgelost
wurden . Mit Anmut und Grazie tanzten fünf größere

Schülerinnen eine Gavotte , dann gab eine tanzende Kuh ihr

erstes Debüt , meisterlich von zwei Schälern gebaut und dar -

gestellt . Ulkige Boden -Akrobaten erwirkten dröhnende Lach¬

salven , ebenso erfreuten schellentragende Pieretten mit

ihren lustigen Tänzen . Humoristisches Turnen und Springen

am Hochbarren größerer Schüler zeigte gute Leistungen , die

in ihrer komischen Ausführung dauerndes Gelachter , be¬

sonders bei den Kleinen , hervorriefen . Uber 40 kleine Mäd¬

chen führten zwischendurch im Saal einen Holländer Tanz

im Mazurka vor , bei dem selbst die Allerkleinsten mit Lust

und Aufmerksamkeit bei der Sache waren . Fastnachtsspiele
und Gesellschafts - Rheinländer gaben der Lustigkeit Raum ;

selbstverständlich fehlte die Kreppelpolonäse als Lohn und

Höhepunkt nicht . Die Eltern sahen mit Stolz und Freude
dem frohen Treiben zu , das unter Turnlehrer Krumm s

Leitung so abwechslungsreich und frohsinnig aufgezogen war

und bewies , daß hier die Kinder in den besten Händen sind .

Fröhlichkeit und Freude waren zugleich der Erfolg seines

turnerischen Erziehungswerkes .

* Zigeunerfest beim NSK . Das vom Natio¬

nalen Sportklub Wiesbaden am Fastnachtsamstag in den

Sälen des Ordenshauses „ Plato
"

, Friedrichstraße , veran¬

staltete „ Zigeunerfest
"

hatte wiederum einen ausgezeichneten

Besuch erfahren . Die Freunde dieses zünftigen Festes waren

samt und sonders erschienen , alle — Männlein und Weib¬

lein — natürlich in Zigeunerkluft . Die zünftige Maskerade

bewirkte jene ungezwungene , frohe Ausgelassenheit , die

Voraussetzung zu einem vollen Gelingen ist . Man war denn

auch in fröhlichster Stimmung und tollte bis zur letzten
Minute .

CREME
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Neues aus aller Welt
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maskiert und bewaffnet in

eine
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Kirchgasse , Ecke Marktstraße
K74

voll
,

Stritt und

Jcrsco - Kleider

ten an dem genannten Abend
die Zentralmollerei Neuhaldens -

leben einen Raubüberfall unternommen , bei dem Linden -

Japanischer Dampfer gekentert . In der Nähe von
Shimonoseki kenterte ein japanischer Dampfer . Acht

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

" .
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Todesurteil

gegen den Neuhaldenslebeaer Raubmörder .

berg sieben Schüsse auf den Molkereiverwalter Steenbock und
dessen Frau abgab . Die Frau wurde getötet , während
Steenbock so schwer verwundet wurde , daß er noch

Reuhaldensleben , 7 . März . In dem Mordprozeß wegen
des Raubüberfalles auf die Neuhaldcnslebener Zentral¬
molkerei am Abend des 31 . Januar verurteilte das Magde¬
burger Schwurgericht nach dreitägiger Verhandlung , die
in Reuhaldensleben stattfand , in der Nacht zum Donnerstag
den 28jährigen Walter Lrndenberg wegen Raubes , voll¬
endeten und versuchten Mordes und Dieb¬
stahls zum Tode , zu 15 Jahren Zuchthaus und zum
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit , sowie
den erst 17jährigen Gerhard Müller zu 10 Jahren Gefängnis ,
der Höchststrafe für Jugendliche .

Die Verurteilten hatten an dem

heute im Krankenhaus darniederliegt . Nach der Tat waren
die Räuber , ohne Beute gemacht zu haben , geflüchtet . Die
Waffen zu dem Überfall hatten sie sich durch Einbruch in

Reuhaldenslebener Waffenhandlung , verschafft .

Vom heimischen Obst « und Gemüsegrotzmarkt .

Das Geschäft auf dem Apfelmarkt war weiterhin ruhig .
Es ist «ine leichte Belebung der Nachfrage - festzustellen . Die
Verbraucher zeigen bei den jetzigen Preisen Zurückhaltung .
Im Apfelsinengeschäft zeigt sich guter Umsatz . Die Zufuhren
bleiben beachtenswert . Das Mandarinengeschäft hat durch
das Nachlassen der Zufuhren , abgenommen , es kam zu ein¬
zelnen kleinen Preiszugeständnissen . Auf dem Gemüsemarkt
ist die Versorgung noch sehr reichlich . Das Geschäft hat sich
etwas belebt . Gut waren die Absatzmöglichkeiten für Rot¬
kohl . Kleine Preissteigerungen sind auch bei grünem Wirsing¬
kohl zu verzeichnen . Ruhig blieb dagegen das Geschäft bei
Dauerwirsing und langsam war das Geschäft bei Weißkohl ,
der reichlich angeboten war . Ein großes Angebot liegt für
Blumenkohl vor . Das Interesse an ausländischem Kopfsalat
ist gestiegen . Der Bedarf an Spinat ist gut , die Anfuhren
wurden geräumt . Reichlich angeboten sind Wurzel - und
Knollengemüse . Mohrrüben und

'
Schwarzwurzeln sind schwer

abzusetzen , während Meerrettich anzog nachdem die Zufuhr
zurückgegangen . Zwiebeln liegen unverändert , desgleichen
das Geschäft in kanarischen Tomaten .

neueste Formen

kosten :

16 . 50

9 . N

Trauung im spanischen Königshaus « . An der Trauung
des spanischen Königssohnes , des 26jährigen Prinzen Jaime
von Bourbon , mit der französischen Diplomatentochter
Emanuele de Damvierre i n R o m nahmen unter den 2000
Gästen auch 500 Mitglieder des spanischen Adels teil . Der
Prinz hat vor der Trauung auf sämtliche etwaigen Thron¬
ansprüche verzichten müßen .

Ein merkwürdiges Erlebnis mit einer Lawine hatten
11 polnische Offiziere , die sich auf einer Ski - llbung in der
Nähe von Zakopane befanden . Sie wurden von einer
Lawine mehrere Kilometer weit fortgerissen , fanden sich
jedoch nach kurzer Zeit alle wieder lebend zusammen .

pflegte , ist vom Schwurgericht Bastia wegen vielfachen
Mordes zum Tode verurteilt worden . Spada , der zahlreiche
Menschenleben , darunter einige Gendarmen , auf dem Ge¬
wissen hat , flüchtete nach seiner ersten auf Familienstreitig¬
keiten zurückgehenden Mordtat ins Dickicht im Innern der
Insel und war lange Zeit hindurch der Schrecken der Be¬
völkerung . Monatelang setzten ihm die Gendarmen nach .
Als er , von seinen Anhängern verlassen und dem Hunger
preisgegcbcn , sich freiwillig der Polizei stellte , trug er um
den Hals ein großes Kruzifix . Trotz aller mildernden Um¬
stände , die die Verteidiger Spadas für ihn geltend machten ,
haben ihn die Geschworenen einmütig zum Tode verurteilt .

Feuersbrunst in einer spanischen Ortschaft . In einer
Ortschaft in der Nähe von Toledo brach am Mittwoch - _ __________ , . . .
nachmittag im Rathaus Feuer aus , das infolge des heftigen Personen werden vermißt .

Windes sehr schnell auf das benachbarte Gerichts¬
gebäude , drei Schulen , sowie auf die Kirche Über¬
griff . Aus den umliegenden Ortschaften sowie aus Toledo
und Madrid sind Löschwagen einosetroffen , die sich jedoch
darauf beschränken müssen , die gefährdeten Wohnhäuser zu
schützen . Der Sachschaden ist bedeutend .

Den Vater erschossen . In Buffalo wurde ein 36jäh -
riger Ehauffeur von seinem elfjährigen Sohn erschossen , weil
der Mann seine Frau wiederholt schwer mißhandelt hatte .

Chinesische Schnellboote gegen Schmuggler . An der
Südküste von England werden zur Zeit Schnellboote erprobt ,
die von der chinesischen Zollverwaltung bestellt
sind und gegen das Piraten - und Schmuggler - Unwesen in
den chinesischen Gewässern eingesetzt werden sollen . Die
Boote sind mit Maschinengewehren ausgerüstet und laufen
bis zu 30 Knoten Fahrt .

g Se \ en Sie sich unsere Ausstellung an .

Umfangreiche Devisenschiebungen in Hamburg aufgedeckt ,
g Die Zollsahndungsstelle Hamburg nahm am Dienstag bei

einem Barmbecker Kaufmann eine Nachprüfung der

^ Geschäftsbücher vor . Dabei wurde festgestellt , daß der Kauf -

, mann im Auslande unangemeldet ein Konto unterhielt . Aus
dem Briefwechsel ging hervor , daß er umfangreiche Wert -

r Papiergeschäfte nach dem Auslande abwickelte . Auch Steuern
sind hinterzogen worden . Soweit sich bisher übersehen läßt ,

U handelt es sich bei den Devisenschiebungen um namhafte Ve -
träge . Der Kaufmann wurde festgenommen . Unterwegs

k riß er sich plötzlich von den Beamten los und sprang in
d e n H a s e n . Es gelang jedoch , den Flüchtling wieder zu

| fassen . In der gleichen Angelegenheit konnte in der Nacht
zum Mittwoch an der Grenze nach Danzig ein Mittäter
fcstgenommen werden , als er erhebliche ausländische Wert -

L Papiere nach dem Auslande schaffen wollte .
Spurloses Verschwinden einer Goldsendung im Flug -

i: Hasen von Croydon . Die unpolitische Sensation des Tages
U ist das spurlose Verschwinden einer Ladung Barren - und

Münzgold aus einem gutgesicherten Raum des Flughafens
L Croydon bei London . Die Eoldsendung , die einen
E Wert von etwa 240 000RM . darstellt , war am Dienstag -
k abend in drei Kisten von einem Lastkraftwagen im Flug -
r Hafen abgeliefert worden und sollte am Mittwochfrüh durch
Mdie fahrplanmäßigen Verkehrsflugzeuge nach Paris und
U Brüssel befördert werden . Als die Beamten der Britischen

Luftverkehrsgesellschaft am Morgen die Stahltüren des stark
: gesicherten Raumes öffneten , stellten sie fest , daß die Türen

unverschlossen waren und das Gold spurlos ver -
kschwunden war . Die sofort unterrichtete Kriminal¬

polizei fahndet zur Zeit fieberhaft nach dem Verbleib der
wertvollen Sendung .

gK Ungetreue Beamte . Aus Anlaß einer überraschenden
Razzia gegen die illegalen Buchmacher und ihre Kunden in

_ England mußten bisher 11 Polizcibeamte vom Dienst
- dispensiert und verhaftet werden . Gegen 25 weitere Beamte

llt die Untersuchung eingeleitet .

Horoskope am laufenden Band .

Wahrsagesabrik mit acht Angestellten .

Berlin , 6 . März . Zu der Zeit , als der Wahrfage -
unsug in Berlin noch nicht verboten war , betrieb Karl
Freyler in einem Geschäft in der Friedrichstraße
schwunghaften Handel mit Horoskopen . Er gab selbst heute
vor dem Berliner Schöffengericht an , daß er täglich 80 bis
100 RM . einnahm und acht Angestellte beschäftigte . Die
Stellung der Horoskope geschah bei ihm gewissermaßen am
laufenden Band . Wenn ein Kunde die Gebühr von einer
Mark entrichtet und seine Geburtsdaten angegeben hatte ,
wälzte ein Gehilfe zur Linken Freylers einen dicken
Katalog und ermittelte tote Gestirnkonstellafrort . Das Resul¬
tat übergab er dann einem zur Rechten Freylers sitzenden
zweiten Gehilfen , der daraus nun astrologische Schlüsse zog .
Freyler selbst suchte nun auf Grund dieses Ergebnisses aus
verschiedenen Kästen eine Anzahl von Zetteln heraus , aus
denen das Horoskop zusammengestellt wurde .

Dieses gutgehende Geschäft hätte den schon wegen
Falschmünzerei , Diebstahls , Betruges , Ur¬
kundenfälschung und Unterschlagung vor -

. b e st r a f t e n „ Prophet « n " heute nicht vor das Berliner
Schöffengericht gebracht , denn das Wahrsagen war ja da¬
mals noch nicht verboten . Zur „ Belebung

" des Geschäfts
hatte er sich aber noch einen besonderen Trick ausge -
dacht . Ein Ingenieur , der zufällig eines Tages den Laden
betrat , weil er sich selbst mit astrologischen Fragen be¬
schäftigt hatte , protestierte heftig gegen die marktschreierische
Aufmachung des Betriebes . Vor allen Dingen aber erstattete
er Betrugsanzeige , als er hörte , daß Freyler sich damit
rühmte , er fei gewissermaßen der astrologische Be¬
rater Dr . Eckeners . Seitdem er den Verlauf einer
Amerikafahrt des Zeppelin -Luftschiffes richtig vorhergesagt
hätte , forderte die Friedrich ha feu er Werft vor jeder Aus¬
landsreise des Luftschiffs sein astrologisches Gutachten ein .
Um diese Behauptung zu unterstreichen , zeigte er auch noch
ein Horoskop auf einer Papptafel , das mit dem Bild
Dr . Eckeners und des „ Grafen Zeppelin

"
geschmückt war .

Selbstverständlich ist diese Behauptung nach einer vom
Schöffengericht eingeholten amtlichen Auskunft der Fried -
richshaftner Werke völlig unsinnig . Freyler versuchte sich
nun damit herauszureden , daß er nur ganz allgemein davon
gesprochen habe , daß „die Astrologen

" die Friedrichshafener
Werft berieten , und daß er diese Weisheit aus einer Unter¬
haltungszeitschrift gezogen habe . Auf die Frage des Vor¬
sitzenden , ob er denn selbst an feine Prophezeiungen glaube ,
erwiderte der Angeklagte unter allgemeiner Heiterkeit stolz :
„ Die Astrologie ist keine „ Wissenschaft "

, sondern eine Kunst .
Aber es ist natürlich nicht jedermanns Sache , man muß
da schon etwas auf dem Kasten haben !" Das
Gericht sah den Tatbestand des Betruges für erfüllt an ,
und verurteilte Freyler zu einer Gefängnisstrafe von
fünf Monaten .

Unrühmliches Ende des „ Königs
der Blutrache "

.
Der korsische Bandit Spada zum Tode verurteilt .

Paris , 6 . März . Der korsische Bandit Spada , der „ letzte
König der Blutrache

"
, wie man ihn auf der Insel zu nennen

Der Spuk auf der Polar - Jnsel .

Das Radio -Gespenst , das Norwegen und Schweden beun¬
ruhigte . — Ein geheimnisvolles Flugzeug im Polarland . —

$ ie politische Polarinsel Jan Maqn .

Norwegen und Schweden wurden wochenlang von ge¬
heimnisvollen Radio -Sendungen beunruhigt , deren Ur¬
sprung offenbar im Polargpbiet lag . Aber nicht genug
damit , wußten die Walfischjäger und die Lappländer von
einem rätselhaften Flugzeug zu berichten , das angeblich in
der Polarnacht den Himmel mit seinen gewaltigen Schein¬
werfern erleuchtet hatte . Da niemand wußte , wo sich dieses
Flugzeug befand , und woher es kam , so nannte man es tm
-Volke „ oas mystische I "

. Man munkelte allerlei von
großen strategischen Plänen einet Großmacht , die sich da
oben im Polar land einen Flugze ugst ützpu nkt geschaffen habe .~
Welche Macht das war , wußte man nicht , die Phantasie
beschäftigte sich mit Rußland , Japan und England , und man
raunte sich allerlei seltsame Geschichten zu , denn man hatte
« hört , daß der Weg über den Nordpol in Zukunft für den
Verkehr zwischen Europa , Amerika und Ostaflen von großer
Bedeutung werden würde . Die Behörden und die Zeitungen- fragten ine angeblichen Augenzeugen aus , was sie gesehen
hätten , und diese einfachen Leute , die monatelang tn der
Einsamkeit leben , unterlagen entweder einer Suggestion ,
oder sie wollten sich wichtig machen . Jedenfalls erzähtten sie
tolle Geschichten .

■ Da wurde der Spuk durch einen tüchtigen Radiofach -
■mann aufgeklärt , der dem Radiogespenst nachging . Es wurde

festgestellt , daß die Sendungen von der Polarinsel Jan
Mayn horrührten . Diese Insel gehört einem norwegischen

g Kapitän namens Petersen . Er hat sie in einem lang -

| wie eigen Prozeß mit der Regierung erstritten . Run wußte
er nicht , was er mit diesem eisbedeckten Eiland anfangen
sollte und kam auf den geschäftlich tüchtigen Gedanken , die
Insel als einen strategisch wichtigen Punkt im Polargebiet

V einigen Großmächten anzupreisen . Um seinen Werbungen
Nachdruck zu verleihen , ersann er die Komödie mit dem
Radiosender _utti >, dem geheimnisvollen Flugzeug . Den Sender
nahm er persönlich tatsächlich in Betrieb . Aber ein Flugzeug
besaß er nicht , und an seiner Stelle ließ er große 6 e =

g leuchtet « Ballons , wie sie Kinder benutzen , in den
Rächten aufsteigen , denn er war der Wirkung auf alle Fälle
sicher , die diese Ballons sichten würden . Diese einfachen
Leute konnten nicht zwischen einem Flugzeuglicht und be -

~ lichteten Ballons unterscheiden .
U Nachdem die Presse , über die geheimnisvollen Vorgänge

berichtet hatte , empfahl der Besitzer der Insel der
japanischen Gesandtschaft in Oslo ihren Ankauf ,
wobei er durchblicken ließ , daß die Russen sehr schnell zu -
greisen würden , um hier einen Flugzeug - und Flottenstutz -
punft zu errichten . Den Russen erzählte er Ähnliches . Er
hatte aber bei keiner der beiden Mächte Erfolg , denn einst¬
weilen ist noch nicht die Zeit gekommen , um im Polar -
gebiet Stützpunkte strategischer Natur zu errichten . In
50 Jahren wird dieser Gedanke vielleicht nicht mehr so
absurd sein . _ ____________

Schwere Feuersbrünste in Japan .

Tokio , 7 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) In einem
. Außenbezirk Tokios brach in der vergangenen Nacht Feuer

aus , das unheimlich schnell um sich griff . Trotz energischer
Gegenmaßnahmen der Feuerwehren wurden etwa fünfzig

i Häuser eingeäschert .
E 2n Nagoya wurde das Technikum durch ein Eroß -

feuer , dessen Ursache noch ungeklärt ist , dem Erdboden fast
7 völlig gleichgemacht . Der Schaden soll in die Millionen

■ gehen .
Am Fuqiisee wurde das bekannte Hotel Shojin

, durch Feuer ebenfalls vollkommen zerstört . Auch hier ist die
l Entstehungsursache des Brandes noch nicht geklärt .
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IT Luna - Ton - Theater
Schwalbacher Straße 57

( Der Rundfunk

Romantischer Bericht vom Aufstieg zweier Weltsterne

Auf der Bühne :

Die große Farben - Revue

BIER - VARIETE

Kochbrunnen - Konzerte

PrelWes 6taatstt | gflt? E]
^ UFA - PALAST ❖

Bolvary - Filme gehören stets in die Reihe der großen Film - ErfolgeI

Kleines Haus .

Außer Stammreibe :

3
i
i
!
1

Tas Lchwarzwaldmädel
Operette in 3 Akten von 2 . Jessel .

Weisker . Wembeuer . Schleim .
Döbler , Eerbäuler . Mayer ,

Mecklenburg . Sedina . Atzmann .
Breitkops . Doerter . Weisker ,

Weyrauch .
Anfang 20 U6r .

Ende etwa 2234 llbr .
Kein Kartenverkauf .

Freitag , den 8 . März 1935 , 14 .30 Ubr :
Eeiellickaftsipaziergang nach dem Schützenbaus

im Eoldtteintal .

12 Bühnenbilder
Till Eulenspiegel — Jongleur — Oelmalerei
Venezianische Szene — Jagdszene — Paganini
Spanischer Stierkampf — Musikal - Clown —

Römischer Triumphwagen

Eine große artistische Leistung , die in allen Weltteilen Triumphe feierte

Die neueste Wochenschau

Ab heute der größte Lacherfolg des Jahres

Paul Kemp als D

Charleys T ante
mit Ida Wüst — Fritz Rasp —
Jessie Virogh — Pani Henkels

Lachen ohne Ende !
Dazu ein gutes BEIPROGRAMM !
— Freikarten haben keine Gültigkeit ! —

Freitag , den 8 . März 1935 .

Erotzes Haus .

Außer Stammreibe :

Wilhelm Tell
Schausviel

von Friedrich von Sanner .
Dr . Sebrccht . Schenck - von Travv .
Borgards . Eerbäuler . Hellberg ,

Stein . Voß . Waldberg a . G ..
Weber . Albert . Blaeß . Dablmeyer .
Demvewolf . Falkner . Hassenpflug ,

von Heyden . Hammer . Säers .
Jäger - Westphal . Kleinert . Kuchen ,

Keese . Laube . Labr , van Loo ,
Lebrmann . Ludewig . Mechler .
Morsbach . Müller . Naumann ,

Reichmann . Sibold . Wiedermann ,
Winkler . Wenzel . Weyrauch ,

Zeilen .
Anfang 1914 llbr .

Ende nach 22, 'A llbr .
Kein Kartenverkauf .

Harald Paulsen / Dorit Kreysler in dem Ufa - Lustspiel

Die letzten

Winterhilfe - Losbriefe

der König der deutschen Artisten

mit seiner bildschönen Partnerin

Teutfchlandsender 1571/191 .

8 .30 Frobes Schallplattenkonzert . 9 .40 „ Das Lied
der Heimat .

" Gedichte und Balladen .
10 .00 Nachrichten . 10 .15 Von Leipzig : Volk an der

Arbeit . 11 .30 Der Bauer spricht .
12 .00 Von Stuttgart : Mittagskonzert . 13 .10 Von

Halle : Mittagsmusik . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von zwei bis drei ! 14 .55 Börsen¬
berichte . 15 .15 Jungmädel spielen ein Märchen :
Pechvogel und Glückskind . 15 .35 Interessantes
aus dem Leben der Fischreiber .

18 .00 Von Köln : Wir wollen mal wieder bummeln
geb

'
n . . . Ein bunter und vergnügter Streif¬

zug . 17 .30 Stups . — Ein Jungenabenteuer .
18 .00 Spiel auf Zigeuner ! 18 .25 Funkbericht
aus dem Arbeitsamt in Frankfurt an der Oder .
18 .45 Bronze — Silber — Gold . Eine Plau¬
derei . 18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Von Sieben bis Acht . Ein buntes Kalerdo -
skov . 20 .00 Nachrichten .

20 . 15 Von Königsberg : Reichssendung : Stunde der
Nation : „ Turandot

"
. Szenen aus der Over

von Adolf Jensen . ( Uraufführung ) . 21 .00
Deutscher Kalender . März . Ein Monatsbild
des Königswusterbäuser Landboten .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 23 .00 Himm¬
liche Klänge .

Freitag , den 8 . März 1935 , 11 llbr :

Scha Uplatten - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesübrt von dem Radio - und
Musikhaus A . L . Ernst . Taunusstr . 13 u . Rheinstr . 41

1 . Zamva , Ouvertüre von Herold .
2 . Margarethe . Potpourri von Eounod .
3 . a ) Mondnacht auf der Alster . Walzer von Fetras .

b ) Wein , Weib . Gesang von Strauß .
4 . Das deutsche Lied . Potpourri .
5. a ) Kleine Möve von Cauber .

b ) In all meinen Träumen von Kudritzki . «
6 . Maurischer Marsch von Mohr .

I Kurhaus - Konzerte .

Wiesbaden lacht über

Julius Kienzle
den großartigen Plauderer .

Wiesbaden Itaunt über

4 Winstons 4
der Welt bester

Schleuderbrett - Akt .

Wiesbaden ist begeistertüber

Lotte Krach
welche Prominente
von Film und Bühne
meisterhaft parodiert !

* weitere Attraktionen
V von Weltruf V

Täglich abends 8 .15 Uhr .

Vorverkauf vorm . 11 - 1 Uhr .

Gelegenheiten
in

Weib -

niaslhinen
W . Aase

Luisenstrahe 15
Reparaturen

FrischerWind aus Kanada
und das große Vorprogramm mit,,Wiesbaden " und „ Saarübergabe

2299

II IfamUllM Fernruf 22467

l
.
nHtoeir . 0

mit den besten deutschen Filmkomikern :

Hans Moser / Rich . Romanowsky / Theo Lingen

Gustav Waldau / H . v . Meyerinck / W . Steinbeck .

Stellen Sie Ihre Erwartungen

auf das Höchste !

Treffpunkt Hauvteingang des Kurhauses .
16 llbr im kleinen Saal :

Kaffee - Konzert .
Leitung : Willy Reich .

1. Fortuna -Marsch von Siede . 1
2 . Ouvertüre zur Operette . .Prinz Methusalem

von Strauß .
3 . Walzer „ Lebensgeister

" von Mannsred .
4 . Serenata „ Siciliana " von Schmalstich .
5 . Fantasie „ In Ponchiellis Schatzbaus " v . llrba »
6 . Lied und Fortrott „ Bei uns ist immer Sonnen¬

schein "
von Leur .

7 . Walzerlied „ Was kann so schön sein " v . Brodz .kl-
8 . Neuestes Walzerlieder - Potvourri Frohsinn

Kur - und Dauerkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinsaal : Tanz - Tee . J

20 Uhr im großen Saal :
5 . Sonderkonzert .

Völker in der Musik .
Dirigent Dr . Helmuth Tbierselder .

Aus dem Programm u . a . 4 . Sinfonie
Tschaikowsky .

Näheres im besonderen Handvrogramm . „ W
Eintrittspreis 1 .00 . 1 .40 , 1 .80 und 2 .40 Mark .

Für Dauerkarteninhaber 0 .40 Mk .
Mitglieder des Neuen Kurvereins und der 3*55
Kulturgemeinde erhalten auf allen Plätzen - 3 '

Ermäßigung .
21 Uhr im Weinsaal :

Tanz - and Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillingen

WM *
Sllllllie Marke

„ Semca -Sana “

in jeder Aus¬
führung preisw .
Neunasse 22

, 4 . 00 6 . 15 8 . 30

Freitag , den 8 . März 1935 .
Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

8. 00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik L
6 .45 Gymnastik II . 6 .50 Zeit . Wetter . 6 .55
Morgenspruch , Choral . 7 .00 Stuttgart : Früh¬
konzert . 8 .10 Wasserstand . Wetter . 8 .15 Stutt¬
gart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Schulfunk . Graf Zeppelin .
Der Soldat — der Kämpfer . Hörfolge von Dr .
Gerhard Niese . 10 .45 Praktische Ratschläge
für Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert .
11 .30 Programmansage . Wirtschastsmeldungen .
Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

124 )0 Stuttgart : Mittaaskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten . Anschließend Nachrichten aus dem
Sendebezirk . 13 .15 Stuttgart : Mittagskon¬
zert II . 14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wirt¬
schaftsbericht . 14 .45 Zeit , Wirtschaftsmel¬
dungen . 14 .55 Wetter . 15 .15 Für die Frau .

16 .00 Nachmittagskonzert . 18 .00 Jugendfunk . Jugend
packt an ! Warum Reichsberufswettkampf ?
Gespräch zwischen dem Eauiugendwalter der
DAF .. W . Sauer , und dem Leiter des sozialen
Amtes des Gebietes 13 der HI .. Bannführer
H . Jung . 18 .15 Der Himmel im März . Dio
rätselhafte Erscheinung des Tierkreislichte »
Ein Gespräch mit Professor E . Sittig , Frank¬
furt . 18 .30 Die erste Hälfte des deutschen Vier -
iahresvlanes liegt hinter uns ! Eine lleber -
ücht und Zusammenfassung von D . K . Kühn ,
Frankfurt a . M . 18 .45 Wirtschaftsmeldungen .
Anschließend : Das Leben spricht .

19 .00 Kassel : Unterhaltungskonzert . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten . Anschließend : Der Zeitfunk
bringt den Tagesspiegel .

20 .15 Von Königsberg : Reichssendung : Stunde der
Nation : Uraufführung . Szenen aus der Oper
Turandot . Von Adolf Jensen . Text von
Elsbeth Jensen . 21 .00 Wir geben auf Mon¬
tage . Deutsche Arbeiter in aller Welt . 21 .45
Volksmusik . 22 .00 Zeit . Nachrichten .

22 .15 Nachrichten aus dem Sendebezirk , Wetter - und
Sportbericht . 22 .20 Liederstunde . 22 .45 Der
Zeitfunk bringt die Svortvorschau . 23 .00 Im
Sattel durch ein singendes Land . Mexikanischer
Funkbogen von Dieter Bassermann . 24 .00
Stuttgart : Nachtmusik .

Morgen Erstaufführung ! |

Magda Schneider , Wolf Albach - Retty in der entzücke n en

Geza v . Bolvary - Inszenierung

Wintemachfshaum

Wo . 4 , 6 . y UHR So . 3 . UHR

WALHAL
OTHEATERO

I FILM und variETE l

Regie : CARL LAMACu . MANS M.ZEßLETT 4 . ™ „
BAYERISCHEN Produklionslfg : MARTINPIÜJERT- Musik: LEOLEUX to’V'Wo ™"- uEursmi . kwausi : l

SCALA
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.....



VitsbÄem Tsgblatt Zweites Blatt . Nr . 65

Land
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Regierung , Starost und am

gestorben .

i Staaten erlebt haben .

es llicht mehr blubbern !

Mit etwas heißer iMbiauge ist im

Handumdrehen jede Verstopfung end

fernt und aller lästige Geruch beseitigt .

Hergestellt in den Perstl - Werkeu .

lacht ,

Hand ,

Das Geschlecht derer

von Lettow - Borbeck .

Und doch ist der Kamps nicht oetioren ;
Aus Schmach und Schande im deutschen
Ward Einigkeit endlich geboren !
Die deutsche Ehre ist wieder erwacht ,
Sie wird euren Kampf einst vollenden ,

Die Farben der Deutschen wehen !

, *

Ein Zweig des Geschlechts wandte sich nach Polen , besaß

ausgedehnten Grundbesitz , gelangte in hohe Stellung bei der
■------- ~ k ™ \ Hofe . Dieser Zweig ist aus -

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

iKlimastallon beim Stöbt , garlchungsinstituto ____________

Dem General von Lettow - Borbeck zum Gruß !

Don Hans Heinrich Semmel .

Am Sonntag , 10 . März d . I . , 20 Uhr abends ,
spricht im Paulinenschlößchen der Sieger von Tanga ,
der General von Lettow - Vorbeck .

Die kernige Faust im Zorne geballt ;
Das blieb euch nach siegreichem Ringen !
Don deutschen Helden in Steppe und Wald
Wird niemals die Kunde verklingen ! —
Der Heimat Verrat euch die Waffe entwand ,

I \ ; um Aufwaschen , Spülen und Reinigen ,
■ ▼l I j für Geschirr und alles Hausgerät !

Einst wenn über Deutschland die Sonne
Wird Afrikas Schicksal sich wenden !
Drum Deutscher reiche dem Bruder die

Vergiß nie was draußen geschehen ;
Die Stunde sie kommt , da im ferne Land

Der vielgenannte Führer unserer Ostafrikaner , General
von Lettow -Vordeck , Sohn des Generals der Infanterie Paul
von Lettow -Dorbeck , aus seiner Ehe mit Marie von Eisen -

harth -Rothe entstammt dem uralten Adelsgeschlecht der
Lettow - Vorbecks , das , in Schlesien erloschen , in seinen ver¬
schiedenen Zweigen in Pommern noch jetzt blüht .

In der Familie überwog die Zahl derje « igen , die sich
als freie Herren der Verwaltung ihres Grundbesitzes
widmeten , bis ins 18 . Jahrhundert bei weitem die Zahl der¬
jenigen , die den Heeresdienst als Lebensberuf erwählten .
Doch war es in zahlreichen Fällen den Söhnen der Familie
vergönnt , auf dem Schlachtfelde Blut und Leben für das
Vaterland hinzugeben . Auch in den letzten Kriegsjahren
hielt der Tod reiche Ernte unter der jüngeren Generation ;
der jüngste Bruder des Afrikaners starb 1914 den Heldentod .

Dem durch feine kriegshistorischen Werke berühmt ge¬
wordenen General Oskar von Lettow - Vorbeck ist unser
afrikanischer Führer nah verwandt ; auch geistes - und

charakterverwandt , wie überhaupt die Männer des Ge¬

schlechts beruflich durch vorbildliche Pflichttreue , durch den

freien Mut ihrer Meinungsäußerungen und eiserne Willens¬

kraft hervorgetreten find .
Die Chronik meldet aus alten Tagen die Rauflust des

Geschlechts . Eine Urkunde um 1413 besagt , daß die Littowen
mit dem "deutschen Orden nimmermehr in Frieden leben
wollten und sich auf ihre Güter zurückzogen .

Die Deutschen in der Mandschurei ,

Von Hans Trübst .

( Eigener Bericht für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

. )

„ Im Kielwasser der deutschen Firmen , tote im vorigen

Fahre aus Mukden „ abgeschwommen
"

stnid , treiben heute
weitere acht englische und amerikanische Firmen , tote ihre

Schalter und Bücher ebenfalls geschlossen haben
" — diese

bezeichnende Notig in einer führenden mandschurischen Zei¬

tung beleuchtet in eigenartiger Weise das Wesen der „ Offenen
Tür

" in Mandschukuo , das ein fern - östlicher Witzbold ein¬

mal also desibiert hat : „ Gewiß !" Die Tür ist offen , aber fie
iit so eng und so schmal , daß nur die kleinen Japaner sich

hjndurchzwäiigen können , wird sie jedoch weit ausgemacht ,
dann nur , damit die Fremden durch sie hinausgehen

umstrittene Frage der Anerkennung der Mandschurei durch
Deutschland hinein , auf die Japan den größten Wert legt ,
ohne aber wahrscheinlich irgend eine praktische Gegenleistung
dafür bieten zu wollen oder zu können — hat sich gebessert :
der Japaner ist eben in erster Linie ein praktisch nüchtern
denkender und rechnender Mann , der für Senttments und
Sentimentalitäten wenig oder nichts übrig hat , auch wenn
er den Deutschen ob seiner Leistungen im Weltkriege achtet .
Mit den in Charbin lebenden 40 000 roten Russen besteht
aus weltanschaulichen Gründen kaum eine Berührung und
die 30 000 weißen Russen bilden im wesentlichen eige lang¬
sam versteinernde Volksgruppe für sich .

Zu den eigentlichen Deutschen in der Mandschurei rech¬
nen sich oder werden noch gerechnet eine Anzahl Balten und

Deutsch -Russen , die den „ Anschluß " aus diesen oder jenen
Gründen wieder gefunden haben , hinzu kommen dann jene
über die ganze Mandschurei versprengten Volksgenossen , die
als Einzelne , mutterseelenallein in den rein chinesischen
Handelszentren als lokale Filialvertreter hausen und deren

Dasein — vom rein menschlichen Standpunkt gesehen — alles
andere als schön genannt werden kann . Aber die Gewohn¬
heit ist von jeher int Fernen Osten ein eigenartiges Narko -
tikon , wenn auch kein schönes gewesen . . .

All diese versprengten Deutschen zu erfassen und sie auf
einer wirklich deutschen Basis zusammenzuschließen , ist eine

sehr dankbare , aber auch sehr schwere Aufgabe . Denn „ Alte

Ostasiaten
" wollen oder müssen häufig mit anderen Maß -

stÄoen gemessen werden , als mit den gewöhnlichen . Man

darf eben nie vergessen , daß den 30 Millionen ^ Chinesen ,
Koreanern und Japanern , die heute die Mandschurei be¬
völkern , die doppelt so groß wie Deutschland ist — alles
in allem nur rund 500 Deutsche gegenüberstehen ! Ein

Tropfen int „ Gelben Meer "
, der infolgedessen — nament¬

lich nach dem in Bälde zu erwartenden Abzug der Russen —

mehr denn je auf die geistige , moralische und wirtschaftliche
Unterstützung und Verbindung mit dem Reich ange¬
wiesen ist . . .

Die Gemeinde selbst besitzt eine sehr schöne — seinerzeit
von der Nordchinesischen Eisenbahn erbaute protestantische
Kirche , deren leitender , kürzlich aus Deutschland eingetroffe -

ner Pfarrer auch alle übrigen Deutschen in der Mand¬

schurei seelsorgerisch zu betreuen hat . Dazu gehören in erster
Linie die kleinen deutschen Kolonien in Mukden und Dairen ,
die unter der japanischen Konkurrenz natürlich viel mehr zu
leiden haben , als die Deutschen von Charbin , wo sich die

Japaner eben erst „ einzurichten
"

beginnen . Infolgedessen
ist auch das ehemals sehr blühende „gesellschaftliche Leben "

stark zurückgegangen . Das altvertraute . Lied „ Kein Mensch
hat Geld "

, wird auch hier gesungen , infolgedessen beschränkt
sich das „ Leben " im wesentlichen auf die eigenen vier
Wände , auf Vadebetrieb im Sungari — Ausflüge in un¬

serem Sinne sind infolge der Banditengefahr nicht möglich
— auf kleine gesellschaftliche Veranstaltungen , gelegentlichen
Theater - oder Kino -Besuch , Vergnügungen , die infolge der

außerordentlich billigen Preise keine allzugroßen Anforde¬
rungen an den Geldbeutel stellen . Denn die Mehrzahl der

mandschurischen Deutschen sind in irgend einer Form „ Ange¬
stellte

"
, die begreiflicherweise mit um so steigender Besorg¬

nis das Vordringen der Japaner auf alten Gebieten ver¬

folgen , als die meisten der hier gezahlten Gehälter schon jetzt
einen kaum noch zu unterbietenden Tiefstand erreicht haben ,
einen Tiefstand , der aber in den Augen des anspruchslosen
Japaners als „ gutes Gehalt

"
angesprochen wird . Infolge¬

dessen blicken die Leiter der wenigen , hier noch bestehenden
deutschen Firmen auch nicht gerade sehr optimistisch in die

Zukunft , denn das Beispiel von Korea ist ein Menetekel ,
das nicht auf die leichte Achsel genommen werden darf .

Was die sogenannten „ Beziehungen
"

dieser . Deutschen

zu den anderen Nationen anbetrifft , so sind sic im großen
und ganzen wohl als gut zu bezeichnen . Zwischen Chinesen
und Deutschen gibt es kaum Gegensätze , weil beide eben letz¬
ten Endes genau so unter japanischer Oberleitung stehen ,
wie alle andern „ Fremden

"
auch . Das Verhältnis zwischen

Japanern und Deutschen — hier spielt namentlich tote sehr

können !"

r ■ In diesem Witzwort liegt eine für uns Deutsche | rfjr
bittere Wahrheit , auf die auch schon der Gouverneur Dr .

Schnee — ehemaliges Mitglied der Lord -Lytton - Kommission

zur Untersuchung des japanisch - chinesischen Mantoschurei -

Konsliktes in - seinem Buche „ Völker und Mächte im Fernen

Osten
"

zu sprechen kommt . Schnee berichtet an einer Stelle ,
daß die Kommunisten in der koreanischen Hauptstadt Soeul

von englischen , französischen und amerikanischen Konsuln be -

!
[tilgt worden sei — lediglich der deutsche Konsul habe ge -

ehlt , weil das Reich in Korea nicht mehr vertreten fei .
... . Denn seit der Besetzung Koreas durch die Japaner sei der

- deutslbe Handel dort derart zurückgegangen , daß heute nur

noch eine einzige deutsche Firma dort tätig sei , toie sich noch
dazu nur mit Schiffahrtsfragen beschäftige . — Trotz nominell

offener Tür "
sei es den Deutschen in Korea nicht gelungen ,

fick gegen die japanische Konkurrenz zu behaupten , infolge¬
dessen habe sich auch eine konsularische Betreuung der dort

nicht mehr vorhandenen deutschen Interessen erübrigt .
I . Pessimisten wollen in der Mandschurei , dem neuen

großen japanischen Kolonisationsgebiet die gleiche Entwick -

, Inng voraussehen , weil das Deutschtum dort zur Stunde um

seine wirtschaftliche Selbstbehauptung den gleichen , aber

vielleicht auf die Dauer ebenso aussichtslosen heroischen
Kampf zu führen gezwungen ist , wie ihn einst die Besatzung
hon Tsingtau mit der Waffe geführt hat .

„ Gibt es denn überhaupt Deutsche in der Mandschurei ? "

tzchüre ich jemanden erstaunt fragen — gewiß ! Es gibt dort"
« eben zahlreichen deutschen „ Einzelgängern

"
zwei verhält -

nismäßtg starke deutsche Kolonien und es lohnt sich durch¬
aus , sich auch einmal mit diesen Vorposten des Deutschtums
im Fernen Osten etwas , eingehender zu beschäftigen .

M . Das eigentliche Zentrum dieses Deutschtums ist tote
Stadt Charbin , die jetzt über eine halbe Million Einwohner
zählt und deren „ Deutsche Kolonie "

, an deren Spitze das

„Deutsche Konsulat Charbin "
steht , etwa 150 bis 200 Köpfe

stark ist . Genaue Zahlen lassen sich sehr schwer geben , weil
. die Grenzen zwischen „ Mitgliedern

" und „ Mcht - Mit -
UÄiedern " der Kolonie nicht leicht zu ziehen sind . Denn wie

überall in der Welt , gibt es auch hier Sontoerlinge , die ihre
- eigenen Wege gehen , die zwar Deutsche sind , die aber in¬

folge jahrKchntelanger Abwesenheit aus Deutschland jede
Verbindung mit der Heimat verloren haben und die heute
aus menschlich oft verständlichen , politisch aber wohl nicht
mehr zu rechtfertigenden Gründen ihr Sonderdasein weiter -

tT führen und von deren Existenz toie „ eigentliche
" Kolonie

:.. häufig nur dann etwas zu erfahren pflegt , wenn für den
F Verstorbenen ein Nachlaßpfleger gesucht wird .
O Diese „eigentliche Kolonie "

ist , wie gesagt , rund 150

. Köpfe stark , deren geistiges Zentrum Kirche und Schule und
L deren „ gesellschaftlicher

"
Sammelpunkt der „ Klub " bildet .

M „ Klub " mit schönem Lese - und Vortragssaal , mit Bibliothek
und Vereinsräumen ist in der „ Hindenburg - Schule

" unter «
i . gebracht , die von deutschen , japanischen , chinesischen und
U russischen Kindern besucht wird und toie in einer ständigen

Aufwärtsentwicklung begriffen ist , wobei das deutsche
Schülerelement allerdings nur verhältnismäßig schwach

- treten ist . Der „ Klub "
ist gleichzeitig das Versammlungs¬

lokal der NSDAP ., die Ortsgruppen in Charbin und Muk -
? den unterhält und die unter der Leitung eines „.Landesver¬

trauensmannes für die Mandschurei
"

stehen . Diese Gruppen
sind zahlenmäßig natürlich nur schwach , denn das deutsche
Element , das in der Mandschurei in erster Linie kaufmän¬
nisch tätig ist . geht infolge der wirtschaftlichen Schwierig -

-■fleiten ( japanische Konkurrenz !) zahlenmäßig langsam , aber

wohl sicher zurück . Aus dem gleichen Grunde ist auch die
'

Zahl der arbeitslos gewordenen Deutschen nicht gerade klein ,
manche müssen bei Hungerlöhnen ihr Leben als Angestellte
chinesischer Firmen fristen und am schwersten haben es
natürlich jene Deutschen , die im Kriege in russische (5c «

^ stmgenschaft geraten und nun hier draußen „ hängen
"

ge¬
blieben sind . Die meisten von ihnen haben russische Frauen

i geheiratet , wie überhaupt in der Kolonie der Prozentsatz
der russischen Frauen , von denen manche kein Wort Deutsch
sprechen, ganz auffallend hoch ist . Die Kinder aus diesen
Ehen beginnen sich bereits hie und da - wieder mit Russen
zu verheiraten , sodaß sich hier im kleinsten Maßstabe das zu
wiederholen droht , was wir int Großen in den Vereinigten

6. März 1935: Höchste Temperatur : 5.7.
Tagesmittel der Temperatur : 3 .2.

7. März 1935: Niedrigste Nachttsmperatur : — 1.9.
Sonnenlcheindauer am 6. Mörz 1935 :

vormittags — Sts . 10 Mm . nachmittags 1 Sld . 25 Mm .

Die Geschichtsschreiber Micrckelius , Elzow und Wollen

geben übereinstimmend an , daß das Geschlecht ursprünglich
die Vordecken geheißen habe ; sie . bezeichnen als Stammvater
Erdmann von Vordeck aus Schwirfen .

Vordecks kommen in Pommern um 1346 , Lettows in

Pommern von 1363 ab vor . Die Sage läßt einen Ritter
Vordeck gen Osten ziehen und in siegreichen Kämpfen gegen
das Lettenvolk den Ehrennamen „ Der Lettow "

heimbringen .

Urkundlich beglaubigt gab es aber in Mähren um 1255

einen Hermann de Letovia , 1319 einen Heinrich Letow

von Boskowitz , 1361 Baskow und Paul de Letow und

Hermann de Litau als Besitzer von Lettow ; ferner 1362

Margarete von Letow itz als Gemahlin Ulrichs de Bozkowitz .

Daß der gleichklingende in Mähren auf den Grundbesitz hin¬

weisende Name zu gleicher Zeit dort und in Pommern vor¬
kommt , hat zu der Annahme geführt , daß ein Zweig der

Mährischen Familie sich nach Pommern gewandt hat , etwa
mit dem deutschen Orden, .

Sinapius in den „ Schlesischen Kuriositäten
" nimmt den

Zusammenhang des schlesischen Geschlechts Lottauren mit den

Mährischen Lettows an . Auch Siednacher gibt für die

Lettauen ein Wappen , welches den Zusammenhang mit den

pommerschsn Lettows unzweifelhaft erkennen läßt . Rach
Lebensakten toet Prager Archive soll es aber auch ein Ge¬

schlecht von Vordeck in Böhmen gegeben haben , dessen Güter

nach Erlöschen des Geschlechts in Böhmen an die Grasen

Czernin übergegangen seien . Wahrscheinlich hat in Pommern
durch Heirat und Erbanfall eine Verschmelzung der beiden

Namen stattgefunden , wie das auch bei den Namen Hintoen -

burg und Beneckendorf der Fall ist . ,

• Datum 6. März 1935 7, März

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Luft - i
druck < auf 0° und Normahchwere . .
red . |

Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . .
SBinbtiditung und . Stärke ......
Niederfchlagshöhe (Millimeter ) . . .
Wetter ................

756.0

0 .8
95

SW 3
3.7

wolkig

755.9

4 .8
74

NW 2
0.3

wolkig

757.4

3.6
80

N 3
0. 1

bedeckt

762.2

— 1.5
74

NO 2

heiter
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Eierbruchmakkaroni . PfMO

Seldverkehr

Eierbandnudeln iM -teutei Pfa . 45

Pfd . 65 , 45Mischobst

Pflaumen , getr . . Pfd . 62,54,36 « s
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(EmpfehlungenBaujahr . 1934 .
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für 3 Stunden ,

im
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MpOungen

Fortsetzung folgt .

1

Me |

Pfd 40

Pfa . 4O

nick
ein

Stangenmakkaroni
Eierbandnudeln •

*

Angebote mit Preisang . ( einlckl .
Heizung ) unter 81. 455 an den
Tagbl .-Derlag .

Sei
tön
Sic

_______ _ . i . neu¬
wertig . z . Preise
von 1400 Mk . zu

Mir ging ein Licht auf !

Ich legte die Bücher schnell beiseite und gab
sofort in unserem Tagblatt unter „ Verloren
und gefunden " eine kleine Anzeige auf . And
was denken Sie ? Am nächsten Tage kam ein
Mann zu mir , der mir die verlorenen Sachen
überbrachte . Ich war fast sprachlos vor Dank¬
barkeit ! And als ich ihn fragte , ob er denn
die Rubrik „ Verloren und gefunden " immer
durchlesen würde , sagte er lachend : „ Nicht
nur die , alle !" And darauf erzählte er mir ,
was er mit der „ Kleinen " nicht schon alles
erreicht hätte . „ Haben Sie zum Beispiel alte
ungebrauchte Sachen irgendwo umherliegen ? "

frug er mich —

äutzerst billig
zu uerkauien

Mainzer Str . 72

cunn . uiui . aiui .
m . Kassee . Woche
4 Mk .. zu verm .
Westendstratze 18
Borderh 2 rechts
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zenfralheiz . Tel -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .'
Wilhelmstr . 16 ,

3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .

Enders .
Moritzstr . 21 .

6 St . . P8 . i . di .
Veri . ä . Lienen

geeignet , für
180 RM . zu Dl .

Mauritius -
stratze t>V 2 . St .

Eiche m . Nutzb . ,
Küchen . Schreib - .
Bücherschr . . Aus¬
zieht, . Df . billig

Kl . Kirchgasse 4 ,
a . Mauritiuspl .

Junger
Schäferhund

zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 493
an Tagbl .- Verl .

Anfertigung
von Damen -.
Earderoben

zu billig . Preis

Ehestands -
darlehen zügel .

u . Bug . w . ans .
j . Handwäirb . IN.
schöner Rasen¬
bleiche . Ang . u .
E . 495 Taabl .- V .

Kl . Gärtnerei ,
näh . oder weitere Umgeb . $ Bies =

. m . 1 oder 2 Gewächs -

200 cem . Bau¬
jahr 1933 . zum
Preise v . 250 M .

zu verkaufen .
Carl Döring ir „

Dotzh . Str . 38 .

Gart . a . Nieder¬
waldstr . zu oeiD .
Rheinitr . 107 . 1 .

11 . g ' s. Adr .
T .- .Verl . Lk

NPfieoe
Belle . Masseur .
Gr . Burgstr . 17 .

Lei . 21824 .

verk . Zu erfr . i .
Tagbl ^ VI . Lo

Dörkheimer , rot .

Edenkobener , weiß

। M !
Fn

Helenenstr .2 . 1 r .
möbl . Zim . frei .
Lebrstr . 25 . 1 , gt .
möbl . Zim . zu v .
Möbl . Zimmer

zu verm . Adolf -

Stellen -

Angebote

Beamten -Mtwe mit Tochter
( Beamtin ) sucht versetzungsbalder
zum 1 . Avril

1 - S- ZMMI - MllMg .
Eilang , mit Preisangeb . unter
F . D . 4313 an „ Wefra “ G . m . d , H .,

St . Martlner Goldmorgen 70

( Preise ohne Glas )

Seite 10 . Nr . 65 .

Gelegenheitskauf !
Eebr solides saub . guterbaltenes

Lchlafzimmer
mit 2 Betten . Patentrahmen . , mit
oder ohne Matratzen , mit Sotegel
u . wein . Hochmarmor , nur erstkl .
Schreinerarbeit , svottbiü . abzugeb .

Dreiweidenltr . 6, _Part . rechts . _

I
MÖBEL - URBAN

liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
43 Taunusstraße 43

Bedirfsdeckungsschein - Annahme

Anzeige
im Wiesbadener

Tagblatt
arbeiten für Sie

Sedanstrrke 5
Neue versenkb .

Anker -

Nähmaschine
billig zu verk . b .

Landsrath .
Bismarckrina 19

Dauer benner
grün emailliert .
175 ebui Heizkr .
( Juno ) , schwarz ,

Riehner
für Lokal geeis -,
230 cbm . neuro . ,
vreisw . zu verk .

Ofen -Kaus .
Bismarckring 28

Saubere ehrl .
Putzfrau

für Mittwochs
u . Samstags je
VA Std gesucht .
Ruppert , Elt -
villerStr .! 4 . P .r .

Kakh . Mädchen ,
22 I , i Nähen
bew . sucht St . in
kl . ruh . Haush .
Bauer . Hinden -
burgallee 41 .

MWm - u . WiigelgeM
iroser Um atz ,

ststr .

Miele s
Staubsauger RM.

k Lieferung durch die Fachgeschäfte . A

Onlo - Mi s, » . . ? -
. ........ -

nUIÜ llullull Käufern , zum 1 . 4 . zu pachten ges.
Ersatzteile Angebote unter U . 494 T .- Berlag .

Sej ; 20624 .

| HmsperseiÄ

Gebild . . in allen
Zweig , d . Hausb .

erfahrene

Wsdum
oder Stütze

sucht sofort ober
später vassenden

Wirkungskreis .
Ang . B .494 T -- V .

W Flliul .
Ans 30 . verf . u .
tücht . i . Hausb . .
sowie auch in
Büroarbeiten er -

Granaten -

Brosche
( altmodisch )

Sonntag verlor .
Gegen gute Be¬
lohn . abzugeben
Marktstr . 20 . P .

Schwarze

Tasche
Inhalt : Puder¬
dose , Geld und
bergt , a . Sams¬
tag 3 . Kurhaus -

Maskenball ,
verloren . Gelb
kann a . Belohn ,
behalten werb .
Tasche u . Puber -
dole abzug . beim

Pförtner des
Kurhauses .

Drei 1934 er

Pfalz - Weine
in Literflaschen

Dieser Jahrgang empfiehlt
sich von selbst 1

Möbel
aller Art .

gut erhalten , hat
billig zu verk .

Frau Klapper ,
Möbel - Halle .

WiiWstr . 4
( an ber oberen

Webergasse ) ,
Verschiedene

6 (Wimmer
modern ,

preiswert z . Der ,
kaufen Friedrich -
stratze 55 , 2 r .
Schöne moderne

smiaizier

Der $ iei , :
der am Samstag
b . Herrenmantel
in der Aerztv
wohnuns in bet :
Wilhelmstr . ge¬
stohlen hat . wird
ersucht , wenigst . :
die für ihn wert¬
losen ( da von
auswärts ) .

Tücht . Heimarbeiterin
für Gardinen und Dekorationen
gesucht . Angebote unter S . 494
an den Tagbl .-Verlag . _________
tziir modernen Haushalt ( Etage )

durchaus tüchtiges

Mädchen
gesucht . Perfekt im Kochen .
Morgenbilfe und Waschfrau vor -
banden . Ang . unter U . 489 an den
Tagbl .-Berlag . ______________

mit Zubehör . Bad . Zentralheizung < » - Ltr - Opel
und Warmwasserversorgung , in '

Limousine

ruhig gelegenem Me »

Zum 1 . Juli
suche ick für meinen 2 - Perfonen -
Hausbalt

l - U - Un .

Hochherrschaftliche

5 - Zim . - Wohnung
mit Mädchenzimmer . Fremden¬
zimmer in Villa , unt . Sindenburg -
allee . zu vermieten . Näheres :
S . 3 . Wagner . Rheinstrabe 108 .

Telephon 265 86 .

welch . Radfahren
kann . ges . Vor¬
zustellen morg .
von 10 — 12 Uhr .
Bäckerei Häuser ,

Moritzstr7 8 .
Jüngerer

AusdMe
m gesucht .
Vorzuit . 8— 9 .

Reids . Meyrer .
Rbeinstratze 71 .

Denier evtl . Kolonne
für katb . Wochenzeitschrift zu
günstigen Bedingungen sof . ges .
Ang . u . P . 2879 an Franz
Wellner . Ann .- Erved .. Stutt¬
gart , Calwer Str . 17 . F491

Sch , möbliertes
Zimmer

in ruh . Familie ,
mit ober ohne
Pension , sof . ob .
1 . April zu um .
Räb . T .-Vl . Ln

Flügel
noch gut erhalt . .
zu kaufen ges .
Angebote unter
U , 493 Tagbl .- V .

Kapellenstratze 77
schöne 5 - Zim .-Wohn .. sonn . Elas -
veranba . Fremben ».. Mans . , ein «
ger . Bad , zum 1 . 5 . zu vermieten .

6 (HöflegMmige5 -W . - WoW .
im 1 . Stock , in 'ber unt . Friebrich -
stratze . auch für Büro ober Praxis
geeignet gelegen , evtl , als Teil -
roohn . zu 3 u . 2 Zim . u . Küche
zu verm . Näheres H . 3 . Wagner .
Rheinstratze 108 , Telephon 265 86 .

Verbilligte Gemischte a *
oder Vierfrucht -

Marmelade
(borgest , nach Reichsvorschr .) Pfd . V

Kücheneinr . 42
Bett . . Rotzhaar
b . vk . Holland ,

Winnlichs Prrsonen

Sen!krbliih« Persönäi
4/16 Opel
gut erhalten ,
zu verkaufen .

Poths .
Blücherstrane 42 .

Kinderwagen
m . Ätz sehr bill .
abzug . Oranien -
strrtze 14 . S . P .

Bade -
Einrichtung .

Emaillewanne ,
mit Wandbade -
ofen sow . Theke
u . Glasschrank ,
b . Umbau billigst
abzugeben Burg -
stratze 14 . Laben .

| WM « - MW

wir weisen Sttilungs »
suchende darauf bin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -klnzeigen keine
Vriginal ' Ieugnisiß
beizufügen. Linge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .müssen
aufder RückseiteHarne
und Anschrift der Be«
Werbers tragen .

Der Verlag .

Junger , tücht .
und anständiger

Wur - WIse
zum 1. April ge¬
sucht . Angeb . m .
Eehaltsanspr . u .
S , 494 an TV ,

Taub . Mädchen
oder Frau .

die kochen kann ,
für vormittags

sofort gesucht
Nerostratze 41 .
Monatsmädch .,

sauber , ehrlich u .
gewandt , für cs .
2 Std . nachm . u .
IX monatl . für
Wäsche gesucht
Wörthstratze 7 . 3 .
Vorzust . v , 5— 7,

Hausgehilfin
für V» Tage ge¬
sucht . Borzustell .
von 15 — 16 und
19 bis 20 Uhr
Parkstratze 7 , 1 .

Ehrl . saub . .
15 -18jähr . träft .

M > und

ÄnsmWn
gesucht .

Kästner u . Jacobi

Selbst -

fahrer
Autos vermietet
Moritzttratze 50. ■<

Sei 25584 . J

Beillldlingeü
nehme jeden " s

Samstag w Dr «
mit nach Wiesb
Neusel , Biebrrä ,

Andreasskr 8. 1
( Karte genügt ! »

Welch . Ferntr .-

MMWüi
nimmt aro . 20 . u. t
31 . d . M . ,

3 - 3im .- Wohn .
von hier naffl

Dülseld - rs ? 1
Preisangeb . jr ,
H . 495 an

Heins s paar n aa

Würstchen ca .7Og 4 Paar LJ

Linsen Pfuna 44,36,32 , 26

Geschäftsmann
sucht sofort

300 RM . Darleh .
auf 3 Monate
geg . gute Sicher¬
heit und vünktl .
Rückzahl . Ang .
u . L , 493 T .- B ,

2500 bis
3000 Mk .

geg . la Eicher¬
belten u . hohe
Zinsen sofort ge¬
sucht . Rückzahl ,
nach Vereinbar .
Ang . u . A . 456
an Tagbl .- Verl .

Jmmoftilien )
^ modiI .-üMfgesuche |
Etagenh . m . 3 - u .
4 -Z .- Wohn . ges .
Ang . 8 .475 T .- V .

| Knbliche Arsomii

! 'Lmeii >iiMsLk -!viisI

Friseuse
nur tücht . Kraft ,
für ^freitags -- u .
Samstags .nach¬
mittags gesucht .
Ang . u . F . 495
an Tagbl .-Verl .

' § M5|)g !0Ml |
Ersttlass . Sana¬

torium Rhein¬
lands sucht bald .

I Bciköcbin
2 Küchenmidchen

ZZimnsrnädclieii
Vorzustellen mit

Zeugnisabschr .
Dambachtal 6 ,

zwischen 2— 2 ) - .

AlleimMkN
zur selbständigen
Führ , eines kl .
Haushalts »um
15 . 8 . ober 1. 4 .
gesucht . Ang . in .

Zeugnisabschr .
u . E . 494 T .-V .

Saub . zuverl .

Alleinmädch.
w . selbst , kochen
kann , nur mit
gut . Zeugn . , sof .
ob . 15 . 3 . gesucht .

Pütz .
Uhl Etr 15 . 1 .

Solides will .
Alleinmädchen

in kl . Haushalt
( 2 Peri . ) tags¬
über z. 15 . 8 . ges .
Koch - und Näh -
fenntn . erro . (5t .
Zgn . Bismarck -
ring 40 . 2 links .
IMHtMH

Perfektes

ZimmBr- y .

Küshenmädchfln
sofort gesucht .

Hotel
„ FLrstenhos "

.
— — — — —

2g . Mädchen

ägsüber
gesucht

eugM 14 . 2, ,

teüille
i . Haushalt ges .
Bleichstratze 21 ,

Bäckerei .

Möbl . Zim . frei
Biirenstratze 2 , 1
Mbl . Mansarde
geg . etwas Hilfe
im Haushalt zu
verm . Bismarck -
ring 11 . Part .
Möbl . Zimmer

zu v . Bismarck -
rina 16 . 2 r .___

Möbl . Mans .
frei Hirfch -

graben 19 2 Tr .
Frdl . möbl . Zim .
zu v . Jobannis -
berger Str . 6 . 3 l .
Sch . möbl . Zim .
( beizb .) zu am .
Langgasse 9 3 .

017
möhl . ober leer ,
ferner Zimmer
mit sev . Eins .,
Part . , m . Kock -
gel . , leer u . mBL ,
zu vm . Moritz -
stratze 68 . Part .
Gut möbl . Zim .,
1 ob . 2 B .. zu v .
Moritzst ^ 68 , 2 .

Schön mödi .
Frontsp .- Zim .

m . Ofen u . Lickt
sofort zu verm .
Nerosfratze 39 . 3
Mbl . Zim . m . o .
ohne Kochgel . zu
v . Nikol asst r . 17 .
Gut mbl . Scklaf -
u . Wohnzimmer
m . Veranda , lep .
Kochgel . , zu ver¬
mieten . Anzuseh .
von 10 — 1 Uhr
Nikolasstr .39,2 l .
Mbl . Zim . z. v .

Schwalbacker
Strotze 47 , 2 lks .

Schlafstelle
zu vm . Wellritz -

60

65

Schöne

3 - 3, - Wohfl .
z . 1 . 4 . zu verm .
Adelbeidsfr . 10 .
Schöne gr . 3 - Z .-
Wobn ., V . 1» St .,
zum 1 . 4 . ober
1 . 5 . zu vermiet .
Albrecktstr , 39 , P

3 - W . - MU
Loreleiring 3 .

Part , rechts ,
m Heiz . . Warm¬
wasser u . sonst .
Zubehör zu vm .
9 }äh . Lorelei -
üing 3L . t .Xinls ^

FloWitz -

Wohnuiig
neu hergerichtet .

3 Zimmer
mit grob . Küche ,
evtl . Mansarbe .

zu vermieten .
Ed . Weygandt ,
Kirchgaise 48 .

mwnmw

Schöne sonnige ,
neu herger .

3 - Zim .- Wolm .
in zentral . Lage
Wiesbad . zu vm .
Rbeinstr . 27 . 1 r .
neb . d . Hauptv .
— — —

Sonnige
3 - Zim .- Wohn .

feinaer . Babe -
zim .. Mansarbe
u . reich ! . Zubeh . .

Rübesh . Str . ,
vreisw . zu Derrn .
Näh . Sutzmann

Lanzstratze 7 .
Tel . 28404 .

In Billa
3 — 4 - Zimmer -

Wohnung .
Zent .- Hz . . 1 . Et -
zum 1 . 4 . zu em .
Schiitzenstr . 14 .
Zu beucht . 14 -16 .

5 Zimmer

Kapellenitr . 25
herrsch . 5 - Z .- W ..
Bab . Warrnw .
Näh . 1 . Stock .
Wallufer Str . 11

5 - Zirn .- Wohn .
mit Zubehör

( Sonnenseite ) z.
1 . Avril 35 . cd .
auch früher , zu v .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

a . z. Führung e .
frauenlos . Haus¬
haltes . a . nach
auswärts , zum
15 . 3 ob . 1 . 4 , 35 .
Zuschriften unt .
D . 494 an T .-V .

M Mädchen
in allen Haus¬
arbeiten sowie
Nähen . Bügeln
Servieren bew .,
sucht zum 15 , 3 .
o . 1 . 4 . Stell , als
Zimmermäbchen
in bell . Hause .
Gute Zeugnisse
vorb . Ängeb . u .
2 . 494 an T .- V .

mit gut . Jahr .-
Zeugn . suchen St .
in nur gutem
Hause z. 15 . 3 .
Zuschr . erb . an

Paula Quell ,
Mainz .

Rosengasse 15 .

Emaill . Bade¬
wanne zu kaufen
gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .
S . 493 Tagbl .-V .

1 Zimmer

1 Zim . m . Küche
zu verm . Saal »
gaffe 34 .

_________
2 Zimmer

Oranienstr . 12
fonn . 2 - Zimmer -
Wobn . u . Küche ,
abgefchl . Seiten¬
bau 1 . St . , z . v ,
Näheres Ruckert -

eiserne Betten
mit Nachttisch ,

gesucht .
Krotoschin .

Nikolasstr . 22 . 1 .
Nähmaschine

zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 486
an Tagbl .- Verl .

7 Zimmer

Alerandrattr . 6
ist eine völlig
neu heraeriiht .

herrschaftliche
7 - Zim . -Wohn .

mit allem Kom¬
fort . eventl . mit
Garage , z. 1 . 4 .
ob . spät , zu vm .
R . Hindenburg -
allee 16 . 1 . St .
Tel . 28700 ,

Möblierte
Wohnungen

Sep . mbl . Zim .
u Küche Wage -
rnannftratze 33 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

( nichtarisch ) , grotzer Um
langjähr , bestehend . Sauvi
Eratz - Berlins . pr,ma Eristenz ,
ausreisehalb , an schnellenstchl .
Barzahler günstig zu verkam .
Ang . unter 3 . 334 T .- Verlag .

l -2-W . ' WvP .
im Westend saf .
o . 1 . 4 . gef . Ang .
u . i , 494 T .-V .

Ruhige kleine
Familie

sucht s. 15 , März
ober 1 . April
2 Zim . u . Küche

in Dotzheim .
Ang . S .495 T . -V .
Alleinsteb . Dame
sucht 2— 3- Zim .-

Wohnung
mit Heizung u .
mögt fl . Wasser .
Ang n . T . 493
m ^ TaMMerb

Dame sucht

grotzes leeres

Zimmer
mit Kochnische
ob . etw . Kiicken -
benutz ., zum 1 . 4 .
Preisangeb . u .
S . 492 an T .-V .
Leeres Zimmer
ob . Mansarde

z. Möbelunter¬
stellen gesucht ,
Ang . mit Preis
u . W , 494 T .-V .

i - rziMn
mit Balkon und
Garage z. 1 . 4 .
gef .. a _ Autzen -
lage . Preisang .
u , M , 495 T .-V ,

Geeign .

Laden
nur im Zentr . .
von Bäckerei so¬
fort gesucht . Ang .
u . G . 495 T .-V .

Leere Zimmer
und Mansarden

Gr . leer . Frtsp .-
Zim . geg . etwas
vausarb . abzug .

Goebel .
Luremburastr . 5 ,

2 - 4 Uhr .
2 l . 3 „ Kuchenb ..
f . 34 Mk . zu vm .

Rheingauer
Stratze 6 . 3 t .

M . Tisch ( alles
Nutzb .) . 1 Oel -
gemälde . ca . 130 :
100 . m . Eolbr .
( schönes Stück )
vreisw . zu ver¬
kaufen derber «

ftrafle lS 2 .,r_._
Radio

( Nora ) 3 bis
4 Röhren , mit
Akku billig ab¬
zugeben . Abr . i .
Tagbl .- Vl . 1-°

Eleklro -

Moloren
'As VA . % » unb
1 - P8 . » reisroert
zu vk . SBeitenb -
ftr . 10 , Werkstatt

Guterh .Schuhm .-
Mesfing - Walze

9 RM . zu verk .
Schmidt .
Biebrich .

Wiesb . Str . 11 .

3/16 Hanomag -

Kabriolett
schwarz , in gut .
Zust, . versteuert ,
fahrfertig , gegen
Kaste zu verk .

E . Brezing .
Jng . .

Bertramstr . 15 .

NSU . -

Gespann
neuestes Modell ,
600 cem . 3000 km
gelaufen , krank¬
heitshalber zum
Svottv . von 950 ,
statt 1400 Mk ..
komvl . . zu verk .

vsrmstaät ._____
Zwei gut möbl .

Sütoröume
gesucht . Ang . u .
L , 495 an T .- V .

Stallung
unb Zubehör u .

2 -Zim .- Wohn . .
Vdb .. gleich ob .
später zu mieten
gesucht . Ang . u .
H . 475 an T .- V .

| W ‘ Strtä »fe
~

|
Pastellgemälde ,

weitz . ind . Sckal .
Senneh - Kelim

zu verkaufen
Kaiser - Friebr .-
Ring 92 . 1 . St .
Ledermantel mit
Kamelh .- Fütter . .
Ausziehtisch und
oersch . bill . vk .
Kaiser - Friebr, -
Ring 62 . P . lks .

Mod . neues
Schlafzimmer

vreisw . zu verk .
Dotzheirner

Stratze .8 . 1 lks .
Anzus . v . 9 — 12
und 3 — 6 Uhr .

Küche ,
best . aus 1 gr .
Schränk . 1 Tisch
und 4 Stühlen ,

für 15 Mk ..
1 Korbgarnitur
5 M . zu vk . Adr .
irn T .- Verl . I -l

Kückenschrank
bill . zu verkauf .
Lebrstr . 1 . 3 t .

Stellen .

Gesuche
> — »

'
...... .

« kidlicheWrätiT )
SrwMqesPetsoiiall

20jäör . Frl .
sucht Betätig , in
(LaU . Geschäft o .

Behagl . mbl .
Zimmer

in ruh . H . . a .
Landeshaus ,

an Druer -
mieter sofort
zu cm . Adr .
T .- Verl . Lm

Linoleum ,
gut erb . , ca .
40 qm . ges .
Angeb . unter
S . 490 T .- V .

Einzelne
Möbelstücke

komvl . Zim . w .
geg . bar gekauft
u gut bez . Ang .
u . K . 499 T .-V ,
2 moderne w .

_____________ 1'
448

Seltene

Gelegenheit
für Hoteliers .
Fremdenheime .

Aerrte . Private .
1 eleg . Mahag . -

Damen - Zim ..
12teil „ Kristall -

Beleuchtungs¬
körper . Nipves ,
Figuren . Tasten .
Porzellan,Elfen -
beiu . Marmor .

Bronze .
Estkeroice

( Stadt Meiden ) ,
Kleiderschranke .

Bettstellen .
Gläser usw ..

wegen Verklein .
des Haushaltes
billig zu vk . Be¬
sicht . tägl . 11 -5
Rheinstr 104 , P .

2 Betten .
1 Chaise ! . . Sofa
u . verschied , vk .
Ernilienstr . 4 .
Holzbett rn . Svr .-
Rcchrn . u . Matr .
13 Mk . Zimrner -
mannstr . 7 , 1 r .

Schöner grober
Ausziehtisch

Pat . . 18 - 20 Pers . .
weg . Platzmang .
zu verk . Wörth -
stratze 6 . 1 links

1 gr . Tr . - Spiegel
mit Marmorvl . .

Klavier -
Unterricht

wird grdl . erteilt
Sedanplatz 7,1 r .
r

Verloren

Gefunden

Piano er . g . Pr -
Ang . A .452 T .-V .

3tür . Spiegel -
kckrank zu taufen
gef . Preisangeb .
unter L . 494 an
den Tagbl .-Vl .
Bänke u . lauge
Tische zu kaufen
gesucht . Preis¬
angebote unter
0 . 493 Tagbl .-V .

Gdmellmaaoe
1— 2 Stück , gut
erhalt ., zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
B . 495 an T .-V .
Gehr . Wellblech -

Garage
zu kaufen ges .
Angeb m . Preis
u . Grütze unter
K . 494 Tagbl .-V .

2 -3 3tm „ auch f .
Gesch . tetlro . b .
abzugeben . Räb .
Kl . Weberg . 6 . 2

Schöne

2-3 . -W . fl . We
Räbe Kochbr . ,

an ruh . Mieter
zu verm . Ang .
u . D . 495 T .- V .

3 Zimmer

HH
H

W . nimmt einig « 1
Möbelstücke ■

als Beivack nut \
nach Köln .

Ang . u . K . 493 ;
an Tagbl .- Verl ^ -

Wer tauscht 1 ■
Möbel . aud > |

Scklafzim . gegen -:
bestes neues j

Klavier ? AiM |
u . 494 ^ 3

ebe gutes ]
Piano W

mietweise 1

ab . man . 5 W
B . Kauf Anre » _
Ang . D .495T ^ . |

auf
Äu

: reit
den
Mc

(Abonnenten - unä Anzeigenwerbung )

sucht Tageszeitung zum sofortigen Eintritt

tüchtigen jungen Mann
nicht unter 25 Jahren . Techn . Vorkennt¬
nisse erwünscht . Ausführliche Angebote
mit Stilproben , Lebenslauf , Lichtbild unä
Gehaltsansprüchen unter 8 . 491 an äen
Tagblatt -Verlag .11n0
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Freibankfleiichverkauf .
Freitag , den 8 . Mär , 1935

Von 2001 — 2150 von 1— 3 Uhr
Bon 2151 — 2300 von 3 — 5 Uhr

Samstag , den 9 . Mär , 1935
Von 2301 — 2350 von 7— 8 Uhr
Von 1— 250 von 8— 10 Uhr

Stadt . Scklachthokverwaltuug .

Miele

stets vorrätig bei :

W . Bode , Wiesbaden ,
Bleichstraße 41 ; E . Erbert ,
Wiesbaden - Biebrich ; Joh .
Giesen , Bleidenstadt ( Tau¬

nus ) ; Aug . Keil , Wies¬

baden -Sonnenberg ; O . Ruf ,
Wiesbaden - Kloppenheim .

Poker

lenes

Liter 0 .65
Liter 0 . 35

Q.-11S1
135.'

RM.

Wies - '
wäch ^ Z
en geL
Verlag . 1

6 Jemand machte einen Witz : „ Nächsten Monat werden
wir keine Löwen mehr hier haben . Denn wenn unser

Die polizeiliche Untersuchung ergab, , datz der Dompteur ,
vom Spielfieber gepackt , ohne jede Waffe in den Käsig ge¬
sprungen war , um die raufenden Löwen auseinander zu
bringen . Die Bestien waren über ihn hergesallen und hatten
ihn zerrissen . Der Tierwärter war bei diesem furchtbaren
Anblick in Ohnmacht gefallen , so datz er weder dem Domp¬
teur Hilfe bringen , noch solche herbeirufen konnte . ---

Nach Stunden hatte man die Überreste des zerstückelten
Dompteurs geborgen .

Aus seiner Hosentasche fielen die 4 Pokerkarten , blut¬

befleckt und zum Teil zerrissen . Aber deutlich waren zu er¬
kennen : vier Könige , ein Blatt , das man nicht oft bekommt ,
und mit dem jeder Pokerspieler hoch angeht .

Der Kunstreiter erbleichte beim Anblrck der Karten und

legte seine auf : vier Asse .
Unter zehntausend Partien kommt es vielleicht einmal

vor , datz einer der Spieler vier Asse und der
,

andere vier

Könige hat . Der Kunstreiter hatte die Partie gewonnen
--- und die Löwen hatten ihren Dompteur zerrissen ,
wie dieser es im Scherz gesagt hatte , als er den Einsatz sieges¬
sicher das letzte Mal verdoppelte . —

Das war die letzte Pokerpartie , die rm Zirkus Busch
gespielt wurde , s ,

. % Flasche 2 . 20

, . . . Liter 2 .00

. . . . Liter 3 . 00

Hier sehen Sie nebeneinartdewdikWasche ^fo,
wie sie aüä dem Einweichwasser kommt :
Rechts Wäsche , so wie sie gewöhnlich aus¬
sieht , iwch etwas grau , das Einweichwasser
hell . Links sehen Sie Wasche , diemiiDurrms
eingeweicht wurde . Hier hat Daraus schon
Beim Einweichen fast allen Schmutz heraus¬
gezogen , das Einweichwasser ist fttttdfcel , die
Wäsche hell . Möchten Sie nicht auch nach
dieser zweiten Methode waschen ? Sie sparen
dann Zeit , Seife und Waschmittel , weil die
Wäsche schon nach dem Einweichen so sauber
ist . Bitte probieren Sie Burnus . Eriche Dose
49 Pfg -, überall zu haben .

Wetterbericht des RerchswetteMtznstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M «

. Liter

. Liter

. ViFl .

. ViFL
- ViFL

2 . 40
3 . 75
3 . 20
3 . 7a
4 .50

scher
/ 1 Fl . eleOw Jamaika -Verschnitt

Weinbrand , mild . . . . */ , Flasche 2 .80

uilbt
au ® 1
gegen !

eues 1
ÄiG :

Seifenschnitzeln
sehr ausgiebig , % Pfd . 15 Pf .

Putztücher . . . Stck . 20 „
„ . . 60/80 cm 38 „

Klosettpapier 10 Rollen 58 „

Wachs - Seifen - Bürsten
K . Hierzegger

Bleichstr . 13 .

Wil 1
20 . u.

$o6n . 1
naS ■■

öd ?

MA

Da der Lustdruck über Mitteleuropa kräftig amstetgt .
füllen sich die über Süddeutschland und Polen lagernden
Tiefdruckkerne weiter auf , während das britische Hochdruck¬

gebiet mit dem Finnlandhoch in Verbindung gerät . Wir

erhalten somit im wesentlichen wieder Zufuhr kalter Luft
von Norden und Osten her , die einen allgemeinen Tempera¬
turrückgang veranlassen wind . Das Wetter gestaltet sich
dabei aber noch wechselhaft , neben Bewölkung kommt es

auch gelegentlich zum Aufklären , und vereinzelt ist noch mit

Schneeschauern zu rechnen .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Teils

wolkig , teils heiter , keine nennenswerten Niederschläge ,
nachts noch Frost , am Tage Temperatur um nnll Grad .

Schwache , meist nordöstliche Winde .

Vermischtes .

* Eine sterbende Sprache . Eine Kommission von Ge¬

lehrten hat kürzlich die H a w a i - I n s e l n besucht und fest¬

gestellt , datz die hawaiische Sprache in sehr kurzer Zeit aus¬

gestorben sein wird . Hawaiisch wird zur Zeit überhaupt
nur noch von älteren Leuten als Umgangssprache gebraucht .
Die jüngeren Generationen unterhalten sich auf Englisch ,
allerdings ist dieses Englisch stark mit hawaiischen Sprach¬
brocken durchsetzt und weist auch einen sehr fremdartigen
Akzent auf . 2m Hawaiischen Parlament , in dem nutzer

hawaiischen Eingeborenen auch Amerikaner sitzen , muhten
sämtliche Reden bisher durch einen Dolmetscher übersetzt
werden . Schon heute ist dies nicht mehr nötig , da alle Depu¬
tierten das Englische fließend beherrschen . Nur auf einem

Gebiet hat sich die alte hawaiische Sprache noch behauptet ,

nämlich aus dem der Religion . Alle Gebete werden auf

Hawansch gesprochen . Die ganz jungen Leute verstehen
manchmal aber nicht einmal mehr den Sinn dieser Gebete .
Das Aussterben der hawaiischen Sprache ist um so ausfallen¬
der , als Hawaiisch eine der einfachsten Sprachen der

Welt ist .
• Das Einsarbenlicht . Die Technik ist schon seit langem

bestrebt , Glühlampen fertig zu stellen , die praktischer im

Gebrauch und günstiger für das Auge sind . Die, „ sogenannten
Einfarbenlichtlampen

"
, die diesen Zwecken dienen sollten ,

haben bisher noch nicht überragend günstige Ergebnisse in

wirtschaftliche: und hygienischer Beziehung erlangen können .
Aus England kommt jetzt wie Dipl .- Jng . Arnold in der

Umschau in „ Wissenschaft und Technik
" mitteilt , b ® Nachricht ,

daß ein junger Ehemiker , Atdington , der Siemens Electric

Lamps u . Supplies Ltd . dem Übelstand der Einfarbenlicht -

Erzeugung — unter Beibehaltung der Wirtschaftlichkeit, —

Abhilfe geschaffen hat . Ein metallisches Dampfigemisch wird

bei normaler Betriebsspannung von 200 Bolt und aufwärts

zum Leuchten gebracht . Die Mischung wird so gewählt , datz

genügend rote , orange und gelbe Strahlen vorhand >en sind ,
um die Farben der Umwelt

'
praktisch getreu wi >ederzugeben .

Dabei werden 40 Lichteinheiten ( Lumen ) für jedes Watt

aufgenommene Leistung abgegeben . Eine Glühlampe im

Haushalt liefert nur etwa 8 bis 10 Lumen je aufgenomme -

nes Watt . Die Lichtausbeute ist also viermal,so hoch , oder

die Stromrechnung für dieselbe Beleuchtungsstärke beträgt
nur ein Viertel . Ter wirtschaftliche Vorteil ist hier mit dem

Seh - Ergebnis günstig vereint . Voraussetzung ist
'

natürlich ,
datz die neuen Lampen preiswert hergestellt und in jeder

Gröhe geliefert werden können , sowie datz ihre Lebensdauer

angemessen , keine übermätzige Empfindlichkeit gegen Span -

numgsschwankungen vorhanden ist und die Unteirhaltungs -

kosten nicht übertrieben sind . Diese Forderungen sollen rest¬
los erfüllt werden . ________

Der Kunstreiter steckte seine Karten in die Tasche . Einer
der Umstehenden nahm die übrigen Karten an sich , damit
kein Vertauschen vorkommen könne .

2n der Kantine herrschte vollkommene Ruhe . Der

Kunstreiter zeigte nicht seine Karten , die Spannung bei den

Zuschauern blieb . Aus dem Stall ertönte zunächst noch
lautes Löwengebrüll herüber , in das sich die Kommandos des

Dompteurs mischten . Allmählich trat im Stall Ruhe ein .
Nur leises Knurren der Wildkatzen war hin und wieder noch

zu hören .

Es vergingen fünf Minuten , zehn Minuten , zwanzig
Minuten . . . der Dompteur kam nicht wieder . , Endlich
kam einer auf den Gedanken nachzusehen , was los sei .

Ein schauriger Anblick : in einer Ecke des Stalles lag der

Tierwärter , ohnmächtig . 2m Löwenkäfig lag der Dompteur ,
buchstäblich in Stücke zerrissen . Einige der Bestien hatten

sich große Fleischstücke aus dem Körper des Unglücklichen

herausgezerrt , die sie in einer Ecke des Käfigs verspeisten . —

n guter Ruf
I seinen Grund und geh ! zurück auf Fang-
ihriges Studium und vielfache praktische Er-
fahrungen. ür . Ems!Richters Frühstückskräuler-
fee ha! seinen guten Ruf in 27 Jahren erwiesen

. und bewährt ihn täglich neu bei allen Damen
und Herren, die nichtdickund ungestaltbleiben

M wollen. Sie können diesem Ruf vertrauen, er
verhilftauchIhnenzuSchlankheit, Lebensfreude

DU und Elastizität. In jeder Apotheke und Drogerie sSc
Ml 1.80, starte 2.2$, Drix-Tabletten 1.80

TrinkenSie von morgen ab nur den echten '

DR . ERNST RICHTERS
’ » FRUHSTUCKSKRÄUTERTEE

40 l
40

Verstärkter Fichtennadel - Franzbranntwein
2 .40 , 1 .00 , 0 .55 und lose gewogen
Reiner Alkohol , 96,7 % . . % Liter 2 .60

, ■ ■ Bliicherstr . 24
W .- Biebrich :

WiBB BWll Rathausstr . 65

2m Zirkus Busch in Berlin befindet sich eine

Tafel mit der Aufschrift : ,^Dem Andenken des
Löwendompteurs Karl Rost , der hier im Wagen
von seinen Löwen zerrissen wurde .

" — Dies ist die

Geschichte des Dramas :

Weinbrand - Verschnitt
Alter Korn , 32 % . .
Alter Korn , 50 % . .
Alter Nordhäuser . .
Steinhäger , 40 % . .

»In ? . 1
K . 4S3

Weißwein
Apfelwein

utes !

io J
eise M
5 M 1

•Inte * j

Warum ist die Wasche

so verschieden ?

Gutschein 1579 »
Än August Ja cob i N..D., Darm statt

Senden Sic mir kostenlos eine

Dersuchspaiküng Burnus .

Name ----------- ------ - -
Grt _____

F448 Strafe ----

— * T Freund jetzt die ganze Gage verspielt , wird er wohl die

ipjj » Möwen ausessen müssen .
"

imetodj^ B Der Dompteur verzog keine Miene , als er antwortete :

mantel fGMeine Löwen sollen mich auffressen , wenn ich mir nicht
sierzto - | diesen Topf hole .

"

in der Hatte er wirklich so gute Karten ?
r . Man wartete gespannt , ob der Dompteur noch weiter
t . wnd würde , als vom Stall her lautes Löwengebrüll er -
'e ” *94 W tönte . 2m selben Augenblick stürzte auch bereits einer der

i von M btallwärter herbei und rief dem Dompteur zu : „ Schnell ,
। W schnell , die Löwen raufen miteinander .

"

ilot Das kommt in der Brunstzeit öfters vor . Wenn dann
’

| t nicht sofort der Dompteur eingreift , kann es geschehen , datz
12LL - M einer der Löwen von seinen Rivalen zerrissen wird .

Wfferminz ..... ■ /
Ätreidekümmel . . . I / W MM
jhgenbitter ..... / 1 Fl . Ja • I W
glWial - Likör - Mischung

Rotwein vom Faß . . . . Liter 0 . 55

z 5n der Kantine des Zirkusgebäudes trafen sich jeden

Nachmittag die Artisten . 2n den ersten Tagen des Engage -

U « ents hatte man sich noch manches zu erzählen . Bald war

jys Gesprächsthema aber völlig erschöpft , denn man redete
F - mcift nur von den Verdienstmöglichkeiten bei den anderen

« rkussen , den Aussichten für neue Engagements und

stsischendurch sprach man über Kollegen , die man aus dem
* uce verloren hatte . Als es nichts mehr zu erzählen gab ,

IQ kMe man sich zu einem Spiel zusammen . Alle Artisten
melen gern , die meisten find Hasardeure . Was fich in diesem

Mmat
‘
im Zirkus Busch zusammengefunden hatte , überstieg

I ims übliche . Zwei Männer waren ganz besondere Fanatiker
im Spiel : der Löwendompteur und der Kunstreiter .

| Alle Artisten , die mit Tieren zu tun haben , sind Ge -

Sgene
des Zirkus . Sie können nicht , wie etwa die Akro -

en oder die Clowns ^ tagsüber aus dem Zirkus verschwin¬
den . um fich die Stadt anzusehen . Sie müssen immer in der

Nähe ihrer Tiere bleiben . So kam es , dass der Kunstreiter
und der Dompteur fast den ganzen Tag in der Kantine saßen
und sich dem Glücksspiel Hingaben .
| Wieder war , etwa zwei Stunden vor Beginn der Abend¬

vorstellung , eine Pokerpartie im Gange , aber an diesem Tage

schien keine aufregende Partie zustande zu kommen . Die
' '

Einsätze hielten sich in mäßigen Grenzen . Niemand bekam

ein besonderes Blatt in die Hand und bluffen konnte man

nicht mehr , denn dazu kannten sich die Teilnehmer der Partie
: schon zu gut .

«
Plötzlich aber schien etwas los zu sein . Man begann

te lizitieren . Die Einsätze steigerten sich von einer Mark
bald auf fünf Mark , zehn Mark , zwanzig Mark . . . einer

nach dem anderen stieg aus . Nur der Kunstreiter und der

M Löwendompteur blieben hartnäckig und lizitierten weiter .
Mnfzig Mark lagen im Topf , der Kunstreiter verdoppelte
auf hundert , der Dompteur verdoppelte nochmals , der

OffKunstreiter ebenfalls . Vierhundert Mark waren also be -

IQnits zu gewinnen . Der Dompteur hielt und verdreifachte
den Einsatz . Tausendzweihundert Mark , die Hälfte seiner

I g Mwatsgage !

. Der Kunstreiter dachte nicht daran , hinauszugehen .
MObwohl er eine geringere Gage hatte als der Dompteur
MBä > sich eigentlich ein derartiges Hasard nicht leisten durfte ,
x hielt und verdoppelte er ebenfalls . Zweitausendvierhundert
1 Mark !

gi
'

Sensation ! -
r Alle Zirkusleute waren längst herbeigeströmt und um¬

standen den Spieltisch . Alle waren gespannt , wer diesen
x höchsten Einsatz , der jemals hier zu verzeichnen war , nun
s wirklich nach Hause tragen würde . Hatten beide Spieler
^ Wstsächlich so gute Blätter oder blufften sie ?

KÄ. l ( Zwetschwasser , 50 %
HulWSIJW Kirschwasser , 50 %' MinHI4 . il , | Himbeergeist , 50 %

Schnäpse in kl . Flaschen von 0 . 30 an

la Der Dompteur sprang also sofort auf . 2m Abgehen

Sie er seine Karten ein und rief : „ Hebt die Karten auf .
komme gleich wieder , die Partie geht weiter !"

:mieiet MBgü - ....... .. ...
ne ____ __
584 . _ , ,

--- ■ “

» MN
eben — I
o . Drei 1 *” Jv
Wiest . M
iebrich M
str 8. I
: littst ) 1
erntr .» I

einist l
lüde .
ick m '.tl

Enorm billig !
Soda ....... Pfd . 5 Pf .
Kernseife . Handstück 5 „

„ 2 Stück 9 „
, , Doppelstück 200 gr

Frischgew . 10 Pf .
Schmierseife , gelb , 1 Pfd . 16 „

„ weiß , 1 Pfd . 22 „

Bohnerwachs „ Poli "

y2 - Pfd .- Dose 18 Pf .
Bohnerwachs „ Poli "

l - Pfd . - Dose 26 „
weiß/gelb

, ,Lilli " - Bohnerwachs
in jed . Farbe , 1 -Pfd . - Dose 35 „

gute Qualität



Wiesbadener Tagblatt

4

a “ und „ M onte

r
3u Zisch oder Rindfleisch .

Junge Erbsen Dose

Weißweinmit ganzen Karotte « - . 75 Trockenei . Pfd . 46 Pf .frisdie fisdie - gute fisdie

Große Burgstr . | £
Fernruf 59331IV

Seeforellen , Makrelen u . Merlans

. . Pfund 40

von RM . 50 . - an 1771

meistbietend versteigert . K127

Karl Eiffert
im Alter von 17 Jahren .

Tee
% Pfd .

Lstsriesische Mischung 1 .25

Lrangc - Pekko . . . . 2 . 15

Hauptgesch . GTabenstr . 16 . Tel . 28361/6

Filiale :

LINNENKOHL

Hartgrieß
Trockenei
Frischei

Goldbarsch ohne Kopf
Gr . Schellfisch Ohne Kopf

Frische Weserstinte . .

Ceylon .
Darjeeling

1 . 70

2 . 10

Makulatur
im Tagbl .- Verl . ,

Wiesbaden , den 6 . März 1935 .
Goebenstraße 13 .

Filiale :

. Moritzstr . 28

1 .50
1 .90

5m Haushalt
überflüssige

MödeWlke n .

Haushalt chM
aller Art über¬
nimmt in kom -
missionsw . Ver¬
kauf bei billig .
Berechnung

Möbel - Halle
Stau Klapper .

BLdingenstr . 4 ,
( an der oberen

Webergasse ) .
Televbon 28459 .

rieh Stephan
Küchen - Einrichtungen

2 große 3 ® icbeln,V50 g Speck in Würfeln , 2 Eßlöffel (40 g) Mehl , ’/ ? Lier Fischsud oder '

Fleischbrühe , 1 Eßlöffel Essig , Pfeffer und Salz , 1 Teelöffel Maggi s Würze , 1 Prise Zucker . I
Die Zwiebeln würflig schneiden und im ausgelassenen Speck mit dem Mehl hellgelb rösten . Mit der Kochbrühe auffüllen ]
und die Soße recht gut durchkochen . Mit Essig , Pfeffer , Salz , einer Prise Zucker und Maggi

'S Würze pikant abschmecken . 1

Am Mittwochmorgen verschied nach lahgerii , mit
größter Geduld ertragenem Leiden mein lieber guter Sohn ,
unser treuer Neffe und Vetter

Die Beerdigung findet am Samstagnachmittag 3 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Pascoal " : Norwegen - Kopenhagen - Reise ab Hamburg ;
23 . 6 . , in Hamburg 1 . 7 . Ins westliche Mittelmeer ab
Hamburg 2 . 7 ., in Hamburg 26 . 7 . Nordkapreisc ab Ham - 1

bürg 3 . 7 ., in Hamburg 18 . 7 . Fjordreise ab Hamburg
20 . 7 ., in Hamburg 28 . 7 . Spitzbergenreise ab Hamburg :
3 . 8 ., in Hamburg 22 . 8 . Sieben 7tägige Londonreisen :
Beginn 29 . 7 ., Ende 16 . 9 . Ins westliche Mittelmeer ab
Hamburg 31 . 8 ., in Hamburg 25 . 9 ., sowie ab Hamburg j
28 . 9 ., in Hamburg 23 . 10 .

learen , Südspanien , Marokko .

Sommerreisen mit MS . „ M o n t e

Wiesbaden , Berlin , den 6 . März 1935 .
Adolfsallee 25 .

Spirituosen ;

Gemischter ........ Fl . 2 . —

Hausfrauen ! Jetzt bei dem schlecht en

Wetter empfehle ich Ihnen Naßwäsche

gewaschen und zentrifugiert fertig zum Aufhängen . 1

Oroßwäsdicrd risdicr
Wies baden - Ra mb ach Telephon 23380

Tauber Jünke Alexi
Adelheidstr . 34 X.- Fr.- Rmg 30 Michelsb. 9

Israelitische Kultusgemeinde .
Svnaaoae Mickelsberg .

Freitag , abends 6 Uhr Jugend -
gottesdienit . Sabbat , morgens
9 Uhr . nachm . 3 Uhr . abends
7 .05 Ubr . — Wochentags , morgens
7 .15 Ubr . abends 6 Uhr .

Altisraelitiiche Kultusgemeinde ,
Sonagoae 5riedrichftroße 33

Freitag , abends 6 Ubr , Samstag ,
morgens 8 .15 Uhr . Jugendstunde
4 Ubr . nachm . 4 Uhr . abends
7 .05 Uhr . — Wochentags , morgens
7 Ubr . nachm . 6 Uhr .

Forstamt Chausseehaus
verkauft an örtliche Selbstverbraucher und Klein¬
handwerker am Dienstag , den 12 . März , von
9J4 Ubr an im Restaurant „ Unter den Buchen "

, am
Babnbof Lbausseehaus . aus den Revierförstereien
Eeorgenborn . Chausseebaus und Altenstein : Fichten :
Stangen 883 1.. 647 2 .. 1894 3 . . 2280 4 .. 2330 5 .,
2035 6 . ( Bohnenstangen ) 330 7 . und 50 Stück 8 . Kl .,
Lärchen : Nutzknüvv ., 10 Rmtr . ( 2 .20 Mir . lang ) ,
anschließend wird Brennholz nach Vorrat und Be¬
darf — obne Beschränkung des Bieterkreises —

gwniteefrMi & eroen

3g . Schnittbohnen von - . 50 an
3g . Brcchbohncn . „ - .00 „
3g » Wachsbrechbohu . , fein - . 85

Karl Hennrich

Willi Sand u . Frau

geb . Hennrich .

Seite 12 . Nr . 65 .

Oef en - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

. Pfd . 36 Pf .

. „ 46 „
> „ 70 , f

billig und gesund besonders zu empfehlen .

ELLENBOGENGASSE 15 • KIRCHGASSE 54

Für den Abendtisch :

Alle Fischdelikatessen der Jahreszeit .
— Beachten Sie unsere Auslagen ! —

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

sein . Das ist im Frühjahr begreiflicherweise häufig . Es sieht
gemeinsam mit Weitz oder anderen Hellen Tönen freundlich
und liebenswürdig aus und kleidet fast jeden . Ganz beson¬
ders nett sind Zusammenstellungen aus blauen Stoffen mit
blau - weitz gepunktetem Foulard oder Krawattenseide , aus
der Hüte oder eng eingezogene Hutköpfe mit Strohrändern
hergestellt werden . Um auf bequeme Weise Variationen zu
schaffen , verwendet man neuartige Gewebe , die auf beiden
Seiten getragen werden können . Dafür kommen vorzugs¬
weise Punkt - oder Streifenmuster in Betracht . Man setzt
auf geschickte Weise die beiden Stoffe zusammen und arbeitet
Cape oder dreiviertellangen Mantel in einer Weife , datz
beide Seiten nach nutzen getragen werden können .

Im Frühjahr gibt es viele Hochzeiten . Man möchte des¬
halb rechtzeitig wissen , wie die Festkleider aussehen werden .
Ein besonders hübsches , jugendliches Festkleid kann aus hell¬
farbigem Organdi mit Lochstickereien gearbeitet werden . Es

gibt wunderschöne deutsche Gewebe dieser Art , die sich dafür
ausgezeichnet eignen . Die Taillen sind schlicht . Reu ist ein

kurzer Rock , übet die einfache Taille und den Rock fällt ein
mantelartiges überkleid mit langem , weitem Rock . Die Röcke
der Festkleider find lang und besonders unten sehr weit ,
während sie um die Hüften eng bleiben , — erst ungefähr in

Kniehöhe setzt die Rockweife ein . Reben Organdi wird für
Frühjahr und Sommer buntblumiger Chintz für festliche Ge¬
legenheiten getragen . Jugendliche bunte Clffntzkleider zeigen
um den Ausschnitt häufig einen Volant mit

'
hochstehendem

Köpfchen . Das gleiche Köpfchen vermittelt auch den weiten
Volant des Rockes . An einigen neuen Modellen sind die
Röcke vorne kürzer als an den Seiten . Zu manchen Abend¬
kleidern gehören kleine Boleros mit kurzen Puffärmelchen .
Fast überall tauchen wieder grotze Blumensträuße auf , auch
große Taftschleifen auf der Schulter , die ein beliebter Schmuck
jugendlicher Entwürfe sind . An einem Taftkleid für reifere
Frauen sieht eine grotze Blüte am Ausschnitt sehr hübsch aus ,

Modenbrief .

„ Aus eins mach zwei oder drei ...... “

Wenn etwas in der Mode häufig wiederkehrt , ist das
nicht auf einen Zufall zurückzuführen . Die Zustimmung wei¬
ter Kreise bildet die begreifliche Basis . So ist es nicht er¬
staunlich , daß sich die Frühjahrsmode in vielen Formen dem
sogenannten „ kombinierten "

Anzug zuwendet . Das ergibt
ohne grotze Aufwendung vielfache Abwechslung . So kann
man zu einem schwarzen Wollrock eine einfache tarierte oder
Chinötastblrffe und einen losen dreiviertellangen Taftmantel
tragen , der selbstverständlich durch einen schwarzen Woll¬
mantel ersetzt werden kann . Für wärmere Tage sind weitze
dreiviertellange Mäntel aus beliebigem Material zu schlich¬
ten Kleidern aus schwarzem Wollstoff vorgesehen . Die Klei¬
der haben dann der Harmonie zuliebe neuartige weitze Pikee -
garniturcu , als letztes gesteifte breite Pikeejabots und ab¬
stehende Manschetten an kurzen Puffärmeln , umfangreiche
Pikeeblumen oder Kragen mit aufgesetzten , einfallsreichen
Emblemen wie zum Beispiel schwarze Sterne , Anker , Sonnen
und dergleichen mehr . Die langen vergessenen Perlmutter¬
knöpfe tauchen wieder an tarierten Taftkostümen mit Falten¬
röcken auf . Zu den tarierten Tafikostümen gehören einfarbige
Blusen , teilweise auch einfarbige Jacken , damit Abwechslung
möglich ist . Die kleine Kasackbluse ist oft ausersehen , Ab¬
wechslungen zu ermöglichen . Man trägt blau - gold tarierte
Taftkleider mit blauen Wollcapes , von seinen PlMes um¬
säumt . Da man nicht immer ein Taftkleid tragen kann , ge¬
nügt die Taftkasacke zu einem blauen wollenen Rock , gleich dem
Cape . Reizend sind an Stelle einer blauen Kasacke zu einem
blauen Rock eine weiße Pikeebluse und ein abknöpfbarer
weißer Pikeeftreifen am Cape . Sogar an den zierlichen Hüten
aus Strohstoff ober Cellophan wird gerne Pikee verarbeitet .
Marineblau scheint zunächst zur - Lieblingsfarbe erkoren zu

Liter voa 70 •A an

Apfelwein
selbstgekeltert . . Liter 34

Von heutiger Zufuhr empfehlen :

Fettheringe so

« Qööiophe 71 Fisch 1 Pfd 20,5 .
II UÜÜIClUlld ohneKopf 3 Pfd . 55 5 .

la l/ühpliüll 71 Fisch 1 Pfd . 225 ,
Id IXdUÜIjdU ohneKopf 3 Pfd . 605 .
Obige Preise verstehen sich nur ab Laden !

Ferner küchenfertig zubereitet frei Haus :

Makkaroni
Hartgrieß . . . . Pfd . 38 Pf .
Trockenei . . . „ 46
Frischei . . . . „ 70

Spaghetti

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang unserer lieben
Mutter sagen wir auf diesem Wege allen
unseren herzlichsten Dank , besonders
Herrn Pfarrer Fernges für die tröstenden
Worte .

Fachgnchaff
seit 1886

Fischhalle
MenboWg . 12
Fernspr . 27453

Morgen

Freitag :

Große Auswahl
EinzelneLorten

sehr billig ! !

Unter anderem :
Backschellfisch

Pf . 2S,3Ps . 70
-Mittelfcclachs
Pfund 25 §

Kabeljau
i . gz . Fisch , o . K .
Psd . v . 25 an

Schellfisch
i . gz - Fisch , o. K .
Psd . v . 30an

Stockfisch
Mittelstucke

Pfund 40 H

KeeinMeln
3 Pfd . 40 H

Ferner
ab 12 Uhr mitt ,
und 6 Uhr abds .

Gebratene

Fisch -

Koteletts
heißa .d . Pfanne

in bester
Zubereitung

Psd . 60 ~ l

Gebackene

WeilAcksW
Psd . 60 a

Bratbückinge
St . 10 , Ttzd .1 .10

Für den
Abendtifch :

Erstklassige
Räucherfische

Delikate
Fischmarinaden

Beachten Sie
meine Schau¬

fensterauslagen .

IPfd . 35 §

3 Pfd . 1 . 00

In tiefstem Schmerz :

Clara Eiffert

Rudolf Eiffert

Familie August Eiffert .

WeinZilli
Verkaufsstellen nur :

Schiersteiner Str . 11 - Wellritzstraße 7

Schwalbacher Str . 9 - Telephon 24942

Frischei . . . . „ 70 „
Dörrobst

Zwelschen Pfd . 39 , 48 , 52 Pf .
Aprikosen . „ 80 , 95
Misehobst . , , 67

Obstkonserven

Gemüsekonserven

preiswert und gut .

= 3 °/0 Rabatt =

preiswert
alle Sorten

See¬

fische
im

Spezial -

Fischhans

Kornbranntwein . . .

Weinbrand - Verschnitt

Kümmel .......

Weinbrand * * *
. . .

2 . —

2 . 80

Sellerie i . Scheiben , fft . . - .98
Kohlrabi , jg . i . Scheib . , fft . - . 75
Gemüse -Erbsen . . . . - .58
3g . Erbsen ...... - .68
3g . Erbsen , mittelfein . - .95

Obstkonserven
in Dofen und Gläsern
große Auswahl

prangen , dünnschalig und saftig

Gut und billig I

Rotwein
Liter von 50 H an

Fischfilet reines Fleisch r . a Oft
bratfertig ....... Pfd . MrU ÖU ~'i

Feinster Angelschellfisch . Pfund 90 a
Feinster Heilbutt , Seehecht , \ küchenfertig ,
Schellfisch und Kabeljau j irn Ausschnitt

FeinsterUailhilft ' m Ausschnitt g QA
großer ” *' **“ “ !! ohne Abfall Pfd . " ■ “

Steinbutt , Seezungen , Limandes ,
Rotzungen , Schollen usw . billigst .

Gewäss . Stockfisch , Mittelstücke Pfd . 40 A
Lebende Karpfen , Schleie , Forellen
Lebendfr . Rheinbackfische . Pfund 25 a
Bresem 50 a Hechte 90 -5 Zander 80 — 1,20
Lebendfr . Spiegelkarpfen . . Pfund 75 a

Feinster Rheinsalm i . Ausschnitt

IGebr . Fischkoteletts Cjn I
heiß aus der Pfanne . . Pfund DU g

ff Riesenbratheringe i o _
Hausmacherart , Stück , zirka % Pfund lO -’ i

ff Heringe in Tomaten große Dose 35 ^

Brathering Champignon
Dose S2 °)

Größte Auswahl am Platze in :
Geräucherten u . marinierten Fischen

- - - -- - - Fischkonserven - --- - - - -

Fst . Matjes - und Salzheringe

Schiffahrt .

Hamburg - Südamerikanische Dampfschiffahrts -

Eesellschaft .

( Änderungen Vorbehalten .)

Mittelmcerreisen mit MS . „ Monte Rosa
"

. .1 . Reisen I
20 . März ab Hamburg , 8 . April in Genua . Marokkos j
Spanien , Sardinien , Malta , Sizilien , Süditalien , fran - j

Sund italienische Riviera . 2 . Reise : 11 . April ab 1
, 1. Mai in Venedig . Süditalien , Sizilien , Tri - :

polis , die klassischen Stätten Griechenlands , Istanbul , 1
Venedig . 3 . Reffe : 4 . Mai ab Venedig , 26 . Mai in Genua . 1
Dalmatien , Ägypten , Palästina, " Sizilien , italienische -
Riviera . 4 . Reise : 31 . Mai ab Genua , 19 . Juni in Ham -

"
1

bürg . Corsica , Süditalien . Sizilien , Sardinien , Va - 1

Donnersfatz , 7 . März 1935 .

besonders wenn sich die gleiche Blüte in verschiedenen Größen
auf der Schleppe wiederholt . Daraus ergibt sich , daß tron
aller Einfachheit , die die neuen Einfälle auszeichnet , eine
Fülle origineller und beachtlicher Gedanken in reizvoller
Weife Anwendung findet .

£ L

■
■

■
■

■
■

■
■

■
■
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Zahnpaste Mundwasser

i

I

internationales QocfeipTurnier
im Herotal

mit Franzosen , Engländern und Holländern .

Die ständig wachsende Bedeutung , die das Hockeyspiel
| infolge der steigenden Beanspruchung eines jeden Volks -
I genossen in der deutschen Sportbewegung jetzh einnimmt , hat

£ die Städtische Kur - und Bäderverwaltung in Wiesbaden
5 veranlaßt , aus der neuen , vorbildlichen Sportanlage im
-- Nerotal in der Zeit vom 20 . bis 22 . April ein großes intcr -

| nationales Hockeyturnier zu veranstalten . Vis jetzt liegen

| die Meldungen guter deutscher , französischer ,
englischer und holländischer Mannschaften

| vor . 2m Rahmen dieses Turniers wird auch der Damen -

Länderwettkampf zwischen den Auswahlmannschaften
g von Süddeutschland und Wales ausgetragen .

, Ohne Zweifel wird das Zusammentreffen der erstklas -

| kigen in - und ausländischen Mannschaften auch von großer

| Werbekraft für das Hockeyspiel selbst sein , denn die Technik
in der kunstvollen Verwendung des Stockes und die varian -

■' tenreiche Behandlung der Kugel lockt nicht nur den intel¬

ligenten Spieler , sondern bereitet auch einem für Feinheiten
eines Kampfspieles empfänglichen Zuschauer einen reizvollen

. Genuß . Wenn bei dem Hockeyspiel das Kampfmoment nicht
sein einziger Reiz ist , so steht es als Kampfspiel dem Fuß -

, ballspiel doch keineswegs nach .

Peter Fick , der hervorragende amerikanische Frei¬
stilschwimmer , verbesserte seinen eigenen Welt¬
rekord über Ivü - Meter - Freistil von 56,8 Sekunden in
31cm Haven auf 56,6 Sekunden . Bei der gleichen Beranstal -

Sport -
'

Rundfäau .

Box -Länderkamps Deutschland gegen Tschechoslowakei .
Am Freitagabend kämpft die deutscher Amateur - Bo ^

Landermannschaft in Breslau gegen die Nationalmann -
chaft der Tschechoslowakei . Der Länderkampf zählt zum

Wettbewerb um den Mitropapokal , in dem Deutschland eine
führende Stellung besitzt . 2m Oktober bestritt Deutschland
den Vorkampf in Prag und siegte damals mit 12 :4 Punkten .
Obwohl diesmal die deutsche Staffel einige junge , inter¬
national noch wenig erfahrene Kräfte aufweist , ist mit einem
neuen Sieg zu rechnen .

220 Stunden - Kilometer im Diesel - Rennwagen .

2n Amerika wurden in letzter Zeit interessante Ver¬
suche mit dem Diesel - Rennwagen gemacht und es hat fast
den Anschein , als sollte sich der Dieselmotor im Rennwagen¬
bau noch hervorragend bewähren . Nachdem Dave Evans
vor wenigen Wochen schon 202 .500 Stunden - Kilometer ge¬
fahren hatte , kam Amerikas erfolgreichster Autorennfahrer
des Vorjahres , Bill Cummings , auf eine Höchstge¬
schwindigkeit von 214 .034 Stunden - Kilometer , die er nunmehr
noch auf 220 .747 Stunden - Kilometer steigern konnte .

Der Hindenburg - Segelflugpreis für Heini Dittmar .

Für die beste Gesamtleistung im Segolflng hatte unser
verewigter Reichspräsident alljährlich einen Hindenburg -
Preis für Segelflug gestiftet , den für das Jahr 1934
Hein i Dittmar zugesprochen erhält : Bei den im
vergangenen Jahr 1934 erzielten Segelflugleistungen
steht Heini Dittmar mit zwei internationalen Sogelflug¬
rekorden — Höhe 3850 Meter und Strecke 375 Kilo¬

meter — an der Spitze .

Bom Aufbau
der Großen Berliner

Wassersportausstellung

tung schwamm Vandeweghe ( USA . ) über 400 - Meter -
Rücken mit 5 :30,4 Minuten gleichfalls einen neuen Welt¬
rekord .

Die erste Zwischenrunde der Kämpfe um den

deutschen Fußball - Vereinspokal wird nicht erst am
7. April , sondern schon am 24 . März ausgetragen . An

diesem Tage greifen erstmals die Bezirksklassenvereine in

das Geschehnis ein .

Bei den internationalen Seglerkämpfen
vor Genua hatten die beteiligten Deutschen zwei schöne
Erfolge zu . verzeichnen . Die Wettfahrt um den Pokal des
Herzogs der Abbruzzen mit 8 - w - ir - Jachten wurde von der
deutschen Jacht „ Germania " ( Krupp v . Bohlen und Halbach )
gewonnen , während das Rennen der internationalen Star -

bootklaffe um den Cagni - Pokal vom Boot „ Pimm
"

( v . Hütschler ) gewonnen wurde .

An der diesjährigen . Märkischen Orientie¬
rungsfahrt , die am 10 . März 1935 stattfindet , wird
Hauptmann Wimmer auf 3 -Liter - A d l e r - Diplomat
starten , während Paul von Guilleaume und Frau Lotte
Bahr ans 1,7 -Liter - Adler -Trumpf an dieser Fahrt teilnehmen .

Frankreichs Gewichtheber - Meister¬
schaften wurden in Paris im Olympischen Fünf¬
kampf ausgetragen . Die neuen Meister : Federgewicht :
Duverger 327,5 kg ; Leichtgewicht : Riviöre 370 kg .; Mittel¬
gewicht : Amanieu 402,5 kg ; Halbschwergewicht : Hostin
430 kg ; Schwergewicht : Dumoulin 447,5 kg .
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s - Spencer/Hürtgen lagen nach 43 Stunden
( — 1156,930 km ) beim New Porter Sechstagerennen

Sei Runden zurück an 4 . Stelle . Mit Rundenvorsprung
>rten Belloni/Reboli das Feld vor Thomas/Testa

und Letourneur/Eiorgetti an . Drei Runden zurück lag der
Berliner Wissel mit dem Belgier E . Debaets an 5 . Stelle .

i ■ Am Sonntag , 10 . März , führt der Deutsche Radsport -
Verband im ganzen Reich einen Opfertag für die
Winterhilfe durch . Auch Eroh - Wiesdaden steht
mit einem Straßenrennen ( Rund um Klarenthal ) und zahl¬
reichen Radballkämpsen im Zeichen dieser Aktion .

Marktberichte
Frankfurter Eetreidegrotz markt .

Frankfurt a . M ., 6 . März . Am Get r eid eg rotz mar kt blieb
der Geschäftsverkehr sehr klein . Brotgetreide ist im Ver¬
hältnis zur Nachfrage reichlich angeboten , findet aber bei
den Mühlen und auch im Handel nur kleine Aufnahme .
Das Mehlgeschäft vermochte sich nicht zu beleben , auch die
Abrufe waren nicht immer befriedigend . Futtergetreide wie
Hafter und Futtergerste , sind kaum angeboten und selbst im
Tausch gegen Kleie und Kraftfuttermittel nur schwer er¬
hältlich . Frei verfügbares Angebot lag nicht vor , die Nach¬
frage der Landwirtschaft wird von den bekannten Ver¬
teilungsstellen auch nicht voll befriedigt . Es notierten ( Ge¬
treide je Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . :
Weizen ( W 9 ) 208 , ( W 13 ) 212 , ( W 16 ) 216 , Roggen ( R 9 )
168 , ( R 13 ) 172 , ( R 15 ) 176 . Futtergerste ( G 9 ) 170 , ( G 11 )
173 , ( G 12 ) 175 , Hafer ( H 13 ) 168 , ( H 14 ) 170 . Sommer¬
gerste für Brauzwecke 200 , Weizenmehl ( W 13 ) 27 .60 ,
( W 16 ) 28 .05 , Roggenmehl ( R 13 ) 23 .70 , ( R 15 ) 24 .10 , alles
plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizennachmehl 17 , Weizen -
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ffünfyeljnljundettftel Befunden fehlten am

Noch gehorcht der „ blaue Bogel "
.

New York , 6 . März . 2n ganz Daytona Beach gibt es
kein Fremdenzimmer , das nicht überfüllt wäre . Aus ganz
Amerika ist ein sportfreudiges Publikum hierher gekommen ,
um den Rekordfahrten Sir Malcolm Campbeils bei¬
zuwohnen . Bei dem letzten Rekordversuch wurde die Menge ,die längs der Rennstrecke auf die neueste Sensation wartete
auf über eine viertel Million geschätzt . Eine ganze Armee
von Unentwegten hat am Strande Zelte aufgeschlagen , um
dort zu übernachten und unter keinen Umständen auch nur
das geringste zu versäumen .

Und das kann man wohl sagen : auf ihre Kosten find die
Zuschauer bisher schon gekommen , auch wenn der bestehende
Weltrekord noch nicht gebrochen werden konnte .
Man hat Fahrten des „ blauen Vogels " miterlebt , die be¬
weisen , daß er sein bestes noch nicht gezeigt hat und daß es
ihm Bet günstiger Gelegenheit durchaus möglich sein wird ,
eine phantastische Geschwindigkeit zu erreichen .

L . Winzige Bodcnunebenheiten .
t Campbell , der Mann , der schon so oft vom Glück

begünstigt wurde , scheint diesmal aber kein Glück zu haben .
Die Rennstrecke , so glatt sie auch scheint , weist winzige Un¬
ebenheiten auf , die von einem normalen Rennauto kaum
gespurt wurden , die aber dem „ blauen Vogel

" bei seiner
ungeheuren Geschwindigkeit arg zu schaffen machen . Der
Wagen bäumt sich und macht riesige
Sprunge , sodaß es der äußersten Geschicklichkeit Campbells
bedarf , um ihn dennoch in der Richtung zu halten . Camp¬
bell versichert , es sei dem Wagen zuzutrauen , daß er eine
Stundengeschwindigkeit von etwa dreihundert Meilen er¬
reichen werde , falls es möglich sei , diese Unebenheiten zu

: beseitigen .

I Die Unebenheiten wirken sich aber nicht nur auf die
Geschwindigkeit aus , sondern bringen auch den Rennfahrer
tu größte Lebensgefahr , denn bei der starken Reibung , der

IDeltrefotd .

die Spezialreisen ohnehin ausgesetzt sind , können sie durch
einen unglücklichen Stoß zum Platzen gebracht werden , und
das bedeutet den Tod .

Reisenteile spritze » in die Luft .
Gegen Ende des letzten Rekordversuches bemerkten die

Zuschauer zu ihrem größten Entsetzen , wie von den Reifen
des Wagens große Eummiteile absprangen und in hohem
Bogen in die Lust geschleudert wurden . Schon glaubte man ,
daß sich _ber große Wagen überschlagen werde , aber Camp¬
bell verstand es , ihn doch noch rechtzeitig zum Stehen zu
bringen . Er wußte , daß auch dieser Versuch mißlungen war ;
denn durch einen schweren Stoß , der bei der Höchst¬
geschwindigkeit erfolgte , war er mit dem Kopf über die
Windschutzscheibe hinausgeschleudert worden . Und da hatte
ihm der gewaltige Luftzug die Schutzbrille von den Augen
gerissen . So war er gezwungen , über die abgegrenzte
Meilenstrecke ohne Schutzbrille zu rasen . Auch dadurch war
es ihm unmöglich gemacht , das Letzte aus dem Wagen
herauszuholen . Dennoch fehlten an einem neuen Weltrekord
nur fünfzehnhundertstel Sekunden . Man bat Campbell , den
Rekordversuch mit neuen Reifen noch am gleichen Tage zu
wiederholen , Campbell lehnte das aber ab . Er erklärte :

'

„ 2ch will den Rekord brechen , und nicht meinen
eigenen Hals , vielleicht gelingt morgen , wenn die Ver -
hältniffe besser sind , der große Wurf !"

Das Modellschiff Kreuzer
„ Hindenburg

" ber Schiifs -
modellbauschule Potsdam , das
auch auf der Großen Berliner
Wassersportausstellung ausgestellt
wird , findet hier von Ange¬
hörigen der Reichsmarine fach¬

kundige Anerkennung .

Sport und Spiel .

Sie Tampbells
'

Rennen mit dem Tod .

Antwerpener Sedjstagefagd .

Pijnenburg -Wals — Loncke - Buysse — Schön - Lohmann .

I Die vorletzte Nacht des Antwerpener Sechstagerennens
stand im Zeichen einer dreistündigen 2agd , bei der jedoch
der Stand nur wenig Änderungen erfuhr . Zu den in einer

; Runde liegenden acht Mannschaften , ist das Paar Smets /
[ Martin als neunte hinzugekommen . Schön/Lohmann

behaupteten ihren 3 . Platz hinter Pijnenburg /
Wals und Loncke/Buysse . Dagegen verloren Z i m s /
Küster weitere drei Bahnlängen , blieben aber mit fünf
Verluftrunden nach wie vor auf dem 5 . Platz . Am Mitt¬
wochnachmittag waren nach 114 Stunden 2681,500 km
zurückgelegt und der Stand folgender :

k 1 . Pijnenburg/Wals 204 P ., 2 . Loncke/Buysse 127 P .,
- 3 . Schön/Lohmann 114 P ., 4 . Charlier/Deneef 82 P .,

5. Kucrra/van Nevele 64 P ., 6 . Haemerlinck/Billiet 61 P . ,
7. Smets/Martin 31 P „ 8 . van Vlockhoven/van Buggenhout

- 25 P ., 9 . Broccardo/Emmbretiöre 23 P . ; eine Runde
zurück : 10 . Huys/Bonduel 19 P . ; zwei Runden zu¬
rück : 11 . Verreycken/Häsendonck 35 P . ; fünf Runden

- Zurück : 12 . Zims/Küster 25 P . ; alle übrigen Mann -
schasten bis zu 16 Runden zurück .

futtormehl 13 .25 , Weizenkleie ( W 13 ) 10 .82 , ( W 16 ) 1102
Roggen kl eie ( R 13 ) 10 .08 , ( R 15 ) 10 .32 , Sojaschrot mit
Monopolzuschlag 13 , Palmkuchen ( m . M .) 13 .30 , Evdnuß -
Mcn ( m . M .) 14 .50 , Traber — , Trockenschnitzel 9 .50 , Heu
'

O ö
-
O

) o
uni ) Roggenstroh , drahtgepreßt oder gebündelt ,

Frankfurter Pferdemarkt .
Frankfurt a . M ., 6 . März . Obwohl auch in verschiedenen

Nachbarstädten wie Friedberg , Kreuznach usw . Pferdemärkte
abgehalten wurden , hatte der hiesige Markt doch einen zu¬
friedenstellenden Auftrieb und Verlauf . Die Beschaffenheit
der , zum Verkauf gekommenen Pferde war diesmal teil - ,
weise weit , über den Durchschnitt gut und konnte selbst den
verwöhntesten Käufer befriedigen . Schöne belgische Ar¬
beitspferde , elegante norddeutsche Pferde , frisch importierte
ungarische Wallache und Stuten standen neben billigeren
Gebrauchs - und Laufpferden zur Wahl . Die Preise kamen
im allgemeinen etwa 10 — 15 % höher als beim letzten
Februar -Markt . Schlachttiere erster Qualität wurden eben -
salls flott gehandelt und erzielten Preise zwischen 28 bis
29 RM . je 50 Kilogramm Schlachtgewicht .

(Wagenborg -Bildmatem -Dienst .)

J V - *.

(Wagenborg -Bildmatem -Dienst .)

■
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Banken und Börsen

Die Entwicklung des deutschen
Rindviehbestandes .

Abnahme in Mittel - « nd Süddeutschland , aber Zunahme
in Norddeutschland .

Nach den Ergebnissen der letzten Viehzählung hat sich
der Eesamtbestand an Rindvieh von 19,73 Millionen Stück
am 5 . Dezember 1933 aus 19,16 Millionen Stück am 5 . De¬

zember 1934 verringert . Die Abnahme innerhalb Jahres¬
frist macht 573 156 Stück aus . Der Eesamtbestand an Rind¬
vieh ist damit aber noch immer höher als in den Jahren
1929 bis 1932 und auch höher als im letzten Vorkriegsjahr
1913 . Diese Abnahme um über eine halbe Million Stück
entfällt , rote die folgende Kartenskizze zeigt , in der Haupt¬
sache auf Mittel - und Süddeutschland . In Bayern war die
Abnahme mit 149 311 Stück am größten . Es folgt darauf
Württemberg mit einer Abnahme um 68 844 Stück , Nieder¬
schlesien mit einer solchen um 54 492 Stück . Der Rückgang
im Land Sachsen betrug 48 639 Stück , der in Hessen -
Nassau 38 lll ' Stück , in Vaden 36 942 Stück , in der Rhein¬
provinz 34 522 Stück , in der Provinz Sachsen 34 423 Stück
und in Thüringen 33 491 Stück . In Norddeutschland
( mit Ausnahme von Schleswig -Holstein und Oldenburg ) hat
sich jedoch überwiegend eine Zunahme ergeben . Am
größten war diese Zunahme in Mecklenburg , das eine auf¬
fallend starke Vermehrung seines Rindviehbestan¬
des um 65 946 Stück zu verzeichnen hat . Auch in Ostpreußen
war die Vermehrung um 16 425 Stück und die in Hannover
um 6584 Stück recht beachtlich .
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Die Verteilung der Rindviehbestände in Deutschland
ist nunmehr nach dem letzten Stand vom 5 . Dezember 1934
— der Größe der Bestände nach geordnet und von den klei¬
neren Lanoesteilen abgesehen — die folgende : Bayern
3826382 Stück , Hannover 1686 634 , Ostpreußen 1314 368 ,
Riederschlefien 1166 535 , Württemberg 1637 693 , Rhein¬
provinz 1636127 , Schleswig - Holstein 994 939 , Provinz
Brandenburg 966 993 , Pommern 959 421 , Westfalen 872697 ,
Provinz Sachsen 825 975 , Land Sachsen 766677 , Hessen -

Nassau 661903 , Baden 618 831 , Mecklenburg 493185 ,
Thüringen 428 636 , Oberschlesien 407 896 , Oldenburg 404 809 ,
Hessen 307432 Stück .

Wirtschaftsgruppe Groh - , Em - und

Ausfuhrhandel
>

'
auf der Leipziger Mesie .

Als Vertreter der Wirtschaftsgruppe Groß - , Ein - und

Ausfuhrhandel führte in einer Tagung der Fachgruppe
Elektro , Herr V . Sellner , etwa folgendes aus : Nirgends

sei der Fortschritt der heutigen Zeit so deutlich heraus¬

gestellt wie hier auf dem gigantischen Werk der Leipziger
Mesie . Die Mesie zwinge die Wirtschaft , ihre Leistungen

Jahr für Lahr zu verbessern und unter Beweis zu stellen .
Sie bedeute gewisiermaßen die Unruhe des Räderwerkes

unserer Wirtschaft . Die Leipziger Mesie zeige weiter , welchen
hohen Wert Gemeinschaftsarbeit habe , wenn sie
mit den richtigen Mitteln und der richtigen Zielsetzung be¬

trieben werde . Der Großhandel habe in den früheren

Jahren an dieser Zielsetzung Mangelerscheinungen beobachten
müsien , und zwar in Richtung auf gewisie Ausschaltungs¬

tendenzen bei der Mesieleitung . Er habe gezwungenermaßen
darauf mit einer gewisien Mesiemlldigkeit reagieren müsien .

Gegen diese Ausschaltungstendenzen habe der Großhandel
bewußt seine Werbung bei der diesjährigen Messe eingestellt .
Er sei zum erstenmal geschlossen bei der Mesie vertreten und
werde durch feine berufsständische Spitzenorganisation und
die bedeutendsten Fachgruppen repräsentiert . Diese Werbe¬
aktion aus der Leipziger Mesie bedeute nur einen Teilaus¬
schnitt der begonnenen Aufklärungs - und Werbearbeit des
Großhandels . Damit sei keine Ausdehnung des Großhandels
zu Lasten anderer Wirtschaftsstufen geplant , sondern nur
die ihm heute noch vielfach fehlende Anerkennung anaestrebt .
Die Anerkennung des Großhandels durch die Industrie sei
im vergangenen Jahre erreicht worden , weitere Arbeiten in

dieser Richtung , abgestellt auf die einzelnen Branchen , seien
im Gange . Diese Arbeiten dienten der Aufklärung auch der

benachbarten Wirtschaftsstufen und der Bereinigung der
noch bestehenden Abgrenzungsfragen . Arbeit für den Groß¬
handel bedeute gleichzeitig Dienst an der Volksgemeinschaft ,
da eine Wirtschaft nur bei Vorhandensein eines gesunden
und disziplinierten Großhandels reibungslos arbeiten könne .

Konjunkturberichte aus der deutschen
Wirtschaft .

Günstige Entwicklung im Versicheruugsgeschäst .
Der Zugang an Lebensversicherungen hat bei der

Deutschen Lebensversicherung , Gemein¬
nützigen AG ., in Berlin -Wilmersdorf , im Februar 1935
erstmals die 3 - Millionen - RM .-Grenze an Versicherungs¬
summe erheblich überschritten und damit die Durchschnitts -
Monatsproduktion des vergangenen Jahres gut verdoppelt .
Auch die Deutsche Feuerversicherungs - AG . be¬

richtet von einer mehr als dreifachen Steigerung des Neu¬
prämienzuganges gegenüber dem Monatsdurchschnitt des

vergangenen Jahres , so daß von einer außerordentlich erfreu¬
lichen Eeschäftsentwicklung gesprochen werden kann . Die im
Sommer v . I . begonnene Neuordnung der gesamten Außen¬
organisation ist vollkommen beendet , so daß die Gesellschaft
nunmehr im ganzen Reichsgebiet vertreten ist . Es kann auf
ein günstiges Gefchäftsergebnis des Jahres 1934 geschlossen
werden . Der bisherige Geschäftsverlauf des Jahres 1935
berechtigt zu den besten Erwartungen im laufenden Jahre .

Die Pirmaseuser Schuhindustrie im Februar .

Infolge des für die Schuhindustrie ungünstigen Winter¬
wetters war im Absatz von Winterschuhwerk kein befriedigen¬
der Eeschäftsoerlauf zu verzeichnen . Aus den großen Lägern
sind nur geringe Abflüsse festzustellen . Gerade jetzt vor dem

Frühjahrsgeschäft wird über einen außerordentlich schlechten
Eeldeingang geklagt . In der Beurteilung der Ansätze für
das Fruhjahrsgeschäst ist man im allgemeinen zurückhaltend .
In der letzten Zeit hat eine merkliche Besserung des
Auftragseinganges eingesetzt . In den Nebenbetrieben ist es
immer noch ziemlich ruhig . Von den mit der Schuhindustrie
direkt im Zusammenhang stehenden Betriebszweigen ergab

sich das günstigste Bild für die Lederindustrie . In
bett Lederfabriken wird immer noch mit voller Belegschaft
und mit voller Arbeitswoche gearbeitet .

Ruhrkohlenversand im Februar .

Der Ruhrkohlenversand war im Februar nach Mittei¬

lung des Rheinisch -Westfälischen Kohlensyndikates etwas

schwächer als im Vormonat . Der Eesamtabsatz für Rech¬
nung des Syndikats betrug nach den vorläufigen Ermitt¬

lungen arbeitstäglich 196 000 To . gegen 201000 To . im
Januar . In das unbestrittene Eebret gingen arbeitstäg¬
lich 93000 To . ( 96 000 To . im Vormonat ) , in das bestrittene
Gebiet 103000 To . ( 101000 ) . Einschließlich der Aachener
Zechen betrug der Gesamtabsatz für Rechnung des Syndikates
im Februar arbeitstäglich 214 000 ( im Vormonat 220 000 ) To .
Die Lagerbestände auf den Zechen des Ruhrreviers haben sich
weiter leicht verringert . Sie beliefen sich Ende Februar
( einschl . Koks und Briketts , auf Kohle umgerechnet ) auf ins -

gefamt 6,8 Mill . To . gegen 7 Mill . To . Ende Januar .

* Rhein - Mainische Börse . Die Wiederzulasiung der
RM . 25,95 Mill . Stammaktien der Daimler - Benz -

A G . zum Handel und zur Notierung an der Rhein - Mainischen
Börse wurde genehmigt .

* Verlängerung der Anmeldesrist für die Wirtschafts¬

gruppe „ Privatversicheruug
" . Gemäß Anordnung des Reichs -

wirtschaftsministers vom 17 . 11 . 1934 , hat der Leiter der

Wirtschaftsaruppe „ Privatversicherung
"

bestimmt , daß die
Anmeldefrist für die Wirtschaftsgruppe „ Privatoersicherung "

letztmalig bis zum 1 . 4 . 1935 verlängert wird .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 7 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Erholt . Die Börse nahm einen außerordentlich
ruhrgen Anfang , wurde aber nach den ersten Kursen auf ein¬

zelnen Spezialgebieten wesentlich lebhafter . Diese Bewe¬

gung nahm ihren Ausgang von der Börse selbst . Die Stim¬

mung war wieder beruhigt und die Kurse zumeist erholt . Es

ergaben sich durchschnittliche Besserungen von % bis 1 % .
Spezielles Interesse erhielt sich für AEG ., wovon auch die

übrigen Elektrowerte etwas beeinflußt wurden . Montan -
aktien waren durchweg erholt , Schiffahrtswerte behauptet .
Am Rentenmarkt war die Haltung gleichfalls gebessert bei

allerdings nur kleinem Geschäft . Im Verlauf blieb die Hal¬
tung freundlich , und zumeist stellten sich noch Besierungen von
/ cis 7> % ein . Montanaktien blieben auf erhöhter Basis

gut gehalten . Am Rentenmarkt blieben die variablen An¬

leihen unverändert . Pfandbriefe lagen freundlich . Auch
Stadtanleihen waren gesucht . Tagesgeld notierte unver¬
ändert 3 % .

Berlin , 7 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Befestigt . Die Börse setzte überwiegend freundlicher ein
und war im Verlauf weiter gebessert . Vom Publikum lagen
auf verschiedenen Marktgebieten Kauflimite vor , denken nur

noch kleinere Abgaben der Kulisse gegenüberstanden . Im

Durchschnitt handelte man 7» bis 1 % über den Dortags -

notierungen . Montanwerte waren ungleich entwickelt , meist
jedoch schwächer . Kaliaktien bröckelten weiter ab . Chemische
Werte lagen freundlicher , Elektrowktiien ruhig . Auto - und
Gaswerte waren etwas erholt , Zellstoffwerte gebessert .
Bahn - und Berkehrsaktien notierten vis 'A % niedriger ,
während Bankaktien in gleichem Ausmaße höher einsetzten .
Renten bröckelten eher etwas ab . Tagesgeld erforderte un¬
verändert 3 % bis 4 % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 7. März . DNB .-Tekgraphische Auszahlungen für

6. Marz 1935 7. März 1935
Geld Briet Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 11 . 91 11 .94 11 .93 12 .96
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .623 0 .627 0 .633 0 .637
Belgien . . . . . . . 100 Belga 58 .17 58 . 29 58 . 17 58 . 29
Brasilien . . . ..... 1 Mir . 0 . 194 0 . 196 0 . 196 0 . 198
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 . 047 3 .053
Canada . . . .. 1 Canad . Dollar 2 .413 2 .417 2 .414 2 .418
Dänemark . • . . . 100 Kronen 51 .78 51 .88 51 . 98 52 .08
Danzig • • • . . . 100 Gulden 81 .22 81 .38 81 . 12 81 . 28
England . . . . . 1 L Sterling 11 .605 11 .635 11 . 625 11 .655
Estland . . • . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 .57 68 .43 68 . 57
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 . 125 5 . 135 5 . 135 5 . 145
Frankreich . ..... 100 Fr . 16 .43 16 .47 16 .43 16 .47
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
Holland • • • . . . 100 Gulden 168 .33 168 .67 168 .33 168 .67
Island • . • • . 100 isländ . Kr . 52 .48 52 .58 52 .69 52 .79
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 . 14 21 . 18 21 . 14 21 . 18
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .683 0 . 685 0 . 683 0 .685
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 .649 5 .661
Lettland . • . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 . 08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .63 41 .71 41 . 61 41 .69
Norwegen . . . . . 100 Kronen 58 .28 58 .40 58 .49 58 .61
Oesterreich • . . 100 Schilling 48 .95 49 . 05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .95 47 .05 46 . 90 47 .00
Portugal . . . . . . 100 Escudo 10 .53 10 . 55 10 .55 10 .57
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 59 .79 59 . 91 60 .02 60 .14
Schweiz . « . ..... 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 . 72 80 .88
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 33 .93 33 .99 33 .93 33 .99
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .39 10 .41 10 . 38 10 .40
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .976 1 .980 1 . 976 1 .980
Ungarn . . . . . . 100 PengS
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .019 1 .021 1 . 019 1 .021
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 .455 2 .459 2 .455 2 .459

Wasserstand des Rheins
am 7 . März 1935 .

Biebrich : Pegel 2 .14 m gegen 2 . 18 m gestern

Mainz : „ 1 .37 „ ff 1 .46 „ w
Kaub : „ 2 .68 „ ff 2 .75 „ 99

Köln : 3 .28 „ 3 .50 „ 99

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse
MittwochlDonnerst

Banken 6. 3. 35 17 . 3. 35

A. D. Creditanstalt 76 .37 77 . 13
Bankt Brauindus t 112 — 112 .25
Comm .- tL Priv .-B. 82 75 82 25
Dedi -Bank . . . r 83 — 82 .—
D . Efi .- u. W.-Bank 78 .50 79 .50
Dresdner Bank . 83 .— 82 —
Frankfurter Bank , —- —

„ Hyp .-Bank 98 .— 97 .25
Pfalz . Hyfr -Bank . 98 .75 98 .—

166 .25Reichsbank .. . . .
Rhein . Hyp .-Bank 131 .— 131 .—

Verkehrs -
Unternehmen

Hapag 30 .50 30 .25
Nordüoyd i Pt - —.— 33 .—

Industrie
Akkumulatoren . » 60Adt , Gebr. . . » r

52 63 53 . 50
AEG . Stammaktien 31 .50 32 .37
Aschaffenb . A.-Br . 104 .50 105 .75

„ Buntpapier 53 . 75 —.—

,, ZellstoS . 80 .50
128 .— 129 .—

Bast , Nürnberg . ; —.—
Bayer . Spiegelglas 48 .— 46 .50
Beinberg .....
Bremen -Besigheim.

117 —
87 .50

117 .—
87 .75

Brown,Boveri &Co. 72 .50 74 .—
90 .37 91 . 15

Lernent Heidelberg 117 .— 117 .—
Karlstadt . 127 .— 127 —

L G. Cdern. Basel
1— 130000 . . 156 .25 156 .75
130001 ab . . 132 .50 132 .75

Chem. Albert . . . I
I

I
I —.—

Chade ......
Daimler -Benz . . » 52 .25 52

*
63

Deutsch . Erdöl . . -----.-----I —.—
Dtsch .Gold u.Silber 206 .50 207 —
Deutsch . Linoleum 144 — | 145 —
Dür -werke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .

105 .—
92 .50

105 .—
92 .50

Elektr . Liefer . Ges. 107 .— 106 .37

Mittwoch IDonnerst .
6 . 3. 35 | 7. 3. 35

ElektLichtu .Kraft 118 .50 118 .13
Enzinger Union . < 109 .— 107 .—
Eschweiler . . . *
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher 67 .— 67 .—
L G. Farbenindust 139 .— 139 . 37
Feinmechan . Jetter —- —— 75 .75
Felten &Guilleaume 86 .50 87 .25
Frankfurter Hof . . ——.--
Geiling & Co. . e . 9 .— 8 .25
Gelsenkirchen . . 73 .— 74 —
Gesfürel ..... 115 — 114 —
Goldschmidt . Th ; r 89 .— 89 .50
Gritzner Maschinen 35 .— 34 . 50
Grün & Bilfinger . 200 .— 200 .—
Hanfwerke Füssen 78 .—
Harpener ..... 97 .— 97 .—
HenningerBrauerei 111 .— 111 —
Hess . Hercules . . — .— — ,—-
Hindr . Auffermann 96 .—
Hochtief ..... 112 .25 111 50
Holzmann , Phil . , 87 .25 87 .25
Usc Bergbau . . ; — —
Inag Erlangen . , 34 .— 34 .—
Junghans Gebt . . 85 . 25 83 . 50
Kalichemie . . ----_----
Kali Aschersleben . — —— 111 .50
Klein , Schanzl . & B .
Klöcknerwerke . . 85 . 37 86 .—
Knorr Heilbronn . 180 .— 180 .—
Konserven Braun . 59 . 63 59 . 50
Lahmeyer & Co. , 121 .50 121 . 50
Laurahütte . . . . ——.-- 21 .—
Lechwerke . . . 5 99 .— 98 .50
Lokom . Krauß . ; , 92 .— 93 .—
Mainkraftwerke . . 90 . 50
Mainzer Aktien -Br . 79 .50 78 .50
Mannesmann . . 76 .— 76 —
Mansfelder Bergbau 92 . 50 —.—
Metallgesellschaft . — .— 90 —
Miag Mühlenb . . . — .— 74 —
Moenus ..... 86 .—
Montecatini . . . ---.---
Motoren Darmstadt 90 . 50 90 .50
Neckar » . Eßlingen 106 .— 106 —
Nord wes td -Kraftw . ----,--- —
Park -U.Bürgerbräu 112 .— 112 —
Phönix -Bergbau
Rh Braunk . u . B rik . I

—
Rh .elektvMannheim 114 .75

Mittwoch IDonnerst
6. 3. 351 7. 3. 35

Rhein . Metallwaren 125 — 125 —
Rhein . Stahlwerke 93 .25 93 .50
Riebeck Montan « 96 .— 96 . 50
Röder , Gebr . . , . 105 . 50 105 .25
Rückforth . . e
Rütgerswerke . « , 104 .13 104 . 13
Salzdetfurth . . r 149 .—
Schöfferhof - Bindg . 162 .— 162 .—
Schramm lack . . 66 .50 66 .50
Schriftgieß .Stempel 80 .63 80 .63
Schlickert & Co. . 98 .25 98 .75
Seil -Industrie Wolff 61 88 61 . 88
Siemens Glas . . . 88 .— ———
Siemens & Halske 140 .- 139 .75
Siemens -Reiniger . 68 .—
Süddtsch . Immobil . 3 .75 4 —
Süddeutsch . Zucker —.—
Tellus -Bergbau . . 92 .— 92 .—
Thüring .Lief .Gotha 1 ■
Unterfranken . . . 109 .— 104 .88
Ver . Dtsch . Oelfabr . ----,----
Ver . Stahlwerke . . —k—
Ver . Ultramarin . - 129 .— 129 .—
Voigt & Häffner ; 11 .75
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Memel . ; 49 .— 49 .—

„ Waldhof . 106 .— 106 .90

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L. . 210 .—

„ ,, Ver.
Mannheimer Vers. 53 .— 53 .—

Renten
6°/0 Reichsanl . v . 27 100 .— 100 .—
5*/>' /eYouncanleihe 101 .63 101 .75
Anl .-ÄusL (Altbes .) 111 .63 111 .50
4% Schutzgebiet 13 10 .25 10 .40

„ 14 10 .25 10 .40
BV. Wiesb . St . v . 28 - 92 —
4I/, ’/,Pr L.I ’fbr 19 97 .— 97 —
4*/. ’/. „ .. 1U 97 .— 97 .—
4V. V. „ 21 97 .— 97 —
4‘/, •/, „ Kom. 20 95 .— 95 —
4■/>•/. „ .. 6 95 — 95 —
41/,»/. N .Lb . Gold 1 97 .— 97 .—
4*/. 7 . , 2 97 .— 97 —
4’/, °/. „ ■ 3 97 .— 97 —
4' /. ' /. „ 8,9,10 97 .— 97 —

Mittwoch !Donnerst .
f . 8 . 35 | 7. 3 . 36

N -VxGold 11 97 .— 97 .—
4*/••/ . „ 6,7 97 .— 97 —
41/ ,«/. 12,13 97 .— 97 —
4I/,7e - „ „ 4-5 97 — 97 .—
57 ? /; , ; , , u . 99 . 25 99 .63
47, »/ , „ G.-Kom . 1 94 . 50 94 . 50
47 .7 . „ 5 94 . 50 94 . 50
47,7 . „ 6,7,8 94 . 50 94 . 50
47 .7 . 2 94 . 50 94 . 50
47 .7 . „ „ 9,10 94 . 50 94 .50
47 .7 . „ 3 94 . 50 94 .50
D. Kom . Sam . Anl . I 113 . 25 112 63

do . ohne Ausl . 21 . 50 21 . 50
I . G. Farben -Bonds 122 .— 121 —
4’/®Oesterr . Goldr . 27 . 25 26 . 75
4e/eOesterr .Staatsr . ■ — —
7 Rum . äußere . 40 — 40 .—
5®,oRum .vereuih .03
47,7 . , , 13 7 .— 6 .75
47 . R . 4 . 05 4 .05
4«/, Türk . Bagdad I 8 . 50 8 . 25
4% Türk .Bagdad II 8 . 50 8 .25

7 . 2541/te/oT7ng.St . -R . 14 7 .37
47 , Ung . Goldrente 7 . 90 7 .60
47 , Ung . St . v . 10 6 . 95 6 .95

Berliner Börse
Kankpri
Bank f. Brauindust _ _ 112 .75
Berliner Hdls .-Ges . 115 — 115 .50
Com .- u .Priv .-Bank 82 .25 82 .25
Dedi -Bank . . . - 83 — 82 —
Dresdner Bank . ; 83 .— 82 —
Reichsbank . . . - 166 . 37 167 .50

Verk . - ’
üntern .

AG. für Verkehrsw . 84 .50 85 .—
A. Lokalb . u.Krftw . 118 . 50 119 .—
D . Reichsbahn Vz . 119 .50 119 .50
Hapag ...... 30 . 25 30 . 13
Hbg .-Südam . - Dpt 26 — 26 —
Nordlloyd . • • |
Industrie

31 .25

157 . 50

33 .—

Akkumulatoren . » 159 .50
52 .88 53 .50

AEG . Stammaktien 31 .25 32 .25
Aschaffenbg . Zellst 80 .— 81 .88

79 .25 81,50Augsburg - Nbg .-M,

Mittwoch IDonnerst #
6,3 . 35 I 7. 3. 35

Bayer . Motoren -W . 124 .25 124 .88
Bemberg ..... 117 . 50 117 .50
J . Berger , Tiefbau 117 . 13 117 —
Berlin -Karlsr . - Ind . 117 .75 118 —
Bekula . . . . . . 142 .75 142 .25

112 .— 113 —
Braunk . u . Briketts 171 — 169 —
Bremer Wollkäm . . 154 .25 156 —
Buderus ..... 90 .75 91 .25
Chart Wasscrw . . . 107 .25 107 —
Chem . Heyden . i 98 .63 97 .88
Chade . . . • • • 192 — 195 —
Cont .-Gummi • . 149 . 50 148 .25

„ LinoL Zürich 146 .75 148 .25
Daimler -Benz . . , 87 .75 88 .25
Dt Atl .-Telegr . . .
DL Cont Gas . . • 125 .75 125 .50
Deutsche Erdöl . < 99 .88 99 25
Deutsche Kabel • • 110 .50 110 .50
Dt Linoleum . . » 144 .75 146 .—
Dt Tet u . Kabel t 110 .75 —
Dt Eisenhandel . . 83 .25 85 .—
Dortm . Union .-Br . 185 .50 185 .25
Dynamit Nobel . . 77 75 78 —
Ehl tracht Braun . 171 .25
Eisenb . Verk . M. . 114 - 113 .75
Elektr . IM -Ges. . 107 .— 107 —
EL Werke Schlesien 113 .— 113 .50
Elekt .ychtu .Kraft 118 — 118 .50
Engelhardt Br . . . — —— 93 .75
LG . Farbenindus tr . 139 .25 139 .63
Feldmühle . . . . 117 .25 118 .50
Felten &Guilleaume 86 . 25 86 .88
Gelsenkirchen . »
Gesfürel . . . . i 114 .63 114 . 13
Goldschmidt , Th. , 89 .— 89 .75
Hamburg . Elektr . , 130 .50 130 .50
Harburg . Gummi 4 34 .— 34 .50
Harpener , • . . । 97 — 97 .—
Hoesch . . . . . । 86 .63 86 .25
Holzmann , Phü . । 86 .75 87 .50
Hotelbetr .-Ges. . . 80 .75
Ilse -Bergbau . e | 145 .50 145J5
Ilse Genüssen . . , 124 .50 124 .50
Junghans , Gebr . , 83 .88 84 . 13

128 .75 128 .25
KaH Aschersleben i 112 .63 111 .50
Klöcknerwerke . . 85 .75 86 .—
Lahmeyer & Co. , 121 — 121 .75
Laurahütte » . , 20 .88 20 .88

Mittwoch !Donnerst
6. 3. 35 | 7, 3. 35

Leopoldgnibe . 84 .88 ■ -
LindeEismaschinen 112 .88 113 —
Mannesmann • . • 75 .63 75 .63
Mansfeld . Bergbau 93 50 93 —
Masch .-Bau -Unt . 68 .75 68425
Maximilianhütte . 159 — 159 —
Metallgesellschaft i 90 .75 90 .25
Montecatini . . ■' ■
Niederlaus . Kohle • 169 .25 170 —
Oberschles . Koks 104 . 88 103 .50
Orenstein & Koppel 85 .75 84 .88
Phönix -Bergbau *
Polyphon . . . . 5 11 . 50 11 . 50
Rh .Braunk . u .Brik . 207 . 50 208 .25

>( Flektr , Mannh , 115 — 115 —
„ Stahlwerke . . 93 . 63 93 .63
.. -Westf . Elektr . 112 .50 112 .25

Rütgerswerke . 4 5 104 .50 104 .37
Sachsenwerk . . i 104 .50 105 —
Salzdetfurth , . t 148 . 37 147 .75
Schles . Zink . . » 31 .25 30 .75
Schles . Elekt u .Gas 147 — 147 . 50
Schubert & Salzer 145 .25 145 —
Schlickert & Co. , 98 .50 98 .25
Schultheis Patzenh . 102 . — 102 .75
Siemens & Halske . 140 — 140 .25
Stöhr , Kammgarn . 109 .25 109 —
Stollberger Zink • 63 . 25 63 .25
Süddeutsch . Zucker 165 .25
Thüringer Gas . , ■ 4
Ver . Stahlwerke . ; 73 .13 74 .63
Vogel Tel .-Draht , 108 .25 109 .25
WasserGelsenkirch . —e—"
Westdtsch .Kanfhof 39 .88 40 .63
Westeregeln Alk . r 112 — 111 —
Zellstoff Waldhof ; 106 — 106 .50

Kolonial
Otavi Minen . e t 12 .25 12 .25

Renten
100 .406*/, KruppObligat 96 .88

77 , Ver . Stahhr .-O. 98 — 97 .75

Steuergatscheiee
103 .63 103 .63

. IHU . 1935
, . 1936

107 —
107 .30

107 —
107 .30‘

. . . . . . 1937 106 .30 106 .30

VäroduMOs -Kttrs
105 .25
105 .88

105 .26
105 .88
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